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Vorwort. 



V ielfachen Wünschen von Fachgenossen entsprechend 
veröffentliche ich, um ein rascheres Fortschreiten in der Lek- 
türe zu ermöglichen, zu meiner ,Auswahl aus Ciceros Briefen' 
diesen Kommentar in gesondertem Hefte. 

Höchst a. M., im März 1900. 

Dr. Adolf Lange. 
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Abkürzungen. 

Vb. = Vorbemerkung, verweist auf die in der Ausgabe 
den einzelnen Briefen vorangestellten sachlichen Einleitungen. 
Anh. III = Anhang III der Ausgabe. 



Vorbemerkungen« 

1. Wo über die vorkommenden Eigennamen nichts 
bemerkt wird, ist alles Notwendige bereits in Anhang III 
der Ausgabe gesagt. 

2. Die Angabe des Inhalts kürzerer Briefe unterbleibt 
da, wo dieser bereits aus der betreffenden sachlichen Ein- 
leitung zur Genüge hervorgeht. 



1. ad fam. V, 2. 

1—2. Meine ÄuTserungei) im Senate hatten nichts Ver- 
letzendes für dich. 

1. pro =« „in Anbetracht". — reconciliata gratia, „Wieder- 
herstellung des guten Verhältnisses"; demnach muXs dies 
vor dem Konsulate Ciceros irgendwie gestört worden sein, 
— ludibrio Abi. — qtiod cuiusmodi sit, „was du damit 
meinst". — mihi tecum ita dispertitum officium fuisse in 
reipublicae aalute retinenda, „du und ich hätten uns in 
die Aufgabe, das Wohl des St. zu schirmen, so geteilt". — 
domestids, „einheimische". — muneris societatem, Gen. obj., 
„Vereinigung zu einer Aufgabe". — rebus amplissimis . . . or^ 
natus 68868, „die glänzendsten Auszeichnungen empfangen h."; 
vgl. § 3 u. 4. — w« qua6 mihi pars . . . tribueretur, „du möchtest 
mir zur Vergeltung dafür einige Geneigtheit beweisen". 

2. qua6 m6a exspectatio fuis86t orationis tuae, „was ich 
von . . . erwartet hätte". — visa est oratio non iniucunda, 
Litotes: „man fand . . . ganz ergötzlich". — me , . , cu- 
pisse, im D. Subst. — ingenue, hier synonym mit aperte, 
„treuherzig". — hoc non potest in te non honorifice esse 
dictum, „diese meine Äulserung kann nicht anders als ehren- 
voll für dich sein". — in clarissimis meis atque amplissimis 
rebus, „auf der Höhe meines Ruhmes und Ansehens". — 
tuae vods, wir: „aus deinem Munde". 

3—4. Ich habe durch Wort und That stets für dich 
gewirkt; dagegen liefs dein Benehmen gegen mich bei 
deiner letzten Anwesenheit in Rom nichts von freund- 
licher Gesinnung merken. 

3. hoc arbitror, cum par voluntas accipitur et redditur, 
„ich verstehe das darunter, wenn die gleiche freundschaft- 



6 1. ad fam. V, 2. 

liehe Gesinnung empfangen und erwidert wird". — praeter- 
misisse provinciam, s. Vb. S. 17 unten; Cicero verzichtete 
auf Gallia cisalpina, um in Rom zu bleiben. — tibi .../&- 
vior videar esse, „ich würde bd dir in den Verdacht kommen, 
als nähme- ich es mit der WaäirhMt zu leicht". — meae . . . 
rationes, „meine eigenen Interogrecn". — tulerunt, „brachten 
es mit sich". — fructum voluptatemque capto, „ernte Lohn 
und Freude". — deposuerim, hier = „verzichten auf". — 
de sortitione vestra, der Senat hatte zu bestimmen, welche 
Provinzen zur Auslosung zwischen den designierten Konsuln 
und den Prätoren kommen sollten. Metellus hatte jedenfalls 
eine andere Provinz durchs Los erhalten, bekam aber durch 
Ciceros Eintreten für ihn im Senate (§ 3 letzter Satz) die 
von diesem abgelehnte Provinz Gallia cisalpina. — co lieg am 
nieum, C. Antonius Hybrida. — senatum coegerim, „berufen", 
zur Sitzung. 

4. senatus consultum, über die Übertragung der Provinz 
an Metellus Celer. .Cicero hat nicht nur diese bewirkt, 
sondern auch eine Reihe namhafter Persönlichkeiten ver- 
anlaTst, ihre Namen diesem Beschlüsse voransetzen zu lassen 
(ea praescriptione est), was für Metellus sehr ehrenvoll 
war. — velim, wie das frz. s'il vous plait = „gefälligst, 
bitte". — Ordne: recordere, quae ego, posteaqtiam pro- 
fectus ißs, . . . egerim, — collegeris, „zusammenfassen". — 
proxirfie, zeitlich, „zum letztenmale". — respondisse, „ent- 
sprechen". 

5—8. Nicht ich habe deinen Bruder angegriffen, sondern 
nur seine heftigen Angriffe auf mich abgewehrt. 

5. imminuta est, „beeinträchtigt worden ist". 

6. primum hoc velim existimes, „sei, bitte, zunächst 
davon überzeugt". — vehementer p^^obari, „vollen Beifall 
finden". — fraternam plenam humanitatis ac pietatis vo- 
luntatem, humanitas (edle Gesinnung im allgemeinen) und 
pietas (das rechte Verhältnis zu allen, denen gegenüber der 
Mensch Pflichten hat : Göttern, Eltern u. a. Blutsverwandten, 
Vaterland, Obrigkeit) hier nach Art eines ^v dta dvolv ver- 
bunden ; übers, „deine brüderliche Zuneigung, die von edler 
Liebe zu deinen Blutsverwandten zeugt". — ut — ignoscas, 
im D. einfacher Imperat. — tam — sunt amicus — quam qui 





1. ad fam. V, 2. 7 

maxime sc. amicus est = (als der, welcher am meisten . . .) 
„liebe so sehr, wie nur irgend jemand". — tecum conqueri, 
„dir gegenüber Klage führe". — de tut fratris iniuriay 
„über die seitens deines Bruders erlittene Unbill": worin 
diese besteht, schildert das Folgende. — omnem sui tribu- 
natus conatum, „jedes Unternehmen in seinem Tr." — sorore 
Mucia, sie war Geschwisterkind mit den beiden Metelli, als 
Gemahlin des Pompejus eine sehr einfluTsreiche Frau; soror 
also hier = „Base"; Cicero rechnet auf ihre Ergebenheit 
(Studium) wegen seiner engen Verbindung mit Pompejus 
(Cn.Pompei necessitudine), dem er durch die Rede de im- 
perio Cn. Pompei (pro lege Manilia) wenige Jahre vorher 
(66) den Oberbefehl gegen Mithridates verschafft hatte; 
Pompejus stand noch in Kleinasien. 

7. credo, ebenso wie puto, arbitror, im D. oft durch 
„wohl" zu geben. Zum folgenden s. Vb. S. 17. — contionis 
habendae, „eine Rede ans Volk zu halten" ; Metellus Nepos 
macht von dem ihm als Volkstribim zustehenden ius inter- 
cessionis Gebrauch. — ut iurarem, den für abgehende 
Magistratspersonen üblichen Eid, dafs sie nichts wider die 
Gesetze gethan hätten. — qtwd populus — iuravit, ordne : 
quod me vere iurasse populus item magna voce iuravit, 
„und dafs ich darin . . .". 

8. sibi non esse integrum, Metellus erwidert, „dazu sei 
er nicht mehr in der Lage"; denn er hatte sich durch die 
in den folgenden Worten (etenim . . ,) erwähnte Äufserung 
selbst die Hände gebunden. — animum, advertisset, „ein- 
schreiten". — hominem gravem etc. Ironie! Das folgende 
kausale qui im D. „denn er". — eum, qui — liberasset, Cic. 
in Cat. III, 6, 15 sagt, es sei ihm ein Dankfest vom Senat 
beschlossen worden his verbis: „quod urbem incendiis, 
caede cives, Italiam bello liberassem". — praesenti, „Auge in. 
Auge". — agere cöepisset, an diesem Tage beantragte Me- 
tellus Nepos die Zurückberufung des Pompejus zur Wieder- 
herstellung der Ordnung in Rom. — neque Uli quidquatn 
deliberatius fuit, Litotes, =» „er hatte es vor allem darauf ab- 
gesehen". — quacumque ratione posset, „auf jede mögliche 
Art". — vi atque impressione, %v diä övoXv, „durch gewalt- 
samen Angriff". — virtute, „mannhaft", animo, „mutvoll". — 
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non casu potius quam consilio, ,,nach vorbedachtem Plan 
und nicht vielmehr durch Zufall". 

9. Urteilst du billig, so mulst du anerkennen, dals ich 
mich seiner Heftigkeit gegenüber sogar noch sehr gutmütig 
gezeigt habe. 

facilis, „nachsichtig". — qui — expostulem, kausal, „da 
ich keinerlei Vorwürfe gegen dich . . . erhebe". — humani- 
tatem, hier « „Gutmütigkeit". — si humanitas (Prädikats- 
nomen) appellanda est — remissio animi ac dissolutio 
(Subjekt), Sinn: humanitas ist eigentlich nicht die rechte 
Bezeichnimg für mein Verhalten bei einer so bitteren Krän- 
kung (in OiCerhissima iniuria), vielmehr war es geradezu 
meinerseits remissio animi (Gelassenheit) und dissolutio 
(Gleichgültigkeit) ; si appellanda est, also «=» „wenn man . . . 
nennen darf". — sedens iis assensi (dies Perf. Akt. bei Cic. 
häufig), wenn im Senat Umfrage über einen gestellten 
Antrag gehalten wurde (sententiam rogare), so konnte jeder 
Senator, sobald die Reihe an ihn kam, sich erheben und 
sein Gutachten darüber abgeben (stans sententiam dicebat) : 
wer auf das Wort verzichtete, blieb sitzen und schlofs sich 
dem Gutachten eines Vorredners an (sedens assentiebatur), 

— addam — sublevaretur, Sinn: Ja, ich habe sogar noch 
dazu mitgewirkt, daTs ein ihm günstiger Beschluls gefafst 
wurde, obwohl mir das unter diesen Umständen niemand 
zumuten konnte. — quod ist Obj. zu curare, Subj. zu fieri; 
übers.: quod -— adiuvi, „um was ich mich unter diesen 
Umständen nicht hätte zu kümmern brauchen, aber worüber 
ich dennoch nicht unzufrieden war, und was ich sogar nach 
Kräften befördert habe, dafs nämlich . . .". 

10. Deine unberechtigten Vorwürfe halte ich deiner 
Bruderliebe zu gute; ich bin dir nach wie vor freundlich 
gesinnt. 

Zu repugnari füge „nur". — voluntate „Ergebenheit". 

— etiam desertus ab ofHdis tuis = sogar trotzdem du mir 
keinerlei Beweise von Freundschaft mehr gabst. — hoe ipso 
tempore, „eben in diesem Augenblick". -— dolori tuo . . . 
ignosco, im D. „dir deine Empfindlichkeit". — meus . . . 
me sensus . . . admonet, „mein eigenes Gefühl sagt mir". 

— quidquam detraham, „den geringsten Abbruch thun". 



2. ad fam. V, 7. 9 

2. ad fam. Y, 7. 

1. Kurze Bemerkung über die politische Lage. 

S. T. E. Q. V. ß. E. = si tu exercitusque valetis, bene 
est (vgl. Anf. des vor. Br.). — litteris, quas publice misisti, 
s. Vb. S. 21, Pompejus' Schreiben an den Senat; offizielle 
Schreiben werden nur mit litterae bezeichnet. — otii, Pom- 
pejus' Bericht bezog sich auf die Niederwerfung des Mithri- 
dates und die endgültige Herstellung der Ruhe in Asien: 
die vorausgehenden Jahre waren durch die Kriege gegen 
die Seeräuber und gegen Mithridates sehr unruhig gewesen. 
— ostendisti, „hast in Aussicht gestellt". — tuos veteres 
hostes, novos amicos, die Demokraten. Ursprünglich Aristo- 
krat und durch die Aristokratie aufsergewöhnlich schnell 
emporgehoben, war Pompejus nach seinem Konsulate (70) 
der Aristokratie zu übermächtig geworden und hatte sich 
deshalb der Demokratie genähert, deren Unterstützimg ihm 
gegen das Widerstreben der Optimaten den Oberbefehl 
gegen die Seeräuber 67 und gegen Mithridates 66 verschafft 
hatte; jetzt suchte er in seinem Schreiben wieder mit der 
Senatspartei, den Optimaten, Verbindung anzuknüpfen, um 
an ihr ein Gegengewicht gegen Cäsars auf die Demokratie 
gestützte Macht zu gewinnen ; darüber sind die Demokraten 
betroffen (perculsos). — deturbatos iacere, „herabgestürzt 
am Boden liegen", Übertreibung. 

2—3. Cicero beschwert sich in höflichster Weise unter 
Berufung auf seine dem Pompejus geleisteten Dienste da- 
rüber, dafs Pompejus aus übergrofser Vorsicht ihn nicht 
zur Unterdrückung der Catilinarischen Verschwörung be-^ 
glückwünscht habe. 

2. exiguam significationem . . . habehant, „nur eine 
schwache Andeutung deiner Geneigtheit . . . enthielt". — 
officiorum = „gute Dienste". — quibus — respondetur, im 
D. selbständig : „werden diese einmal (wie jetzt von Pomp.) 
nicht wiederyergolten". — apud me — patior, „so will ich 
es mir gern gefallen lassen, dafs der Überschufs an Dienst- 
eifer auf meiner Seite bleibt"; vorsichtiger Vorwurf des 
Undankes. — mea summa erga te studia, Cic. hat dem 
Pomp, seine grofse Ergebenheit bewiesen dadurch, dafs er 
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1) als Prätor 66 in der Rede de imperio Cn. Pompei den 
Antrag des Manilius, dem Pomp, den Oberbefehl gegen 
Mithridates zu übertragen, empfahl, 2) als Konsul 63 für 
ihn ein zehntägiges Dankfest (supplicatio), eine bis dahin 
unerhörte Auszeichnung, wegen seiner Siege in Asien be- 
antragte. — parum, „noch nicht genug". — respublica, „das 
Staatswohl". 

3. ne ignores, Litotes ^ „damit du genau weifst". — 
quarum, Gen. obj. „zu . . .". — necessitudinis, „enge Ver- 
bindung, freundschaftliches Verhältnis". — ne cuius animum 
offenderes, Cic. durchschaut den Grund, weshalb Pomp, ihn 
nicht beglückwünscht: übergrofse Besorgnis, jemand zu 
verletzen. — orbis terrae, „der ganzen Welt". — quam 
Laelium, kurz statt : quam Laelius fuit. Der innigen Freund- 
schaft des jüngeren Scipio Africanus und des weisen Laelius 
hat Cicero in seiner Schrift „Laelius" ein glänzendes Denkmal 
gesetzt; auch Horaz Sat. II, 1, 71—74 erwähnt sie: 

Quin ubi se a volgo et scaena in secreta remorant 
virtus Scipiadae et mitis sapientia Laeli, 
nugari cum illo et discincti ludere, donec 
decoqueretur olus, soliti. 

— multo maiori und non multo minorem, im D. relativisch. 

— Übrigens ist tibi multo maiori, quam Africanus fuit, 
nicht etwa als plumpe Schmeichelei aufzufassen: schon der 
dem Pomp, von seinen Zeitgenossen gegebene Beiname 
Magnus beweist, welch gewaltigen Eindruck seine glänzenden 
Siege auf sie gemacht hatten. — fädle — patiare, „dir gern 
gefallen läfst, dafs ich mit dir . . . in politischer und 
freundschaftlicher Verbindung stehe". 

3. ad fam. V, 6, 2. 

velle te bene evenire, quod, „du wünschtest mir guten 
Erfolg dazu, dafs . . .". — coniurare, „mich in eine Ver- 
schwönmg einzulassen", scherzhafter Seitenhieb auf die 
Catilinarier, von denen viele wegen Überschuldung nur in 
«inem Umsturz ihr Heil erblickten. — recipiat sc. me socium 
coniurationis. — odio inducti, diese und die folgenden Worte 
gehen auf die überlebenden Anhänger Catilinas. — credunt. 



4. ad Att. I, U. 11 

„trauen". — insidias, scherzhaft: sie fürchten eine „Falle" 
meinerseits. -— nummos wie unser „Groschen". — ei, qui 
ex obsidione feneratores exemerit, durch Vereitelung der 
Umsturzbestrebungen rettete Gic. die Kapitalisten vor dem 
ihnen drohenden Ruin, daher scherzhaft : „der die Wucherer 
aus der Klemme befreit hat". — semissibus (Abi. pretii) 
magna copia est, zu V« As vom 100 «* zu V« % (monatlich, 
nach unserer Zinsenberechnung also 6 Vo jährlich) giebt es 
Geld genug (zu leihen). — bonum nomen exütimer, kauf- 
männischer Ausdruc]c =« „für eine gute Firma gelte". 

4. ad Ätt. I, 14. 

1—2. Schilderung der ängstlichen Vorsicht des Pompejus, 
der die Optimaten für sich gewinnen möchte, ohne die Demo- 
kraten irgendwie auf den FuTs zu treten. 

1. vereor, ne putidum sit scribere, „ich fürchte, bei dirr 
in schlechten Geruch zu kommen, wenn ich". — atque id 
ereptum e aummis occupationibtis, „und zwar nur, indem 
ich sie den wichtigsten Geschäften entzog". — miseris — 
pauperibus. Gegens.: beatis „für die Reichen". — inanis, 
„inhaltslos", weil Pomp, nicht Farbe bekannte. — improbis, 
wie häufig, von den Demokraten. Gegens.: boni, die Opti- 
maten, Aristokraten. — non gravis, „ohne Eindruck". — 
frigebat, die Rede „war frostig". — levissimus, „ganz 
charakterlos", (nach Cic.s Auffassung) als Demokrat. — nun- 
dinarum navi^yvpig = „grofser Markttag". ~ iudices, für 
den Prozefs des Clodius. — qtu) consilio — uteretur, nach 
welchem Plane der Prätor bei der Auswahl der Richter 
verfahren sollte. — religione, prägnant = „Religionsfrevel". 

2. Pompejus giebt keine klare Antwort, sondern ergeht 
sich in allgemeinen Lobeserhebungen auf den Senat. Auf 
die Volksversammlung folgt dann eine Senatssitzung. — 
de religione wie § 1. — de promulgatarogatione, der Antrag 
des Senates, die Richter für diesen Prozefs durch den Prätor 
auswählen zu lassen. — yevixwg, auch hier weicht Pomp, 
einer bestimmten Antwort aus : er lobt nur im allgemeinen 
alle Beschlüsse des Senates; zu diesen gehörte auch die 
Genehmigung der Mafsregeln Ciceros gegen die Catilinarier 
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63: Cicero verdriefst es nun sehr, dafs Pomp, beansprucht, 
Cic. solle jene allgemeinen Redewendungen als eine ge- 
nügende Erklärung auch bezüglich seines Verfahrens gegen 
die Catilinarier ansehen ; vgl. mihi dixit . , .se putare satis 
ab se etiam de istis (auf den Angeredeten, also hier auf 
Cic. zu beziehen) rebus esse responsum, „er glaube damit 
auch über meine Angelegenheiten eine genügende Erklärung 
abgegeben zu haben". 

3. Crassus' Lobrede auf Cicero. 

exeepisse laudem, Pomp, erntet Beifall, weil die Zuhörer 
seine Worte so auffassen, als ob er dadurch seine Zustimmung 
zum Verfahren Ciceros in seinem Konsulat fei consulatum 
meum place?*e) habe aussprechen wollen. — mihi acceptum. 
referre, von der kaufmännischen Buchführung entlehnter 
Ausdruck (eigentl. zu jemandes Gunsten als empfangen ein- 
tragen) =« „er sehe es als mein Verdienst an, habe es mir 
zu danken". — locum, hier == „Punkt". — quarum tu ArisU 
archus es, scherzhaft': wie Aristarch (s. Anh. III) an dem 
überlieferten Text der Epen Homers, so übt Atticus an Ci- 
ceros Reden Kritik. — de ßamma, de ferro, Cicero betont 
bei jeder Gelegenheit, dafs er den Staat vor dem Feuer und 
Schwert der Catilinarier gerettet habe. — Xrixv^ovq, wörtlich ? 
hier bildlich = „Redeschmuck". — valde graviter pertexuit, 
Bild vom Gewebe, ■= „führte mit grofsem Nachdruck aus". 
— moveri, „in Unruhe geriet". — utrum Crassum . . . inire 
^ , , an esse, es scheint putaret (coni. dubit.) ausgefallen 
zu sein. — perstrictus esset, Cicero hatte den Crassus öfters 
in seinen Briefen „durchgehechelt". 

4. Cicero hat die Gelegenheit zu einer Lobrede auf sein 
Konsulat benutzt. 

ab illo, a Pompeio. — aperte tecte quidquid est datum 
libenter accepi, Cic. nahm alles, was Pomp, offen und ver- 
steckt darbot (an Komplimenten), gern an. — ivsnegTtsQev- 
adjUTjv novo auditori, „renommierte vor . . .". Die folgenden 
griechischen Ausdrücke gehören sämtlich der Rhetorik an. 
vnod'saig, „mein Thema". — ordinis = senatus. — de 
equestri concordia, „über die Eintracht (des Senates bei 
der Unterdrückung der Catilinarier) mit den Rittern." — ma- 
ieria, „Stoff" (der Rede); sonitus, scherzhaft = „Rededonner": 
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Atticus weifs, wie laut Cic. sein eigenes Konsulat zu preisen 
pflegt. — usque istinc, „bis bei euch" (der Lat. fragt hier: 
von wo aus?). 

5—6. Bericht über die weiteren Vorgänge in Rom, be- 
sonders soweit sie den Prozefs des Clodius betreffen. 

5. Romanae, im D. „in Rom". — ^Ageioq nayoq, s. Anh. 
III; im D. füge „ein wahrer" hinzu. — barbatuli iuvenes, 
„die jungen Milchbärte", verächtlich (wie das folgende grex 
=» „Horde") von den jungen Optimaten, die es mit Catilina 
gehalten hatten. — filiola Curionis, s. Anh. III. ■— anti- 
quaretf bei der Abstimmung in der Volksversammlung 
benutzten die, welche mit „nein" stimmen wollten, Stimm- 
täfelchen (tabella) mit der Aufschrift „Antiquo" (= ich 
lehne ab), die, welche mit „j a" stimmen wollten, solche mit 
der Aufschrift „Uti rogas" (wie du beantragst «= ja). — operae 
Clodianae pontes occuparant, gedungene Haufen des Clo- 
dius hatten die Zugänge (pontes) zum Volksversammlungs- 
raume besetzt und reichten den Ankommenden Stimmtäfel- 
chen, aber nur verneinende. — convieium Pisoni mirificum 
facity „hält eine erstaunliche Schmährede gegen Piso", weil 
dieser jetzt dem Clodius zuliebe den Antrag widerrät, den 
er selbst mit gestellt hatte (s. Vb. S. 23). — vox hier = 
„Vortrag". — plena salutis, d. h. ganz und gar auf das 
Wohl des Staates gerichtet. — hoc concursu, abl. causae: 
„infolge . . .". — decerneretur, Imperf. de conatu: „der 
Beschlufs gefafst werden sollte". — Curioni nullum sena- 
ttc8 consultum facienti, der Vater Curio ist (seinem Sohn 
zuliebe, der ein Freund des Clodius ist, s. § 5 oben) gegen 
die Fassung eines Senatsbeschlusses. — dssenserunt, s. zu 
Brief 1 § 9. — ea; altera parte, „auf der Gegenseite", bei 
der Abstimmung. — acta res est, „damit war die Sache 
entschieden", denn die überwiegende Majorität hatte sich 
für den Antrag erklärt. — me tantum „comperisse** omnia 
criminabatur, spöttischer Seitenhieb des Clodius auf Ciceros 
Lieblingsausdruck comperi (» ich habe von sicherer Hand 
erfahren), den dieser gerade bei den Verhandlungen über 
die Catilinarier oft angewandt hatte. 

6. habes res Romanas, „da hast du die Verhältnisse in 
Rom". — nie alter, M. Pupius Piso. — uno vitio (Abi. 
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mensurae) minus vitiosus, wörtlich? == „er wäre ein voll- 
endeter Taugenichts, wenn er nicht den einen Fehler hätte, 
dals er . . .". — somni plenus, „schläfrig". — neque id 
magis amicitia Clodii adductvs fecit quam studio perdi- 
tarum verum, atque partium,, bei non magis quam ruht 
der Nachdruck auf dem zweiten Gliede, das wir daher 
voranstellen: „und zwar ebenso sehr aus Hang zur Umsturz- 
partei als aus ..." — Pseudocatone, d. h. er ist ein zweiter 
Cato an Sittenstrenge und konservativer Gesinnung. 

5. ad Att. I, 16. 

1-2 (Mitte). Ciceros Bemühungen, den Gang des Pro- 
zesses gegen Clodius vor der Beeinflussung durch dessen 
Anhang zu sichern, werden durch Hortensius' Unüberlegtheit 
vereitelt. 

1. quid acciderit de iudieio, „wie es mit der Gerichts- 
verhandlung (gegen Clodius) ergangen sei".— quomodo, kurz 
= „wie es kommt, dafs . . .". — proeliatus sim/ bildlich, 
vom politischen Kampfe ; vgl. nachher : pugnas . . . strages 
edidi. — vate^ov nQoxsQov '^OfjtT^pixwg, er will nach Homers 
Art (z. B. IL I, 251 oV oi ngoad'SV Sfjta XQatpev jycf' iyivovzo) 
auf das letzte (die zweite Frage) zuerst antworten. — in 
re publica „in der Politik". — ille, Clodius. — ad contiones 
confugisset, vgl. vor. Br. § 5: Clodius contiones miseras 
habebat — meo nomine ad invidiam uteretur, d. h. mich 
verhaf st zu machen suchte. — Pisonem, der damalige Konsul. 

— Curionem, s. Anm. zu § 5 des vor. Br. — manum, ver- 
ächtlich = „Rotte" (Clodius' Anhang). — sum insectatus levi- 
tatem, „bin losgezogen gegen die Charakterlosigkeit . . .". 

— ita me di iuvent, „so wahr . . .". — auctorem consiliorum, 
meoruTfi, „als meinen Ratgeber". — pu^gnarum mirificarum, 
„bei meinen Heldenthaten". 

2. genus, die Art der Richter mufste eine ganz andere 
sein, wenn sie vom Prätor ernannt wurden, als wenn sie 
erlost wurden, weil jener naturgemäfs Ehrenmänner aus- 
wählte: davon hing der ganze Gang des Prozesses ab (in 
eo . . . erant omnia, „darauf beruhte alles"). — nullis illum 
(Clodium) iudidbus (Abi. abs.) effugere posse, „er könne 
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bei keinerlei Richtern davonkommen", d. h. gleichviel, ob 
die Richter gut oder schlecht waren, würde Clodius ver- 
urteilt werden. — contraxi vela, „zog ein", Bild von dem, 
der die beabsichtigte Seefahrt als unausführbar aufgiebt. — 
inopiam itidicum, ihre Armut machte sie bestechlich. — 
neque quidquam dixi pro testimonio, „machte keine Aus- 
sage als Zeuge". 

2(Mitte)— 5. Verlauf des Prozesses des Clodius. 

2. ngbg xb ngoxegov revertar, „auf den ersten Punkt 
zurückkommen". — ^wrpi^weio, moralisch, «„Schändlichkeit". 

— id . , . ut accideret, dafs nämlich unzuverlässige Richter 
das Urteil zu fällen hatten. — ferebatur, Imperf. de conatu, 
„sollte . . .". — sativs esse illum (Clodium) in infamia re- 
linqui ac sordibus (iv diä dvoZv) quam infirmo itidicio 
committi, „dafs es rätlicher sei, den Ruf einer Schandthat 
auf ihm sitzen zu lassen (ohne Prozefs!), als ihn einem 
schwachen (d. h. bestechlichen) Gerichtshof zu übergeben". 

— cum illum plumbeo — diceret kurz statt: cum diceret 
illum, quamquam gladius plumbeus esset, tamen iugulatum 
iri, bildlich : dem untauglichen bleiernen Schwert entsprechen 
die unzuverlässigen Richter. 

3. iudicium . . . quäle fuerit, „wie die Gerichtsver- 
handlung verlaufen ist.'' — incredibili exitu, sc. fuit, „so 
war ihr Ausgang . . .". — ex eventu, „infolge . . .". — re- 
iectio, dem Ankläger wie dem Angeklagten stand das Recht 
zu, eine bestimmte Anzahl der ausgelosten Richter zurück- 
zuweisen. — accusator, L. Lentulus Grus. — Clemens lanista, 
wie die Fechtmeister die besten von ihren Gladiatoren gern 
schonten, so verwarf Clodius jeden braven Mann, der aus- 
gelost wurde. — secemeret, „auf die Seite schob", synonym 
mit reiceret — in ludo talario, gewohnheitsmäfsiges 
Würfelspiel wurde mit dem Verlust der bürgerlichen Ehren- 
rechte (infamia) bestraft; non enim unquam — consessus 
fuit, „denn nie safs eine schändlichere Gesellschaft in einer 
Spielhölle zusammen". — nudi = „bettelarm". — tribuni 

— aerarii, die Richter wurden nach der lex Aurelia iudi- 
ciaria vom J. 70 ausgewählt aus den Senatoren, Rittern und 
tribuni aerarii, d. h. Vorsteher der tribus, aerarii genannt, 
weil sie früher den Sold an die Truppen auszahlten; hier 
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legt Cic. dem Worte aerariu8 wohl den Sinn von numma- 
rius (— bestechlich) bei und stellt als Wortspiel ihm aeratus 
im Sinne von nummatus (= begütert) gegenüber; übers.: 
„nicht sowohl Tribunen mit Geld als . . . Tribunen fürs 
Geld". — fugare, „fortjagen", durch reiectio. — contagione 
turpitudinis vehementer permovebantur, d. h. es graute 
ihnen davor, von ihrer (der schlechten Richter) Schändlichkeit 
angesteckt zu werden. 

4. ut quaeque res — referebatur, „sobald etwas nach 
den ersten Forderungen zur Beratung vorgelegt wurde": 
die Forderungen, Anträge der beiden Parteien über den 
Gang der Beweisführung u. a., unterlagen der Beratung und 
BeschluTsfassung des Gerichtshofes. — nulla varietate sen- 
tentiarum, „ohne jede Abweichung der Meinungen": es 
herrschte anfangs volle Einmütigkeit unter den Richtern. 
■— dabatur, „wurde zugestanden". — se vidisse tantum, 
„dafs er einen so richtigen Blick gehabt habe", mit seiner 
Ansicht, Clodius müsse von jedem Gerichtshof verurteilt 
werden. — ac non, „und nicht vielmehr". — credo — facta 
Sit, ordne : eredo te audisse, qtiae consurrectio iudicum ex 
acclamatione Clodii advocatorum facta sit Sinn : als Cic. 
als Zeuge gegen Clodius auftritt, lärmen die von Clodius 
gedungenen Haufen, die den Gerichtshof umstehen; (sie 
nennt Cic. spöttisch Clodii advocati); darauf erheben sich 
die Richter zusammen zu Cic. Schutz. — tui cives, „deine 
Mitbürger", die Athener: Cic. spielt auf Atticus' Vorliebe 
für Athen an (s. Einl. S. 16 oben). •— dicentem, de conatu, 
„als er ablegen . . . wollte". — tabulas Metelli Numidici, 
er war de pecuniis repetundis angeklagt; zum Beweis seiner 
Unschuld legte er die unter ihm geführten Rechnungen 
(tabulas) den Richtern zur Einsicht vor ; diese aber wandten 
sämtlich ihr Gesicht weg, um zu beweisen, dafs sie an seiner 
Ehrlichkeit nicht zweifelten. — multo haec . . . nostra res 
maior, „das, was mir geschah (von selten der Richter), war 
weit mehr". 

5. Ariopagitae, s. Anh. III ''AgeioQ nayoq und Ariopagitae. 
— praesidio constituto, die Richter verlangen die Auf- 
stellung einer Schutz wache, um sie vor dem Pöbel zu 
schützen. — refertur ad consilium, wie § 4. — sententia, 
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„Stimme". — gravissime ornatissimeque decernitur, der 
Senat faTst einen nachdrücklichen (erklärt durch datur ne- 
gotium magistratibus » den Behörden wird der Auftrag, 
eine Schutzwache aufzustellen, erteilt) und ehrenvollen (erklärt 
durch laudantur iudices) BeschluTs. ■— responsurum ho- 
minem, Clodium: niemand glaubt, dals er unter diesen 
Umständen „noch Rede stehen werde". Da tritt die Wendung 
im Verlauf des Prozesses ein, ebenso unerwartet, wie in II. 
XYI, 112 ff. im Kampfe bei den Schiffen: darauf weist das 
Oitat aus Homer; nv^ sfjinsae in Bezug auf den Prozefs 
bildlich vom Hereinbrechen des Verderbens. An dieser 
Wendung ist Crassus schuld, der die Richter besticht: auf 
ihn gehen die Worte Calvum ex Nanneianis, Calvum auf 
sein Äufseres, ex Nanneianis auf den unedlen Gebrauch, 
den er schon früher von seinem Reichtum gemacht hat, in- 
dem er zur Zeit des Sulla die Güter der geächteten Nannier 
für einen Spottpreis erstand. — oratione honorifica, s. § 3 
des vor. Br. — confecit totum negotium, verächtlich : „machte 
das ganze Geschäft (die Bestechung) ab". — arcessivit, sc. 
iudices. — promisit, sc. pecuniam. — intercessit, „er ver- 
bürgte sich" für die Zahlung des Geldes, dedit, „er zahlte 
bar". — summo discessu bonorum, konzessiv : „obwohl die 
Gutgesinnten sich meist entfernten", da sie nunmehr alle 
Hoffnung auf ein gerechtes Urteil aufgaben. — pleno foro 
servorum, die Banden des Clodius und seiner Anhänger, 
welche die Richter einschüchtern sollten. — quos fames 
magis quam, fama commoveret, „auf die der Hunger 
mehr Einflufs ausübte als . . ."; beachte das Wortspiel: 
fames . . . famal 

6—8. Die Folgen des Prozesses. 

6. habes, s. vor. Br. § 6. — iudidi, wie § 3. — verum 
= rei publicae. — fixus et fundatus, ?v diä övoTv, „fest ge- 
gründet". — respexerit, prägnant =* „gnädig ansieht". — 
^i itidieium est, „wenn es ein Urteilsspruch ist, dafs . . .". 
— nummulis acceptis, das Deminutiv verächtlich « „für 
ein paar Groschen". — ius ac fa^, „menschliches und gött- 
liches Recht". — quod . . . pecudes . . . sdant, vgl. unser 
„was die Spatzen von den Dächern pfeifen". — Talnam, im 
D. „ein T. . . .", s. Anh. III. 

Lange, Kommentar. 2 
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7. re publica, ,>Lage des St." — tanto imposito rei 
publicae vulnere, bildlich: „nachdem dem St. eine solche 
Wunde (durch die Beugung des Rechtes) geschlagen war". 

— alacris, „ausgelassen". — in victoria, Prozesse werden 
oft mit Kämpfen verglichen, vgl. das griech. dywv = Prozef s. 

— plane, „geradezu". — putaverunt, sc. improbi. — iudi-- 
ciorum fides. — „das Vertrauen auf die Gerichte". — poenas 
petere ab, „sicli rächen an". 

8. confirmans, „Mut einsprechen". — nummariis, „be- 
stochen". — omnem . . . na^ptjalav, „jedes Renommieren". 

— consistere, „festen Fufs fassen". — desponsam, die Pro- 
vinz war ihm von einflufsreichen Persönlichkeiten zuge- 
sichert; aber ein offizieller BeschluCs des Senates lag noch 
nicht vor; jetzt bringt Cic. es dahin, dafs er sie nicht 
bekommt. — abiectum, „in seiner Mutlosigkeit". — huiits- 
modi, „folgender Art" ; vgl. § 10. — remoto illo studio con- 
tentionis, „wenn das Feuer des Streites fehlt", wie es bei 
der nachträglichen Aufzeichnung eines Wortwechsels der 
Fall ist. — vqs, Anspielung auf des Atticus Vorliebe für das 
Griechentum; vgl. § 4 tui cives. 

9—10. Ciceros Auftreten im Senat ge^en Clodius. 

9. de summa re publica, „über die höchsten Interessen 
des Staates". — ille locus inductus a me est divinitus, „ich 
leitete jenen Punkt auf vortreffliche Weise ein". -^ una 
plaga accepta, vgl. § 7 vulnere, — deficerent, sc. animo. 

— bis absolutum esse Lentulum, der Freisprechung des 
Clodius stellt Cic. die wiederholten Freisprechungen noto- 
rischer Bösewichter aus früherer Zeit gegenüber: P. Cor- 
nelius Lentulus Sura wurde 81 nach seiner Quästur wegen 
Unterschlagung, später wegen eines anderen Verbrechens 
angelflagt, aber beidemale freigesprochen; als Haupt der 
Catilinarier wurde er 63 hingerichtet. Catilina war 66 wegen 
Erpressungen, 64 wegen Ermordung Proskribierter ange- 
klagt und beidemale freigesprochen worden. — hunc, der 
unter den Zuhörern befindliche Clodius. — tertium, „als . . .". 

— immissum, „sei losgelassen", wie ein bissiger Hund. — 
exsilio, „der Vorteile der Verbannung"; Sinn: wärest du 
verurteilt worden, so würdest du in die Verbannung geschickt 
sein: so aber wirst du über kurz oder lang wegen neuer 
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Verbrechen dem Kerker und der Hinrichtung verfallen, also 
weit schwererer Strafe. — manet, „bleibt bestehen". — in 
re publica, „in Staatsangelegenheiten". — dolor accessit 
bonis viris, wörtl.? =» „sie haben einen neuen Schmerz 
erlitten". — virtus mit Nachdruck unmittelbar hinter viris, 
„Mannhaftigkeit". — nihil est damni — inventum est, „sie 
fboni viri) haben keinen neuen Schaden erlitten, sondern 
einer, der bereits vorhanden war, ist an den Tag ge- 
kommen". 

10. pulchellus puer, „der holde Knabe", Anspielung auf 
die weibische Schönheit des Clodius und seinen Beinamen 
Pulcher. — me ad Baias (s. Anh. III) fuisse, also -= ich 
hätte an dem dortigen liederlichen Leben teilgenommen. 
Cic. hatte in der Nähe ein Gut, das Puteolanum. — falsum 
— in operto fuisse, „das ist unwahr (denn ich war nur auf 
meinem Puteolanum); aber dennoch (wenn es wahr wäre) 
was soll dies (dieser Vorwurf) ? Das ist gerade so, als wenn 
du sagtest, ich sei hinter dem Vorhang gewesen (wie du 
beim Feste der Bona Dea)". — regem, enthält den Vorwurf 
der Herrschsucht. — Regem appellas -^ feceHt, Wortspiel : 
„Du nimmst das Wort rex in den Mund, obwohl dein 
Schwager Q. Marcius Rex dich in seinem Testamente über- 
gangen hat" (einen Verwandten, ja sogar einen Freund, in 
seinem Testamente nicht mit einem Legat zu bedenken, 
galt als Zeichen völliger Mifsachtung). — spe devorarat, 
wörtl.? «= „er hatte die Erbschaft schon im voraus durch- 
gebracht". — domum emisti, Clodius, der Abkömmling der 
ahnenstolzen gens Claudia, wirft hochmütig dem homo novus 
Cicero vor, er habe sich einen Palast gekauft (s. Einl. S. 13), 
was sich für einen Emporkömmling nicht zieme. Cicero 
pariert den Hieb sehr geschickt: „Man sollte meinen, du 
wolltest sagen: du hast Richter gekauft". (Das wäre doch 
ein berechtigter Vorwurf !) — iuranti, „trotz deines Eides" 
als Zeuge. — non crediderunt, weil sie den Clodius nicht 
verurteilten. — In seiner Entgegnung spielt Cic. mit dem 
Doppelsinn von credere: 1) glauben, 2) Kredit geben. — 
ante acceperunt, der Ton liegt auf ante: sie liefsen sich 
vorher das Geld zahlen, dann erst sprachen sie dich frei; 
folglich gaben sie dir keinen Kredit. 

2* 
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11. Ciceros persönliche Lage. 

Odern 8umu8, qtios reliquisti, y4<^h stehe ebenso, wie 
damals, als du mich verlielsest'^ — melius sc. sumus, ,4<^h 
stehe besser^'. — misstes est aanguis invidiae sine dolore^ 
bildlich: y,die Gehässigkeit gegen mich hat einen AderlaTs 
erfahren, der mir nicht weh thut". — rem manifestam illam, 
die Schuld des Clodius lag auf der Hand ; übers. : „daf s die 
Lossprechung von jener offenbaren Schuld . . . erkauft 
worden sei". — illa contionalis — plebecula, der Pöbel 
liefs sich auf Staatskosten durch Getreidespenden erhalten 
und trieb sich in den Volksversammlungen umher ; übers. : 
„jene am Staatsschatz saugenden Blutegel, die sich in den 
Volksversammlungen umhertreiben, der arme und hungrige 
Pöbel". — Magno, Beiname des Pompejus. — comissatores 
coniurationis, „zu Verschwörungen geneigte Zechbrüder", 
der Anhang des Clodius. — barbatuli iuvenes, vgl. vor. Br. 
% h, — et ludis et gladiatoribus, „bei den Schauspielen 
wie bei den Gladiatorenkämpfen"; wenn Cic. im Theater 
oder im Cirkus erschien, wurde er vom Volke mit lauten 
Beifallsbezeugungen {imarjfjiaalag) empfangen. — sine ulla 
pastorida fistula, wörtl.? = „ohne (seitens der Gegner) 
im geringsten ausgepfiffen zu werden". 

12. Die bevorstehenden Konsulwahlen. 

tnidit, Pompejus will seinen Legaten Afranius (Auli 
filium, 8. Anh. III) zum Konsul wählen lassen ; dies geschah 
auch. — pugnat, vom Wahlkampf. — quibus, „mit den 
Mitteln, durch welche . . ." = mit Bestechung. 

15—18. Litterarische Bemerkungen. 

15. epigrammatis tuis, quae . . . posuisti, Atticus hatte in 
seinem Amaltheon (s. Anh. III) Epigramme an den Bildern 
berühmter Männer anbringen lassen, darunter auch eines 
auf Cicero. — Die beiden griech. Dichter Thyillus und Ar- 
chias (welchen Cicero in der Rede pro Archia poeta 62 ver- 
teidigt hatte) waren von Cic. gebeten worden, seine Thaten 
zu besingen. Von Thyillus ist nichts weiter bekannt; Ar- 
chias hatte ein Epos auf Cicero begonnen, aber nicht voll- 
endet, dagegen hatte er die Thaten seines Gönners Lucullus 
im Mithridatischen Kriege besungen und war, wie Cicero 
annimmt, damals mit einem Gedicht auf seine Freunde, die 
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der gens Caecilia angehörigen Meteller, beschäftigt (ad 
Caecilianam fabulam spectet). 

18. Übet mihi facere in Arpinati, ac^AfiakS-slov: „ich will 
auf meinem Gut bei Arpinum eines (ein Amaltheum nach 
dem Vorbilde des deinigen) errichten". 

6. ad Quint. fr. I, 1. 

1—4. Ermahnung an Quin tu s, die ihm unliebe Verlän- 
gerung der Statthalterschaft mit weiser Ruhe hinzunehmen 
und zu seinem Ruhme auszunutzen. 

1. annum — tuo, d. h. dafs meine Sehnsucht nach dir 
und dein mühevolles Amt um ein drittes Jahr verlängert 
ist. — res, nämlich matura decessio, — a praetoribus, die 
selbst gern die reiche Provinz Asien übernommen hätten. 

2. opibtcs, „Einflufs". — molestia, „Ungemach". — contra 
quam — egeras, „im Gegensatz zu dem Wunsche, den du 
mir gegenüber bei deiner Abreise (von Rom) . . . geäuTsert 
hattest". - non succederetur, sc. tibi, „dafs du . . . keinen 
Nachfolger erhieltest". — sodorum, der Asiaten. — negotia- 
torum, römischer Wucherer, deren Unwesen in Asien 
Quintus scharf entgegengetreten war, und die deshalb in 
Rom über seine Härte gegen römische Bürger schrieen. 

3. hoc minus — provisum, „dies, was ich durch einen 
Mangel an Vorsicht herbeigeführt habe", corrigatur, „gut 
gemacht werde". -- si te — excitaris, „wenn du dich heftiger 
zu allen Seiten eines guten Rufes anspornst" = „wenn du 
mit um so gröfserem Eifer in jeder Hinsicht dir einen guten 
Ruf zu erwerben dich bemühst". — certes, = dyapviXsad^ai, 
„wetteifern". 

4. obrui, das Bild vom Schiffbrüchigen, der von den 
Wogen „begraben wird". — fortuna, „blinder Zufall". 

6—9. Gerade die Provinz Asien bietet einem Mann von 
Charakter Gelegenheit, sich durch gerechte und weise Ver- 
waltung auszuzeichnen. 

6. ex eo genere sodorum, gemeint sind die kleinasiatischen 
Griechen. — humanissimum, „am gebildetsten". — qui — 
nos attingunt, die röm. Kapitalisten gehörten dem Ritter- 
stande an, aus dem auch Cic. hervorgegangen war. — aut 
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« 

— arbitrantur, durch Unterdrückung der anarchistischen 
Verschwörung des CatiUna hat Cic. als Konsul die Reichen 
vor dem Verlust ihres Vermögens gerettet. 

7. at enim, wie dXXa yag stets elliptisch, mit zu ergän- 
zendeiQ Zwischenglied ; hier etwa : „aber die Verwaltung von 
Asien ist nicht so einfach, denn . . ."; zti übers.: „aber ja". 

— permagnum — consilii, „dals deine Aufgabe sehr grofs 
ist und die höchste Einsicht erfordert". — sit, konzessiv, 
„mag . . . sein". — ceteris, Gegs. tibi. — ' zu sicut est füge 
im D. „wirklich". — vero, „in der That". — cuius, im D. 
besser Hauptsatz : „denn dein . . .". — videatur, im D. einfach 
„wohl". — ea ~ doctrina est, „nun aber hast du eine solche 
Bildung erhalten". — excolere, hier = „veredeln". — erit, 
credo, perieulum, ironisch: „dann wirst du wohl Gefahr 
laufen". — comprimere, „in Schranken halten". — improbum 
negotiatorem, „einen unredlichen . . ."; gemeint sind in 
erster Linie die römischen Wucherer, die überall in den 
Provinzen ihr Unwesen trieben. — quendam ex annalium 
memoria — delapsum, esse, „es sei ein Mann aus ihrer alten 
Geschichte (z. B. der durch seine Uneigennützigkeit berühmte 
Aristides) oder sogar . . . ein Halbgott . . . herniedergestiegen". 

— divinum hominem, Umschreibung des griech. iJQwg. 

8. praeclarum, Verstärkung von darum, „höchst rühm- 
lich". — summo cum imperio, „mit unbeschränkter Gewalt". 

— sie ut nullum = ohne dals irgend eine. — Signum, „Bild- 
säule". — vestis, „Teppich", deren Fabrikation gerade in 
Asien schon damals berühmt war, wie noch heute die 
Teppiche von Smyrna. — forma, „Schönheit". - condicio 
pecuniae, „Gelegenheit, Geld zu machen". 

9. expetendum, „wünschenswert". — istam, vom An- 
geredeten = „deine". — in luee Asiae — positam ? für po- 
sitam esse im D. zwei Verba: „in das helle Licht Asiens, 
vor die Augen . . . gestellt ist und somit fatque) allen . . . 
zu Ohren kommt". — non itineribus — commoveri, die 
Reisen habsüchtiger Statthalter durch ihre Provinz waren 
ein Schrecken für die Bevölkerung wegen der Unkosten 
(sumptu), die sie für den Unterhalt des Statthalters und 
seines Gefolges aufzubringen hatte, und der Erpressungen, 
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die alle diese ausübten, eommoveri also „in Unruhe versetzt 
werden". 

10—13. Mahnung, den ihm unterstellten Beamten und 
dem Grefolge gegenüber die rechte Stellung einzunehmen. 

10. U8ti8, „Erfahrung". — custodia, „Obhut". — non te 
unum — praestare, juristischer terminus technicus : „nicht 
nur für dich allein, sondern für alle deine Beamten gegen- 
über den B. . . . die Verantwortung übernehmen". 

11. per se, ,jfür seine Person", ohne sein Amt zu mifs- 
brauchen. — non ut , , ., »nur dürfte er nicht . . .". — ad 
dignitatem, „zur Behauptung seiner Stellung". — per- 
misisses, der Kon j unkt, weil der Satz einen gedachten Fall 
ausdrückt. — hi 7nores, „die jetzigen Sitten". — finibvs iis, 
„in den Grenzen". 

12. convictionibus, apparitionibus, Abstract.pro concret.; 
die ersteren sind die Freunde, die letzteren die Unterbeamten 
des Statthalters. — qui quasi ex cohorte — solent, quasi 
hinzugefügt, weil cohors an sich nur auf militärische Ver- 
hältnisse pafst: „die man gewissermafsen zum Gefolge zu 
rechnen pflegt". — rudis, „unerfahren", im Anfang deiner 
Statthalterschaft. — videtur wie § 7. — nunc vero — dilir 
gentiorem, Gedanke: jetzt sei ebenso rechtschaffen, aber 
vorsichtiger. 

13. sint aures — insusurretur, Gedanke: halte deine 
Ohren offen für das, was du unmittelbar selbst hörst, nicht 
für Einflüsterungen solcher, die nur ihren Gewinn suchen. 
— - anulus, „Siegelring". — ut vas aliquod, „wie irgend ein 
Gerät"; denn eines solchen können sich auch andere be- 
dienen. — accensus, „dein Amtsdiener". — sit eo numero, 
„nehme die Stelle ein, sei das ..." — hoe, „dies Amt". — 
in laboris ac muneris, sc. loco, ^V did Svotv, „als arbeits- 
volles Amt". — non temere nisi, „nicht leicht anderen als . . ." 
— maiora — dignitatis insignia quam potestatis, im D. 
zwei Sätze: „mögen die Rutenbündel . . ., die sie (die Lik- 
toren) vor dir hertragen, mehr Abzeichen . . . sein". — haec 
opinio sit, „die Überzeugung möge herrschen". — acceperint, 
als Bestechung. 

18-— 28. Die wichtigsten Grundsätze für eine weise und 
gerechte Provinzverwaltung. 
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18. nescio qtw pacto, hier =« „unvermerkt". — ad prae- 
cipiendi rationem delapsa est, „ist in den Ton eines Lehr* 
meisters verfallen". — fundamenta dignitatis tuae, „die 
Grundpfeiler deiner Stellung". — in familiaritatibtis, „bei 
engerem Verkehr". 

19. in his — rationibus, „in unseren alltäglichen Privat- 
verhältnissen". — tarn depravatis moribus, „bei solcher 
Sittenverderbnis". — tarn corruptrice, „die soviel Verführung 
bietet", durch ihren Reichtum und ihre Üppigkeit. 

20. suspicioni, nämlich, dals du parteiisch seiest. 

24. mihi quidem — beatissimi, wörtlich? besser: „meiner 
Ansicht nach müssen die Vorgesetzten ihr ganzes Bestreben 
darauf richten, dafs ihre Untergebenen. . J*. — antiquissimum, 
„das wichtigste". — constanti fanta — celebratum est, wört- 
lich? übers.: „darüber herrscht nur eine Stimme des Lobes 
bei allen". 

25. cuitcs = generis, abhängig von diligentiam; übers. : 
„dafs du in dieser Beziehung . . . beweisest, wird, wie ich 
sehe, allgemein anerkannt". — optimatium consiliis ad- 
ministrentur, „eine aristokratische Regierung haben": da- 
durch wurden die Vornehmen für Rom gewonnen. — Mysiae 
latrocinia, wie nachher itinerum atque agrorum, im D. 
„in M., auf den Lands traf sen und dem flachen Lande". — 
maiora, „schlimmere". — remotam, „ferngehalten". — fama, 
„guter Ruf"; habsüchtige Statthalter lief sen zuweilen sogar 
falsche Ankläger gegen reiche Leute auftreten, damit diese 
ihre Freisprechung mit grofsen Summen erkaufen sollten. 
— ministram, gehässig, „Handlangerin". — solitudinem 
bezeichnet den Mangel an einflufsreichen Verbindungen. 
populari aceessu, von dem jedermann freistehenden Zutritt 
zum Prätor. nullius — esse exclusam, übers.: „niemand 
sei seiner Armut und Verlassenheit wegen von den allge- 
meinen Audienzen und . . ., ja nicht einmal von . . . aus- 
geschlossen". — cubiculo, „Kabinett", von Staatsmännern. 

27. incumbe — rationem, „widme dich mit deinem ganzen 
Dichten und Trachten dem Verfahren". — generi hominum, 
„Volk", die kleinasiatischen Griechen. — non modo in quo 
ipso Sit . . . humanitas, „das nicht nur selbst die feine 
Bildung besitzt". 
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28. artibus, „Wissenschaften". — monufnentis diseipli- 
nisque, „Werke und Schulen" (philosophische). — debere, 
„verpflichtet zu sein". — praeceptis, philosophische „Lehren". 

— quod ab iis didicerimus . . . expromere, „die Früchte 
ihres Unterrichts zur Geltung bringen". 

37—38. Warnung vor Jähzorn. 

37. quantum erit in me, „soviel auf mich ankommt". 

— cum exceptione, „mit Einschränkung": die Erklärung 
giebt der nächste Satz. 

38. nihil te fieri posse iucundiuSf „nichts könne liebens- 
würdiger sein als du". — sie te animo incitari, „du ge- 
rietest in solche Aufregung". - in eam rationem vitae, 
„in eine solche Lebensstellung". — res ipsa, „die Umstände 
selbst". — in nostra aetate, Quintus war 42 J. alt ; vgl. Einl. 
§ 5. — si quid est penitus insitum moribtis, „einen etwa 
tief eingewurzelten Charakterfehler". 

41—46. Mahnung an Quintus, für sich und seine Familie 
Ruhm zu erwerben. 

41. quodsi — essent, „wäre unsere Stellung eine ge- 
wöhnliche, von der nur wenig zu reden oder zu rühmen 
wäre". — nunc vero, führt die Wirklichkeit nach dem Irrealis 
ein: „so aber". — earum rerum, in quibus versati sumus, 
„der Verhältnisse, in denen wir uns bewegt haben". — ratio, 
„Lage". 

42. theatrum, bildlich, vom Schauplatze seiner Wirk- 
samkeit. — celebritate refertissimum, „belebt von einer sehr 
zahlreichen Menge". — iudicio eruditissimum, dessen Pub- 
likum ein wohlgeschultes Urteil hat, eine feinsinnige Kritik 
übt. — significationes, dem Bilde entsprechend „Beifalls- 
bezeugungen". 

44. amplissimis mo?iumentis, gemeint sind Tempel, welche 
die Bewohner der Provinz ihm zu Ehren errichteten. 

46. tamqtcam tertius actus, der Vergleich mit einem 
Drama lag um so näher, weil Quintus Dramendichter war; 
vgl. Einl. § 5. — omatissimus, „kunstvollste, schönste". 



26 7. ad Att. II, 22. 

7. ad Att. II, 22. 

1—2. Clodius' Agitation gegen Cicero. 

1. mansisses ist zu profecto noch einmal zu ergänzen. — 
teneremus, „zügeln", durch die einflufsreichen Verbindungen 
des Atticus; s. Einl. § 6 SchluXs. — nunc, da du nicht da- 
geblieben bist. — nihil habet certi, „er weils nicht, was er 
will"; dies ist jedoch nicht zutreffend. — denuntiat, ohne 
Obj. = „droht". — Status hie rerum, unter dem Triumvirat. 

— qui haec egerunt, die Triumvirn und ihr Anhang. — vim 
exereitus, des Cäsar. — in bonos, die Optimaten. — iudi" 
dum, wegen der ungesetzlichen Hinrichtung der Catilinarier ; 
s. Vb. S. 17. 

2. alium enim habeo neminem testem, Cic. traut dem 
Pomp, mit Recht nicht mehr. — armasset, bildlich, da er 
ihm durch die Möglichkeit, Volkstribun zu werden, politische 
Waffen in die Hand gab. — fidem recepisse sibi (= Pom- 
peio) ipsum de me, „er (Clodius) selbst habe ihm bezüglich 
meiner Person sein Wort gegeben", nämlich nichts gegen 
Cic. zu unternehmen. — ita laturum, sc. se (Pompeium), 
„er werde es so aufnehmen". — multa contra, sc. dixisse. 

— manvs dedisse, bildl. Ausdruck vom besiegten Gegner 
==» „er habe nachgegeben". 

3—5. Cicero schildert seine vorsichtige politische Zurück- 
haltung und bittet Atticus, zu seinem Beistand herbeizueilen. 

3. causis, wie opera forensi von der gerichtlichen Thätig- 
keit als Verteidiger. ~ celebratur, von Besuchern. - oc- 
curritur, mihi, „man eilt mir entgegen", wenn ich mich 
öffentlich zeige. — studia significantur, „man bezeugt mir 
Sympathie". — contentio, gegen Clodius. 

4. expedita mihi erunt omnia, „alles wird für mich glatt 
^ehen". — ab ipso Publio (« Clodio) elici, „aus P. heraus- 
locken" (seine geheimen Absichten). — quae tibi —poterunt, 
denn Atticus stand in engen Beziehungen zu den Claudiern. 

5. omnia mihi fore explicata (Gegs.: implicata), „dafs 
ich aus allen Verwickelungen heraus sein werde". — videro, 
„wiedersehe". — totum est in eo, „alles hängt davon ab". 

— si ante (sc. te videro) quam ille (Clodius) ineat magi- 
Stratum, vor dem 10. Dezember ; s. Vb. S. 39. — Pompeium, 



8. ad Att. III, 3. 27 

abhängig von urgente, „da Crassus (Ciceros persönlicher 
Feind) den Pompejus aufhetzt" (gegen mich). — per ßocSniv, 
gemeint ist Clodia (s. Claudia Anh. III), eine berühmte 
Schönheit, besonders durch ihre feurigen Augen, vielleicht 
identisch mit Lesbia in CatuUs Liedern ; durch sie, so hofft 
Cic, könnte Atticus ihren Bruder Clodius (ex ipso) darüber 
ausforschen lassen, wie redlich die Triumvirn gegen Cic. 
handln (qua fide ab Ulis agatur); dann würde er entweder 
aus seiner milslichen Lage herauskommen, oder doch wenig- 
stens genau wissen, was er zu erwarten habe (nos aut sine 
molestia aut certe sine errore futuros), 

6—7. Bemerkungen über die politische Lage ; beiläufige 
Mitteilungen. 

6. qui tenent omnia, „die alles in ihren Händen haben", 
die Triumvirn. — taedet, sein Bund mit Cäsar und Crassus. 
— putem, im D. „wohl". — aliquo, Adverb. 

8. ad Att. III, 3. 

Bitte an Atticus, zu ihm nach Vibo zu kommen und ihm 
zu raten. 

videam, „erleben". — cum agam, der Konjunktiv, weil 
der Satz eine Quaiitätsbestimmung enthält: „wo ich dir 
dafür danken kann". — quod me vivere coegisti, wenn Cic. 
auch in den Briefen wiederholt erklärt, Atticus allein habe 
ihn davon abgehalten, sich nach Einbringung der lex Clodia 
das Leben zu nehmen, so ist dies wohl doch nicht ernst zu 
nehmen, wenigstens sagt er selbst das Gegenteil pro Sestio 
22, 49: hoc videbam, si causam publicam mea mors per- 
emisset, neminem umquam fore, qui änderet suscipere contra 
improbos cives salutem rei publicae, und pro Plancio 37, 90 : 
multo mortis cupiditas mea turpior fuisset cum pernicie 
civitatis. 

9. ad Att. in, 4. 

Meldung von der Änderung seines Reiseplanes und neue 
Bitte an Atticus, zu ihm zu eilen. 

velim, vgl. Br. 1, § 4. — a Vibone, das Gut des Sicca 
lag bei Vibo. — rogatio de pernicie mea, d. h. der neue 
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Antrag des Clodius: ursprünglich hatte er nur beantragt, 
Cic. aus Italien zu verbannen; inzwischen (vor der Ab- 
stimmung) aber hatte er an seinem Antrag die Veränderung 
vorgenommen (in qua quod correctum esse), dem Cic. den 
Aufenthalt im Umkreis von 400 röm. Meilen zu verbieten. 

— ultra, im D. füge „nur" hinzu. — ante diem rogationis, 
vor dem Tage der Abstimmung über den Antrag. — periret, 
denn jeder, der Cic. aufnähme, war mit der Acht bedroht. 

— qua in re — valuisti, vgl. vor. Br.: me vivere coegistL 

10. ad Att. 111, 5. 

Klage über sein Elend und Bitte an Atticus, ihm treu 
zu bleiben. 

oro, ut , . ,, ut, Wiederholung der Konjunktion wegen 
des Zwischensatzes quoniam — ama^ti, wie öfters. — idem 
sum, d. h. das Unglück hat meinen Charakter nicht ge- 
ändert. 

11. ad Att. 111, 6. 

Cicero klagt, dafs Atticus nicht zu ihm geeilt ist. 

idque ad multa pertinuit, „dies war für mich von 
grof ser Wichtigkeit". — in Epiro, er dachte daran, auf der 
dortigen Besitzung des Atticus Zuflucht zu suchen (s. EinL 
S. 16). — de Tarentino, d. h. von einem Landgut bei Tarent. 

12. ad fam. XIV, 4. 

Mitteilung über seine Abreise von Brundisium; Aus- 
druck der Sehnsucht nach seiner Frau und seinen Kindern ; 
Sorge für die Zukunft der Familie ; Klagen über sein Unglück. 

1. do ad vos litter as, im D. einfach „schreibe euch". — 
cum omnia — - tum vero . . . conficior lacrimis sie . . ., 
„wenn ich mich schon jederzeit unglücklich fühle, so bin 
ich doch erst recht, so oft ich . . ., in solche Ströme von 
Thränen aufgelöst". — quod utinam, quod dient hier, wie 
in quodsi, zur engen Verbindung mit dem Vorausgehenden : 
„o dafs ich darum doch . . .". — ad aliquant alicuius 
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commodi aliquando reeuperandi spem, die verzweifelte 
Stimmung tritt durch die Häufung der gleichartigen Aus- 
drücke hervor. — minits est erratum a nobis, „so war mein 
Fehler (von Rom zu weichen) weniger grols". — fixa, „un- 
abänderlich". — ccbstissime, „so fromm". 

2. periculum fortunarum et capitis sui, „Gefahr für 
sein Vermögen und seine Person"; denn wer Cic. aufnahm, 
setzte sich der Gefahr der Ächtung und der Einziehung des 
dritten Teiles seines Vermögens aus. — prae mea salute, 
,,meinem Wohl zuliebe". — legis improbissimae poena, 
„durch die Strafandrohung in . . .". — deducttis est, quo 
minus, als Verbum des Hinderns konstruiert, „sich davon 
abbringen liels". — hospitii et amicitiae ius officiumque 
praestaret, „den Pflichten des Gastrechts und der Freund- 
schaft Genüge zu leisten". — habebimus, sc. ei gratiam. 

3. profecti sumus, Perf . im Briefstil : „ich reise eben ab" ; 
entsprechend: petebamus, „ich will gehen". — et corpore 
et animo confectam, „körperlich und geistig angegriffen". — 
sin — transactum est, „wenn aber alles aus ist" (« wenn jede 
Hoffnung verloren ist). — Tulliola mea, „aus meiner lieben 
Tullia". — misellae, wie unser „ärmste". — matrimonio, 
sie war damals mit C. Calpurnius Piso Frugi verheiratet; 
8. Einl. S. 12. — serviendum est, „man muls Bedacht nehmen 
auf . . .". — teneas, „gerettet hast" von dem Vermögen. 

4. de familia liberata nihil est, quod temoveat, „hin- 
sichtlich der Freilassung der Sklaven braucht dich nichts 
zu beunruhigen". Denn den Sklaven der Terentia (tuisj 
war nur versprochen worden, Terentia werde mit ihnen so 
verfahren, wie es ein jeder verdient hätte: sie behielt also 
nach wie vor freie Verfügung über ihre eigenen Sklaven. 
Bezüglich der übrigen Sklaven hatte Cic. vor seiner Abreise 
bestimmt, sie sollten, wenn er seine Habe verlöre (si res 
a nobis abisset), frei sein, wenn sie ihre Freiheit gegen 
etwaige Versuche der Feinde Cic. behaupten könnten (st 
obtinere potuissent); wenn er seine Habe behielte (sin ad 
nos pertineret), sollten sie Sklaven bleiben mit Ausnahme 
ganz weniger (servirent praeterquam oppido (Adv.) paud), 
Sie würden also nur dann frei werden, wenn sein Vermögen 
(und damit auch die Sklaven) ohnehin verloren wäre. — 
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Orpheus, begleitete Cic. in die Verbannung. — magno opere 
nemo, „nicht leicht einer". — • ea causa est, „ihre Lage ist 
80 . . .". 

5. tempestatem, hier, „das günstige Wetter"; deswegen 
drängen die Schiffer auf die Abfahrt. — stistenia te, „halte 
dich aufrecht". — floruimus, „habe mich ausgezeichnet". — 
una animam cum ornamentis amisimus, „das Leben zu- 
gleich mit meinen Würden dahingegeben habe"; vgl. Anm. 
zu Br. 8 : quod me vivere coegistL — ego, qui te confirmo, 
ipse me non possum, „ich, der ich dir Mut einsprechen will, 
kann mir selbst keinen einsprechen . . .". 

6. Sicca (vgl. Br. 9), der den Cic. auf seinem Gut bei 
Vibo aufgenommen hatte, begleitete ihn bis Brundisium. 
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1. Die Nachrichten aus Rom geben bis jetzt noch keine 
Hoffnung auf Besserung meiner Lage. 

uhi sim, wo ich mich aufhalten soll. — si erit causa, 
erklärt durch si quid agetur, — ista, „eure Hoffnungen". 
—*istorum, der Gegner Ciceros in Rom, der Triumvirn und 
des Clodius; dieser hatte sich mit jenen entzweit. 

2—3. Mein Kleinmut ist entschuldbar wegen der Gröfse 
meines Unglücks. 

2. amplo, „angesehen". — tantis facultatibus, „bei solchen 
Hilfsquellen". — gratiae, „des Einflusses". — qui fuerim^ 
„was ich gewesen bin"; qui fragt nach der Beschaffenheit 
(Stellung, Rang), quis nach dem Namen. — sentire, qui sim, 
„fühlen, was ich jetzt bin". — cum — facerem, adversativ. 

— quem vitavi, \ne viderem, „ich habe vermieden, ihn 
wiederzusehen". — florentissimum, „in der Fülle der Macht". 

— hie, „unter diesen Umständen". — tandem, nach Frage- 
wort, wie in quo usque tandem Cat. I, 1; griech. so notl, 

— haec, honorem, gloriam, liberos, fortunas. — Zum Ge- 
danken von qu^d commisi, ut — amitterem vgl. vor. Br. 
§ 5 peccatum est nullum,, nisi qu^d ngn una animam 
cum ornamentis amisimus. — nisi intra parietes — in- 
irentur, „hätte man nicht innerhalb meiner eigenen Wände 
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-ZU meinem Verderben geraten" ; gemeint ist der Rat seiner 
Freunde, aus Rom zu weichen. 

3. eo, „zu dem Zwecke". — minus multa, „weniger aus- 
führlich". — istinc, von dir. -— velim, s. Br. 1, § 4. 

14. ad fam. XIV, 2. 

Cicero beklagt die milsliche Lage seiner Lieben und die 
Widerwärtigkeiten, mit denen Terentia zu kämpfen hat, lobt 
ihr entschlossenes Handeln für sein Wohl und bittet sie, 
sich zu schonen. 

1. fuissemiiSj ich und meine Freunde. 

2. Pisonem, seinen Schwiegersohn. — merito eius, „wie 
er es verdient". — cohortatus 8wm, zu weiterem Wirken 
für seine Zurückberufung. — gratiasque egi, für das, was 
Piso bereits für ihn gethan hatte. — voluntas erit, sc. firma. 
^— quemadmodum - ducta esses, Terentia wurde von 
Gläubigern Ciceros mit Rücksichtslosigkeit aus dem Tempel 
der Vesta (a Vestae sc. aede), wo sie bei der Vestalin Fabia, 
ihrer Schwester, gewesen war, zu der Valerischen Wechsel- 
bank auf dem Forum (ad tabulam Valeriam) geführt, um 
hier Schulden für Cicero zu bezahlen. — unde omnes opem 
petere solebant, viele Leute hatten früher die Hilfe der 
Terentia angerufen, damit durch ihre Fürsprache Cic. zum 
Eintreten für sie (im Senat oder vor Gericht) veranlalst 
würde. 

3. de domo — restituta, Sinn: nicht blols die Ent- 
schädigung für das zerstörte Haus, sondern auch die Rück- 
gabe des Bauplatzes mufs mir gewährt werden; s. Vb. zu 
Br. 8, S. 42. — quae impensa facienda est, in eitis partem 
le . , . venire, „dafs du einen Teil der Kosten tragen mulst, 
die aufgewandt werden müssen", nämlich zur Erwirkung 
der Zurückberufung: sie bestanden in Bestechung (Erkaufen 
von Stimmen des Pöbels) und Anwerbung von Gladiatoren- 
banden. Terentia wollte zu diesem Zwecke eins ihrer Güter 
verkaufen (reliquias tuas . . . proicies: „willst du die Reste 
deiner Habe preisgeben ?"). — negotium, die Zurückberufung. 
— eadem . . . fortuna, „das gleiche Mifsgeschick" wie jetzt 
= die Verbannung. — sine alios . . . sustinere, sie soll 
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dahin wirken, dafs seine reichen Freunde die Kosten auf 
sich nehmen. 

4. mea desideria, „ihr Gegenstände meiner Sehnsucht". 

15. ad fam. XIV, 1. 

1—2 (Anf.). Klagen über die milsliche Lage der Seinen, 
an der sein Weggang aus Rom schuld sei. 

1. sermone omnium, im Gegs. zu litteria multorwm, = 
„mündliche Nachrichten von allen Seiten". — virtutem, 
„Mannhaftigkeit": sie handelt wie ein Mann. — teqv^ nee 
animi nee eorporis laboribtis defatigari, wörtlich ? übers. : 
„daTs du unermüdlich Geist und Körper anstren^st'^ — 
ista virtute, abl. quäl., „eine Frau von ..." — humanitate, 
hier „Herzensgüte". — tantos perdpere luetua, „in solche 
Trauer versetzt wird". — sapere, „denken". — fato, „nach 
Schicksalsschluls", wie Terentia, um ihn zu trösten, ge- 
schrieben hatte; Gegs. mea eulpa. 

2—4. Hoffnung auf baldige Zurückberufung durch die 
Bemühungen seiner Freunde. 

2. mea valetudo tuo labori desit, „dafs mein Gesundheits- 
zustand dir nicht die Früchte deiner Anstrengung für mich 
raubt". — fvsrit faeilivs, direkt : f acilius fuit, also : „gewesen 
wäre". — habemus, nämlich auf unserer Seite. — si vero, 
„wenn vollends". 

3. de familia, wie Br. 12, § 4 von den Sklaven; de, 
nachlässig im Briefstil = „was anbetrifft". — of/teiosissimus, 
über sein Verhalten vgl. Vb. S. 45—46. — loeo — magis de- 
serto, „an einem stilleren . . .". — Püo, vgl. Vb. S. 41 und 
S. 48—49. — videro, wie videam Br. 8. — fructum, „Lohn". 

4. Pisonis, seines Schwiegersohns; s. Einl. S. 12. — 
supra possit, sc. esse, „dafs nichts darüber geht". — de 
Q, fratre nihil ego te aceusavi, „hinsichtlich meines Bruders 
Qu. habe ich dir keinerlei Vorwürfe gemacht"; dieser war 
mittlerweile aus seiner Provinz Asien nach Rom zurück- 
gekehrt, und es müssen Zwistigkeiten zwischen ihm, der 
ebenso wie seine Gattin Pomponia sehr reizbar war (s. Einl. 
S. 15), und den übrigen Familiengliedern ausgebrochen sein, 
welche Cicero veranlaf st hatten, in einem verlorenen Briefe 
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den Wunsch nach möglichster Einigkeit unter den Familien- 
gliedern auszusprechen (vos volui esse quam coniunctissi- 
mos): in diesem Wunsche hatte Terentia einen Vorwurf 
gegen ihr Verhalten erblickt. 

5. Fürsorge für die Zukunft der Familie. 

quibtis — scripsi, Terentia hatte ihm Persönlichkeiten 
genannt, an die er für ihre Bemühungen zu seinen Gunsten 
Dankschreiben richten sollte (agere gratias), — te vicum 
vendiiuram, Terentia will, um sich Geld zu verschaffen, 
dessen sie dringend bedurfte (vgl. Anm. zu Br. 14 § 3 : quae 
impensa facienda est) eine Häuserreihe (vicum), deren Cic. 
mehrere besaf s (s. Einl. S. 13), verkaufen : dies scheint Cic. 
bedenklich. — quid futurum est, „was soll daraus werden ?". 
— eadem fortuna, wie Br. 14 § 3. — puero, aus seinem 
Sohne Marcus. — erunt in officio, „ihre Schuldigkeit thun", 
d. h. dir Geld vorschiefsen. — efficere, „es (die Zurück- 
berufung) erreichen". — ne puerum perditum perdamtis, 
„dafs wir nicht den Kn. (Marcus), der schon so gut wie 
vernichtet ist (durch die grof sen Vermögenverluste, s. Vb. zu 
Br. 8 S. 42), ganz zu Grunde richten". — cui si aliquid — 
egeat, „wenn er überhaupt noch etwas hat, um nicht darben 
zu müssen". 

6. Schlufswort und Nachschrift von Dyrrhachium aus. 
tabellarios, s. Einl. § 1 S. 6. — m^ihi omnino iam brevis 

exspectatio est, „ich denke überhaupt nur noch kurze Zeit 
zu warten" mit der Rückkehr. — si offendet . . . celebritas, 
„wenn mir der starke Verkehr dort unangenehm ist". 

16. ad Att. IV, 1. 

1—3. Cic. dankt dem Atticus für seine Bemühungen, 
jedoch nicht ohne ihm vorzuhalten, dafs er ihm zur Flucht 
geraten habe, und wünscht seinen Rat zur Ordnung seiner 
Vermögensverhältnisse. 

1. fuitque, „und sich jemand fand". — cui — darem, 
„dem ich . . . mitgeben konnte", s. Einl. § 1 S. 6. — recte, 
„sicher"; Atticus befand sich in Epirus. — ut vere scribam, 
„aufrichtig gesagt", zur Milderung des folgenden Vorwurfs. 
— pro praeterita mea in te observantia, „in Anbetracht 

Langte, Kommentar, 3 
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meiner dir früher erwiesenen . . .". — nee nimium in cur 
stodia salutis meae diligentem, „noch allzu eifrig in der 
Fürsorge für mein Wohl"; denn sonst hättest du mich in 
Rom zurückhalten müssen. — eundemque te, „dafs du aber 
andererseits . . .". — - qui, konzessiv „obwohl du . . ." — 
furoria, seine Flucht von Rom erscheint ihm jetzt als 
„Wahnwitz"; vgl. auch Br. 12 § 1, Br. 15 § 2. 

2. ad eumulandum gavdium, „um meine Freude voll- 
kommen zu machen". — quem semel nactus, „habe ich dich 
erst einmal wieder". — praetermissos fruetus — exegero, 
exigere eigentümlich vom Eintreiben von Schulden ; übers. : 
„für die während der vergangenen Zeit versäumten An- 
nehmlichkeiten deines liebenswürdigen Umgangs mich ent- 
schädigt haben werde". 

3. ntagis quam optaramua, denn dieser Einfluls bei 
den Optimaten könnte ihn leicht wieder in eine schiefe 
Stellung zu den Triumvirn bringen. — fracta, dissipata, 
direpta, s. Vb. zu Br. 8 S. 42; Br. 15 § 5. — tuarum . . . 
facultatum, quas ego nostras esse iudico, „deiner Mittel, 
die ich als die meinigen ansehe", wegen unserer engen 
Freundschaft. — constituendas hier == „ordnen". 

4—5. Schilderung seiner Rückkehr. 

4. idem, „zugleich". -— natalis, „Stiftungstag". — Salutis, 
d. h. ihres Tempels; s. Anh. III. — cum — essem, im D. 
füge „noch" hinzu. - esse perlatam, „durchgegangen sei". 

5. nomenclatori, die vornehmen Römer hielten sich 
einen besonders stadtkundigen Sklaven, der beim Ausgehen 
den Herrn begleitete und ihm jeden begegnenden Bürger 
beim Namen nannte, auch über deren persönliche Verhält- 
nisse Mitteilung machte ; denn die Bewerber um Ehrenstellen 
mulsten auch den gemeinen Mann wie einen Bekannten an- 
reden und begrüfsen können; vgl. Hör. Ep. I, 6, 50—54. — 
non Heer et, weil jedermann ihre Feindschaft gegen Cicero 
kannte. — ab infim^o, „von unten bis oben". — senatui 
gratia^ egimus, in der erhaltenen oratio post reditum in 
senatu habita. 

6—7. (responderunt) Darlegung der politischen Vor- 
gänge der nächsten Tage, besonders des Eintretens Ciceros 
für Pompejus. 
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6. eo biduo, „zwei Tage nachher". — ad theatrum, 
damals fanden gerade' vom 4.-- 19. September die ludi Ro- 
mani statt. — mea opera, „durch meine Schuld"; Clodius 
hat den Pöbel aufgehetzt durch die Behauptung, Oiceros 
Rückkehr sei an der Teuerung schuld, weil deswegen die 
Stadt von Fremden überfüllt sei ; vgl. incredibiii concursu 
Italiae, § 4. — per eos dies, „im Laufe . . .". — vocaretur, 
„verlangt wurde". Pompejus wünschte ein aulserordent- 
liches Kommando zur Stärkung seiner Macht, um Cäsar 
gewachsen zu sein; er war der Urheber der ganzen Agi- 
tation. — ut id decernerem, „dafs ich dafür stimmte". — 
qtwd negarentf die Konsulare, die Vertreter der Optimaten, 
hielten sich fern, indem sie erklärten, nicht ohne Gefahr 
ftuto) ihre Ansicht (gegen die Übertragung des neuen Kom- 
mandos an Pompejus) äulsern zu können wegen der be- 
waffneten Banden des Clodius; nur Messalla und Afranius, 
beide Anhänger des Pompejus, erschienen. — contintio 
gehört zu habui contionem; Cic. hält diese Rede sofort 
nach der Senatssitzung. — in meo nomine recitando, der 
Name Ciceros als des Antragstellers wurde an der Spitze des 
Gesetzvorschlags verlesen. — quam — dederunt, als Privat- 
mann bedurfte er der Erlaubnis eines Magistrats zu einer 
Rede ans Volk (contio). — unum praetor em, Appius Clau- 
dius. — duos tribunos plebis, Quinctius Rufus und Atilius 
Serranus. 

7. et omnes consulares, hinzugefügt, um hervorzuheben, 
wie schnell sie sich den Ansprüchen des Pompejus gefügt 
haben. — alterum se, „sein zweites Ich". — omnis potestas, 
„die volle Verfügung". — pecuniae, hier vom Staatsschatz. 
— eorum — obtineant, „ihrer Statthalter". — nostra lex 
consularis, nostra, weil Cic. es beantragt, consularis, weil 
die Konsuln es abgefafst hatten. — Der Antrag des Messius 
gab dem Pompejus eine geradezu unumschränkte Gewalt, 
weswegen die Optimaten ihn bekämpften; deshalb giebt sich 
Pomp, den Anschein, als sei er für den Antrag des Cic. und 
der Konsuln ; seine Vertrauten aber erklären, in Wirklichkeit 
sei er für den Antrag des Messius (hanc sc. eum velle). — 
Favonius, ein entschiedener Optimat, war damals erst 
quaestorius (gewesener Quästor); dennoch erhob er am 

3* 
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lautesten Widerspruch gegen Pompejus' Absichten. — nos 
tacemus, aus Vorsicht, um weder die Optimaten noch den 
Pomp, zu verletzen. 

7(SchluIs)— 8. Mitteilungen über Ciceros persönliche 
Verhältnisse. 

qui 81 stestulerint religionem, s. Vb. S. 53 unten. Die 
Pontifices mulsten zunächst entscheiden, ob kein religiöses 
Bedenken vorliege, den einmal zu gottesdienstlichen Zwecken 
geweihten Bauplatz wieder für ein Privathaus zu verwenden : 
wenn sie die Weihe aufhoben (si sustulerint religionem), 
so erhielt Cic. einen sehr schönen Bauplatz faream) zurück 
und Ersatz für sein Haus, das ehemals darauf gestanden 
hatte (superficies), auf Grund einer Abschätzung (aestima- 
bunt); hoben sie die Weihe nicht auf (sin aliter = „wo 
nicht"), so würden nach Ciceros Erwartung die Konsuln den 
von Clodius begonnenen Bau niederreilsen lassen (demoli- 
entur), den Tempelbau der Libertas in ihrem Namen ver- 
geben (suo nomine locabunt) und ihm Ersatz für Bauplatz 
und Gebäude (rem totam) durch Abschätzung verschaffen. 

8. ut in secundis, fluxae, ut einschränkend, „für glück- 
liche Verhältnisse, unsicher . . .". — perturbati, „zerrüttet". 
— domestica, wahrscheinlich ein Zerwürfnis mit seiner 
Gattin Terentia. — pietate, hier =» „Bruderliebe". — alterius 
vitae quoddam initium ordimur, „ich fange gewissermafsen 
ein neues Leben an". 
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1—5. Bericht über die Verhandlungen zur Wiedererlangung 
des Bauplatzes für sein Haus und zur Wiederherstellung 
seiner Landgüter. 

1. non modo — sed ne quidem, mit gleichem Prädikat 
= nicht nur nicht — sondern nicht einmal. — iter, „den 
Verkehr". — amoris nostri, „unserer gegenseitigen . . .". — 
officii mei, „meiner Verbindlichkeit gegen dich". — ut veni, 
„seit . . .". — iterum, „erst zum zweiten Mal". — cui darem, 
s. vor. Br. § 1 ; Einl. § 1 S. 6. — w^ in secundis — bonae, 
s. vor. Br. § 8. 
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2. fuimus aliquid, „etwas gewesen bin » etwas geleistet 
habe". — deberi non potest, „darf nicht vorenthalten werden", 
als Muster der Redekunst. 

3. si neque — neque etc. Clodius war nicht vom Volke 
damit beauftragt worden (ei rei praefectus), eine Weihung 
vorzunehmen. — sine religione, „ohne religiöses Bedenken". 

— eam partem, auf welchem Clodius den Tempel der 
Libertas geweiht hatte. — ille, Clodius. — in contionem 
escendit, quam Appius ei dedit, s. vor. Br.*^ 6 quam de- 
derunt, „bestieg die Rednerbühne, um eine Rede ans Volk 
zu halten, die A. ihm gestattete"; denn Clodius war jetzt 
Privatmann, sein Bruder Appius Prätor. — secundum se 
decrevisse = „hätten für ihn entschieden". — etiam Uli 
infirmi, „sogar die wohlbekannten Schwankenden", die 
kleinen Leute. — porticum Catuli, s. Vb. S. 53. 

4. Marcellinus, s. Anh. III, wurde als consul designatus 
zuerst um seine Meinung befragt, wie es damals üblich war. 

— quid — secuti, „nach welchem Grundsatz sie bei ihrer 
Entscheidung verfahren hätten". — religionis — legis, „über 
die religiöse Seite hätten die P. zu urteilen gehabt, über 
die gesetzliche habe es der Senat" ; sie hatten erklärt, wenn 
Clodius keinen Auftrag vom Volke zur Weihung erhalten 
hätte, so liege kein religiöses Bedenken gegen die Zurück- 
gabe des Bauplatzes an Cicero vor; der Senat hatte nun zu 
entscheiden, ob Clodius zu der Weihung berechtigt gewesen 
sei oder nicht. ~ in senatu, da sie zugleich Senatoren sind. 

— suo quisque horum loco, alle Pontifices in der Reihen- 
folge ihres Ranges. — secundum causam nostram, „zu 
Gunsten meiner Sache". — diem consumere, sc. dicendo, 
da nach Sonnenuntergang kein Senatsbeschlufs mehr gefaf st 
werden durfte, so wandten Senatoren häufig, um ihnen un- 
liebsame Beschlüsse zu vereiteln, den Kniff an, bis Sonnen- 
untergang zu reden; übers.: „bis zum Ende des Tages zu 
reden". — aliquando perorare, „endlich einmal zum Schluf s 
zu kommen". — si qua vis esset facta — factum, esse, d. h. 
sollte (von selten der Anhänger des Clodius und Serranus) 
Gewalt dagegen angewandt werden, so würde der Senat den 
Serranus für den Landfriedensbruch verantwortlich machen. 

— opera, „Schuld". — Cornicinus, der Schwiegervater des 
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SerranuSy führte hier seine alte Komödie wieder auf (ad 
stiam veterem fabulam rediit), die er schon am 1. Januar 
desselben Jahres bei der Verhandlung über Ciceros Zurück- 
berufung gespielt hatte, nämlich einen Fulsfall vor seinem 
Schwiegersolm, um ihn zum Aufgeben seines Einspruches 
zu veranlassen. — noctem sibi postulamt, sc. ad deliberan- 
dum. — non concedebant, die Senatoren; de conatu „man 
wollte . . ,". — vix, „mit knapper Not". — de mea voluntate, 
„aui .... 

5. senatus consultum, als Inhalt bezeichnet Cic de har. 
resp. 7, 13 „domum meam iudicio pontificum religione 
liberatam videri". — superficiem, s. vor. Br. § 7 a. E. ; zum 
Folg. vgl. auch Einl. S. 13. — de consilii sententia, „nach 
dem Gutachten von Sachverständigen". — ptidorem, „Schüch- 
ternheit". — qui mihi pinnas inciderant, die Triumvim, 
die seine Verbannung mitbewirkt hatten. — interventu Var- 
ronis, dieser war bei Atticus in Epirus zu Besuch. 

6. Ciceros Verhältnis zu Pompejus; häusliche Ver- 
hältnisse. 

reliqua mea cogitatione, „meine Absichten für die 
Zukunft". — Pompeio legari, s. vor. Br. § 7. — m,ihi esset 
integrum, „es mir unbenommen bliebe". — votivam lega- 
tionem, um den Göttern ein Gelübde zu erfüllen. — rati- 
ones, „Interessen". — nee relinquere . . . nee videre, weder 
aufgeben (= verkaufen), weil er zu sehr an dem Gute hängt, 
noch sehen, weil es zu sehr verwüstet ist. — proscripsi, 
habe zum Verkauf gestellt ; dies that er, weil er die Kosten 
der Wiederherstellung scheute; da aber dies Gut unweit 
der Hauptstadt lag (suburbano), und es Cic. zu schwer fiel, 
sich davon zu trennen, behielt er es schliefslich doch. — 
am,icorum benignitas, copiis, Ciceros Freunde haben ihn 
mit grolsen Geldsummen unterstützt, zu Bestechungen und 
zur Anwerbung von Gladiatorenbanden, die denen des Clo- 
dius die Stirn bieten mulsten, um seine Zurückberufung 
durchzusetzen ; er empfindet es als schmachvoll (vgl. dedeeus), 
dafs es nicht gelungen ist, eine billige Entschädigung für 
ihn durchzusetzen; die Schuld daran schiebt er dem Pom- 
pejus und seiner Umgebung (meos defensores, ironisch) zu. 
— fjivoTixiizega, da im folgenden Satze: amamur a fratre 
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et a filia, seine Gattin Terentia nicht genannt ist, so weist 
dies auf ein Zerwürfnis mit ihr hin. 
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1—3. Deine Leistungen als Greschichtsschreiber erwecken 
in mir den Wunsch, meine Thaten durch dich verherrlicht 
zu sehen. 

1. coram agere, „mündlich besprechen". — pudor, wie 
vor. Br. § 5. — subrusticus, sub in solchen Kompos. ab- 
schwächend. — velim, wie Br. 1 § 4. — festinationi, „Un- 
geduld". — vicit opinionem meam, „hat meine Erwartung 
übertroffen". — me — cepit, „hat mich dermafsen einge- 
nommen". — monumentis, hier von Geschichtswerken. — 
commemoratio, posteritatis, denn wenn du meine Thaten 
schilderst, wird die Nachwelt von mir reden; übers.: „das 
Fortleben im Munde der N.". ~ rapit, „reifst hin". — Zu 
posteritatis bildet vivi, „noch bei Lebzeiten", den Gegs. 

2. reliquas res, „die weiteren Ereignisse". — Über Cal- 
listhenes u. s. w. vgl. Anh. III. — perpetuis, „fortlaufend", 
vgl. Ov. Metamorph. I, 4 : ad mea perpetuum deducite tem- 
pora Carmen. — ab hostilibtis extemisque bellis, „von den 
Kriegen gegen auswärtige Feinde". — ad nostram laudem, 
„hinsichtlich, für . . .". — dum ad locum venias, „bis du 
(in deinem Werke) an die gehörige Stelle kommst", meine 
Thaten zu schildern, also: bis die Reihe an mich kommt* 
— ac statim im Gegs. zu non te exspectare, = „sondern 
vielmehr alsbald". — causam illam totam « dvilem con- 
iurationem, — potest — occupatio, denn du kannst es mir, 
weil du durch andere Arbeiten in Anspruch genommen bist, 
abschlagen. — quid, si „wie aber, wenn . . .?" 

3. bene (in der Umgangssprache steigernd) et naviter 
impudens, „gehörig und tüchtig unv." — leges historiae, 
d. h. die Pflichten der Unparteilichkeit und Wahrhaftigkeit; 
vgl. Cic. de or. II, 62: quis nescit primam esse historiae 
legem, ne quid falsi dicere audeat? . . . ne quae suspicio 
gratiae sit in scribendo, ne quae simultatis? — a qua, 
Gratia, als Person gedacht, wie nachher a Voluptate. — 
Herculem, s. Anh. III. — amori nostro, „der Liebe zu mir". 
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4—7. Meine Thaten sind deiner Feder würdig, wie an- 
dererseits ich keinen Geschichtsschreiber 'für fähiger halte, 
sie zu verherrlichen, als dich. 

4. modicum quoddam corptis, d. h. ein Werk von mä- 
Isigem Umfange. — • illa, deine wohlbekannte. — incommo- 
dorum, „der (politischen) Schäden". — exponendis rationibus, 
„durch Darlegung der Gründe". — retinere, „fesseln". — 
in experiendo, d. h. als ich sie durchmachen mulste. 

5. cum quadam miseratione, „unter Erweckung einer 
Art von . . .". — aequo animo, hier Abi. abs., zu etiam in 
vulneris dolore gehörig. — Studium, „Teilnahme, Interesse". 

— reditu ist fragliche Lesart, da Themistokles in der Ver- 
bannung starb ; man hat es auf die heimliche Zurückführung 
des Leichnams nach Attika beziehen wollen. — - etenim ordo 
ipse — fastorum, die rhetorische occupatio zur Ablehnung 
eines möglichen Einwandes; „denn die blolse Reihenfolge 
der Begebenheiten, wie die Annalen sie geben, fesselt uns 
nur wenig wegen der Aufzählung nach Art der Zeittafeln". 
fiMti, zunächst die Gerichtstage, dann amtliche Zeittafeln 
mit den Namen der Magistrate, nach denen die Jahre be- 
nannt sind, und kurzen, trockenen, geschichtlichen Bemer- 
kungen. — at, „wohl aber". — saepe, aus rhetorischen 
Gründen zwischen viri und excellentis gestellt zur Hervor- 
hebung des letzteren, ^gehört zu habent, „führen mit sich, 
rufen hervor". 

6. a continentibus tuis scriptis, im D. Subst., „aus dem 
Zusammenhange . . .". — perpetuam, wie § 2. — fabulam, 
„das Drama", actus, die einzelnen „Akte, Aufzüge", häufiges 
Bild von bedeutenden Ereignissen; vgl. Br. 6 § 42 u. 46. 
actus, wird sofort erklärt durch mutationes. — magis, 
„eher, vielmehr" ziehe zu invidos arbitrere. — per cum, 
„durch einen Mann . . .". 

7. fingi, von der plastischen Darstellung. Vgl. hierzu 
Hör. Ep. II, 1, 239-41: 

(Alexander) edicto vetuit, ne quis se praeter Apellen 
pingeret aut alius Lysippo duceret aera 
fortis Alexandri voltum simulantia. 

— ignotis, aktiv, „denen, die ihn nicht kannten". — quae 
vel si nulla sint, „selbst wenn diese (Abbildungen) gar 
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nicht existierten". — qui in eo genere laborarunt, „die sich 
in dieser Hinsicht bemühten", nämlich durch Standbilder 
oder Gemälde verewigt zu werden. — hoc, Abi. mensurae, 
„desto". — cogniti atque probati, „erprobt und bewährt". 
Gedanke: Du besitzest nicht nur schriftstellerisches Talent, 
sondern auch die Autorität eines erprobten Staatsmannes; 
um so wertvoller muls es für mich sein, gerade von dir 
gelobt zu werden. — Hector, s. Anh. III. 

8 — 10. Schlägst du mir meine Bitte ab, so würde ich 
gezwungen sein, selbst meine Geschichte zu schreiben ; doch 
das wäre mir nicht angenehm. 

8. scribam ipse de me, Cic. hatte bereits im J. 60 eine 
Denkschrift über sein Konsulat in griech. Sprache abgefafst, 
ebenso ein lateinisches Gedicht darüber in 3 Büchern, das 
er jedoch bis zum Jahre 54 noch nicht veröffentlicht hatte ; 
auch an einer lat. Prosaschrift darüber arbeitete er. — 
multorum — virorum, z. B. des Sulla, der Memoiren über 
sein Leben in 22 Büchern verfaf ste. — praecones, nach den 
übrigen Wettkämpfen folgte zum Schlüsse ein Wettkampf 
der Herolde; der Sieger erhielt einen Olivenkranz. 

9. Zu ne forte mirere bildet illa nos cupiditas incendit 
den Nachsatz; als Zwischenglied ergänze: „so wisse". 

10. differs me kurz statt : die Geschichte meiner Thaten. 
— non cessabis, „du wirst nicht säumig sein". 

]9. ad fam. I, 8. 

1—4. Cicero teilt mit, daTs er sich völlig an Pompejus 
angeschlossen habe und, da die Verhältnisse eine freie po- 
litische Thätigkeit unmöglich machten, am liebsten sich zu 
wissenschaftlichen Studien zurückziehen würde. 

1. ex M, Plaetorio, „aus dem Munde . . .". — rebus, 
„Verhandlungen". — etiam praefuit, „sie sogar geleitet hat", 
als Senator. — amantissimi, „dir ergebensten". — rerum 
communium, „der öffentlichen Angelegenheiten". — quae 
quales sint, „ihre Lage". — amicorum nostrorum, der 
Triumvirn. ~ hac hominum aetate, „in diesem Menschen- 
alter". — habitura . . . esse videatur, „anscheinend erfahren 
wird". 
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2. pietaa, hier „Dankbarkeit" gegen Pomp. — me ad 
eitis rationea adiungo, „schlierse mich an das Interesse des 
Mannes (Pomp.) an". — in meis rationibus, „als es sich 
um mein Interesse handelte", bei der Herbeiführung der 
Zurückberufung. — sensum in re publica, „seine politische 
Überzeugung". — confinnatum, „wohlbegründet". — de- 
ponere hier = „verleugnen". — me conformo ad, „bequeme 
mich . . . an". — animi induetio, „innere Zuneigung". — 
pareSy „ihm gewachsen". 

3. proposita fuerarit, „als Ziel vorgeschwebt hatte". — 
in sententiis dicendis, „in Äufserung der Ansichten", im 
Senat. — in re publica capessenda == in politischer Thätig- 
keit. — nulla cum gravitate, „ohne jedes Gewicht". 

4. ratione, „Verhältnis". — otium, „nur Ruhe". — ii 
qui potiuntur rerunt, „die Machthaber". — quidam ho- 
mineSf die aristokratische Oppositionspartei. — dignitatem 
. . . nihil est, quod cogitemus, „an . . . darf man gar nicht 
mehr denken". — ordinem coniunctissimum, „den einst 
(d. h. unter Ciceros Konsulat) mit ihm (dem Senate) so eng 
verbundenen Stand" der Ritter. — hominem clarissimum, 
Pompejum. 

5—7. Versicherung, alles zu thun, um durch Pompejus 
Auszeichnungen für Lentulus zu erwirken. 

5. coniunctiora sunt, „enger zusammenhängt mit". — 
quibus in rebus — affixum habebit, „und dabei wird er 
mich an seiner Seite haben". — etiam propter se ipsum, 
weil er dann auch ihm selbst gegenüber Dankbarkeit von 
mir erwarten kann. 

6. velim, wie Br. 1 § 4. — idque cum sentiam, „und 
da ich so gesinnt bin". — nullam partem — consequi, „an 
keinen Teil . . . nicht nur durch Abstatten, sondern nicht 
einmal durch Ausdenken des Dankes heranreichen". 

7. rem te valde bene gessisse, „du hättest einen sehr 
glücklichen Feldzug unternommen". — erat, exspectabantur, 
Imperf. des Briefstils; im D. Präsens; entsprechend: eramus 
locuti, im D. Perf. — nostrum Studium exstabit, „ich will 
meinen Eifer (für dich) zeigen". — in conveniendis, „in 
Besuchen bei . . .", um die malsgebenden Persönlichkeiten 
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günstig für Lentulus zu stimmen. — cum etiam plus - 
possumus, „selbst^ wenn ich mich über meine Kräfte an- 
strenge". 

20. ad fam. VII, 5. 

Bitte an Cäsar, den C. Trebatius Testa in sein Gefolge 
aufzunehmen und für ihn zu sorgen. 

1. te me esse alterum, „du seiest mein anderes Ich". — 
exirem, „aulser Landes gehen würde" ; Cic. sollte den Pomp, 
als Legat nach Spanien begleiten; aber es war ihm recht 
lieb, dafs Pomp, seinen Abgang dorthin immer wieder ver- 
schob. — ut eum meis omnibus — reducerem, wörtlich? 
= „um, soweit es in meinen Kräften stände, sein Wohl zu 
fördern und ihn dann . . .". — dubitatio, „Bedenklichkeit". 

— mihi sum,pserim,, „mir herausgenommen habe". — neque 
minus ei prolixe de tua voluntate promisi, „ich machte 
ihm ebenso weitgehende Versprechungen hinsichtlich deines 
guten Willens". 

2. quidam, bei Adj. = „geradezu". — Sponsor humani- 
tatis tuae, „als Bürge für d. Freundlichkeit". — quibus in 
extremis, „an dessen Schlüsse". — regem Galliae faeiam, 
scherzhaft: sonst weiXs ich nichts mit ihm anzufangen. — 
Leptae delegabo (— „verweisen an") ist nicht verständlich. 

— sustulimus manus, vor Erstaunen über das in Cäsars 
Worten liegende Omen. — illud nescio quid, „jenes seltsame 
Zusammentreffen". — divinum, „als göttliche Schickung". 

3. velim, wie Br. 1 § 4. — in meos conferre, „für meine 
Angehörigen thun". — de quo, „bezüglich . . .". — hoc 
spondeo, „bürge dafür". — qux)d . . . lusisti, „worüber du 
dich . . . lustig gemacht hast": Cic. hatte also an Cäsar ein 
Schreiben zu Gunsten Milos, der als Aristokrat dessen Gegner 
war, gerichtet und darin zur Empfehlung irgend eine ihm 
sehr geläufige Wendung (illo vetere verbo meo) gebraucht. 

— more Romano, „nach echt römischer Art", wie unser: 
„gut deutsch" == in vollem Ernste. — pudentiorem, „beschei- 
dener". — familiam ducit, „der beste ist". — singulari 
memoria, Abi. causae. — certum nomen, „einen bestimmten 
Titel". — neque impedio, „ohne . . .". — hisce eum omes 
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gloriolae insignibus, „ihm ein solches Ehrenämtchen (vgl. 
tribunatum, praefecturam) zu übertrage^i". — simtis putidi- 
usculi quam per te vix licet, „lals mich etwas zudringlicher 
sein, als ich es eigentlich bei dir kaum dürfte". 

21. ad Quintum fr. II, 13 {\h% 

1. omni officio, diligentia, suavitate, „von jeder mög- 
lichen Gefälligkeit, Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit". 

— ista, was du schreibst. — habent vim magnam, „ver- 
mögen viel beizutragen". 

2. currentem hortari, sprichwörtlich statt: einen zu 
etwas anfeuern, das er schon von selbst thut. — de nocte, 
„einen Teil der Nacht". -- quo velint, „ans Ziel". — indormivi, 
dem vorausgehenden Bilde entsprechend, „es verschlafen 
habe, mich um diesen Mann zu bemühen". — corrigam, 
„wieder gut machen". — poema nostrum, zum Preise Cäsars. 

— quadrigis als Steigerung gegenüber equia zur Betonung 
der Schnelligkeit. — date BHtanniam,, Quintus soll ihm den 
Stoff zu einem Lied über Cäsars Feldzüge nach Britannien 
liefern. — pingam, ausmalen, von der dichterischen Dar- 
stellung. — ostenditur, „steht in Aussicht". — videro, „ich 
will sehen". — tuus amor, „zu dir". 

3. vadimonium concipere, „eine Bürgschaft aufsetzen", 
also das einfachste juristische Aktenstück . . . -— eivs coli- 
dianum, „seine alltägliche Redensart" ; er spottet selbst über 
seine Ohnmacht als Konsul und verspottet auch seinen Amts- 
genossen Appius Claudius, weil er zwei Jahre vorher zu 
Cäsar gereist war, um dessen Einwilligung zu seiner Be- 
werbung um das Konsulat zu erlangen (ut aliquem tribu- 
natum auferret also scherzhaft). 

4. auricula infima mollior, „noch weicher als ein Ohr« 
läppchen", sprichwörtlich für grofse Nachgiebigkeit. 

5. habebant wie erat Impf, des Briefstils, im D. Präs. 

— erat nonnulla - certa, durch Pompejus* Streben, zum 
Diktator ernannt zu werden, wurden die Konsulwahlen ver- 
zögert. — sententia hier =* „Meinungsäufserung"; da er 
nicht frei herausreden kann, was er denkt, so ist er selbst 
nicht mit der Art, wie er sich äufsert, zufrieden. — Das — 
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hier auf die ungünstige innere politische Lage bezügliche — 
Oitat aus den Supplices des Euripides enthält die Antwort 
des Theseus auf die Klage des Adrastos um die vor Theben 
Gefallenen. 



22. ad Qaintnm fr. III, 6, 4. 

abduco me, „ich halte mich fern". — nullam esse rem- 
publicam, denn das, was der Staat unter den Triumvirn 
geworden ist, kann man nach Cic. Auffassung nicht mehr 
res publica nennen. — nulla iMdicia, weil die Richter unter 
dem Druck der Machthaber unfrei sind. — nostrumque hoc 
tempus aetatiSy es ist schmerzlich, dafs ich in einem solchen 
Lebensalter, wo ich durch mein Ansehen als Senator grofsen 
politischen Einflufs ausüben müfste, mich mit der Thätigkeit 
als Sachwalter plagen (forensi Labore iactari) oder zu Hause 
in den Wissenschaften Trost suchen mufs fstcstentari). — 
illud, „den Wahlspruch". — Das Citat aus Hom. II. VI, 208 
(wo statt nolXov steht : athv) enthält die Mahnung des Hippo- 
lochos an seinen Sohn Glaukos beim Auszug zum trojanischen 
Krieg; ebendieselbe erteilt Peleus seinem Sohn Achill XI, 
784. — qui velit, „der es wirklich will", während die anderen 
nur vorgeben, mich zu lieben. 



23. ad fam. VII, 10. 

1—2. Scherzhafte Bemerkungen über Trebatius' Ansehen 
als Rechtsgelehrter unter den Barbaren und über seine 
Vorsicht gegenüber den Gefahren des Feldzuges. 

1. in ista loca, nach Gallien, wo es keine römischen 
Juristen giebt; deshalb giltst du dort für einen Mann von 
Wissen (aliquid sapere viderere), — quod si, „wärest du 
vollends . . .". — sum invitatus, sc. ad ridendum, durch 
den scherzhaften Ton deines Briefes. — subinvideo, sub = 
„heimlich, im stillen". — ultro, wie sich Trebatius einbildete. 
— ab eo, a Caesare. — aspirare, metaphorisch, stets mit 
Negation : „zu dem andere Leute . . . auch nur von weitem 
nicht gelangen können". 
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2. ista, vom Angeredeten, «= tua. — idem Mticio et 
Manilio (s. Anh. III) placebat, dem Juristen gegenüber 
beruft Cic. sich zum Scherz mit der für das Citieren von 
Ansichten malsgebender Rechtslehrer stehenden Formel auf 
das Gutachten zweier der bedeutendsten Juristen. — gut 
aagis non abundares, kausal; das Tempus angeschlossen 
an placebat, als ob auch diese Begründung aus dem Sinne 
der beiden grofsen Juristen wäre; der scherzhafte Gredanke 
ist: Du hast von vornherein nicht beabsichtigt, an den 
Kämpfen teilzunehmen; deshalb ist auch deine Ausrüstung 
mangelhaft. — vos . . . satis calere, „dals es heifs genug 
bei euch zugeht''; scherzhafte Anspielung auf die Erhebung 
der Eburonen, Nervier und Aduatuker unter Ambiorix und 
Catuvolcus im Winter 54. — in Oceano natare, d. h. den 
Feldzug nach Britannien mitmachen. — studiosissimtis homo 
natandiy als eifrigen Schwimmer bezeichnet auch Horaz den 
Trebatius Sat. II, 1, 8, wo er ihn den Rat erteilen läf st : ter 
uncti transnanto Tiberim, somno quibus est opus alto. — 
essedarioa, die britannischen; Gedanke: diese zu schauen 
hattest du keine Lust, während du doch sonst auf das An- 
schauen von Kampfspielen so versessen wärest, dafs dich 
niemand davon zurückhalten konnte; dies ist scherzhaft 
ausgedrückt: quem ~ antea ne andabata quidem defraur 
dare („um einen Andabaten bringen") poteramus: die anda- 
batae waren Gladiatoren, welche mit verdeckten Augen fochten. 

3—4. Cic. hat den Trebatius erst kürzlich wieder bei 
Cäsar empfohlen ; er vermiXst seine heitere Unterhaltung. 

3. velim, wie Br. 1 § 4. 

4. fratres nostri Aedui, ironisch; vgl. Caes. bell. Gall. 
I, 33: Aeduos fratres consanguineosque saepenumero a se- 
natu appellatos. — ^ omnibus de rebus . . . sciam, „unter- 
richtet bin von ..." — Der Vers am Schlufs ist ein jam- 
bischer Trimeter aus Terenz' Heautontimorumenos. 

24. ad fam. II, 1, 2. 

Man hört nur Gutes von deiner Wirksamkeit in der 
Provinz; bemühe dich, die Hoffnungen, welche alle Gut- 
gesinnten auf dich setzen, zu rechtfertigen. 
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et,,, et, „einerseits . . . andererseits". — fructu, „Genuls". 

— meis optatis respondit, „entsprochen h." — tanta est 
exspectatio vel animi vel ingenii tut, „man hegt so grolse 
Erwartungen, soll ich sagen von deiner Gesinnung oder 
von deinen Fähigkeiten". — confirmatus, an Charakter. — 
ttieri, „wahren". — tuorum erga me meritorum, durch die 
Bekämpfung des P. Clodius und die Thätigkeit für Ciceros 
Zurückberufung. — quantaecumque tibi accessiones fient, 
„welchen Zuwachs an ... du auch erfahren wirst". — po- 
tuisse, „hättest können". — amantissimis, „liebevollsten". 

25. ad fam. II, 5. 

Klage über die trostlose politische Lage; Mahnung an 
Cicero, sich vorzubereiten, dem Staate so, wie es eines guten 
Bürgers würdig sei, zu dienen. 

1. haec negotia, „die (politischen) Verhältnisse hier"; 
hie, wie stets, von dem, was dem Redenden am nächsten 
liegt. — in eadem es navi, sc. in qua nos, das häufige Bild 
vom Staatsschiff, vgl. Hör. carm. 1, 14. — vides, „mitansehen 
mufst". — vario, „wechselnd". 

2. mirabilis — reditus tui, „man hegt eine . . . Er- 
wartung von . . ." — respondeat, wie respondit im vor. Br. 

— sed mekercule sc. vereor. — eures, Anspielung auf den 
Namen Curio, — haec ipsa, „schon dies". — rectene sint 
litteris commissa, „ob ich richtig (d. h. vorsichtig) gehandelt 
habe, dies einem Br. anzuvertrauen". — temporibus, „Zeit- 
verhältnissen". — qui Sit . . . vindicaturus, „von dem man 
erwarten mufs, dafs er . . .". 

26. ad Att. V, 15. 

Bericht über die uneigennützige Art seiner Provinz- 
verwaltung; Sehnsucht nach Rom, Bitte an Atticus, dafür 
zu wirken, dafs er nach Ablauf des Jahres zurückkehren 
könne. 

1. ex hoc die , . . movebis, d. h. du wirst den Anfang 
meines Jahres (für die Statthalterschaft) rechnen, nach der 
römischen Sitte, den Tag auf dem Kalender mit einem 



48 26. ad Att. V, lö. 

umsteckbaren Knopf zu bezeichnen. — nihil exoptatitis, 
sc. fuit, nämlich den Provinzialen. — non habeat satis 
magnum campum, „es soll also kein genügendes Feld 
haben", zur Bethätigung. — quippe — dicere, „natürlich 
ich soll . . .". — cum, adversativ. — noster amicus, Cäsar 
in Gallien. — nomen habere duarum legionum exilium, 
d. h. sie sind so schwach, dals sie nur dem Namen nach 
Legionen sind. — denique — lucem desidero, wir subordi- 
nierend: „endlich, wenn ich auch dies nicht vermisse, so 
vermisse ich doch einen Ort, an dem ich im rechten Lichte 
stehe". — actum est, „so ist's aus mit mir". 

2. ita vivam,. ut, „so wahr ich lebe, ich . . .". — hoc 
instituto, an dieser Art der Verwaltung, uneigennützig die 
Provinz zu regieren. — ne illud — solvendum sit, Cicero 
hatte von Atticus, der überall (s. Einl. S. 16) Geschäfts- 
verbindungen hatte, Wechsel auf Cilicien erhalten; da ihm 
seine uneigennützige Verwaltung grofse Kosten verursacht, 
so mulste er, um den Betrag an Atticus zurückzuerstatten, 
eine neue Anleihe (versura) machen; übers.: „dals ich die 
Wechsel, die ich von dir erhalten habe, durch eine neue 
Anleihe bezahlen muls". — Appii vulnera, s. Vb. S. 70, 
„die von Appius (der Provinz) geschlagenen Wunden". — 
apparent, sie liegen ohnehin zu Tage. 

3. faciebam, „trete an", wie die folg., Imperf. im Brief- 
stil. — cogitabam, sc. iter facere. — ut cum Moeragene — 
deeiderem (= „abrechnen"), scherzhaft; ein Sklave des 
Atticus war zu dem Räuberhauptmann Moeragenes ent- 
laufen. — Die sprichwörtliche Redensart clitellae bovi sunt 
impositae, „der (nur zum Reiten dienende) Saumsattel ist 
einem Ochsen aufgelegt", hat denselben Sinn wie das fol- 
gende plane non est nostrum onus, „die Last (der Provinz- 
verwaltung) palst durchaus nicht für mich". — adsis — 
excites, Atticus soll den ganzen Senat in Bewegung setzen, 
dafs Ciceros Statthalterschaft mit dem Ende seines Jahres 
aufhört. — isla omnia, „alles, was bei euch vorgeht". — 
res publica, „die Lage des ..." — per magistros scrip- 
turae et portus (Genet), die Erhebung der Weidegelder 
(scriptura) für die Benutzung der öffentlichen Weiden 
(pascua publica) und der Hafenzölle (portus =- portorium) 



27. ad Att. V, 16. 49 

war an Stöuerpächter (publicani), römische Kapitalisten, 
verpachtet: diese hatten in der Provinz ihre Verwalter 
(magistri), mit denen sie einen lebhaften Briefwechsel 
unterhielten. 



27. ad Att. V, 16. 

Schilderung des zerrütteten Zustandes der Provinz und 
der Bemühungen Ciceros, ihren Wohlstand zu heben. 

1. in ipso itinere et via, s. Vb. S. 71. — publicanorum 
iabellarii, s. die letzte Anm. z. vor. Br. — mandati tui, 
Atticus hat um möglichst häufige Nachrichten gebeten. — 
orationem, „Auseinandersetzung . . .". 

2. exspectatione, seitens der Provinzialen. — imxeqxxXia, 
diese Kopfsteuer traf gerade die Armen, deren Vermögen 
geringer als das nteuerpflichtige war. — solvere non posse, 
das Subjekt ist zu ergänzen. — (üväg, die für die fälligen 
Steuerbeträge verpfändeten Grundstücke und Habseligkeiten. 
— monstra quaedam non hominis . . ., „geradezu unerhörte 
Dinge nicht von einem Menschen". . .; die Worte brandmarken 
die Aussaugung der Provinzialen durch Appius. 

3. in quemquam, vom Gefolge. — e lege Julia, C. Julius 
Cäsar hatte als Konsul 59 bestimmt, dafs die Prokonsuln 
in den Provinzen nur Obdach, Holz und Salz für sich und 
ihr Gefolge und Heu für das Zugvieh und die Pferde be- 
anspruchen dürften. - reviviscunt, die Provinzialen. 

4. forum agit, „hält Gerichtstag"; dies durfte er aber 
nach dem Eintreffen seines Nachfolgers Cicero in der Pro- 
vinz nicht mehr. — cogitabat, wie die folgenden, Imperf. 
des Briefstils; im D. Präsens. — in provinciam stuzm, 
Syrien, das von den Parthern als Nachbarland am meisten 
bedroht war. — bidui, sc. spatio (oder spatium, Accus.). 



28. ad fam. XY, 4. 

1. (Einl.) Catos Ansehen veranlafst den Cicero, ihm 
einen ausführlichen Bericht über seine Thätigkeit als Statt- 
halter zu senden. 

Lani^e, Kommentar. 4 
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1. quae vellem, „meine Wünsche", s. Vb. S. 72; sie werden 
von § 11 ab eingehend dargelegt und begründet. 

2—10. Bericht über seine Provinz Verwaltung, besonders 
über den Feldzug gegen die Bergvölker des Amanus. 

2. gravissimis usuris, während in Rom selbst der Zins- 
fuls durchschnittlich 1 Vo monatlich «* 12 «/o jährlich betrug, 
mulsten die Gemeinden (civitates) in den Provinzen den 
römischen Kapitalisten weit höhere Zinsen zahlen; so ver- 
langte M. Brutus, der spätere Mörder Cäsars, in Asien 48 **/o 
Zinsen jährlich (= 4% monatlich). Solche römische Wucherer 
beuteten noch dazu die Notlage der Provinzialen aus, indem 
sie sie zwangen, Schuldverschreibungen für grölsere Summen 
zu unterzeichnen, als sie wirklich geliehen erhielten (falso 
aere alieno), — seditione quadam, die Meuterei war ver- 
ursacht dadurch, dafs Appius den Truppen ihren Sold län- 
gere Zeit vorenthalten hatte. 

3. evocatorutn, Soldaten, die nach Ableistung ihrer 
Dienstzeit freiwillig in eigenen Abteilungen noch weiter 
dienen bei höherem Sold und etwas leichterem Dienst. — 
a rege Commageno, s. Anh. III ; sein Name ist Antiochus ; 
er war Vasall der Römer. 

4. sunt commottis, „wurde in Unruhe versetzt". — duo 
adittis, vgl. Xen. Anab. I, 4, nämlich 1) ein Engpafs am 
Meere, die syrisch-cilicischen Thore, und 2) östb'ch davon 
ein Paf s über den Antilibanon. — nee — quidquam,' „und 
kein Landstrich". — Cilieia, Abi. compar. — nova consilia, 
vgl. novis rebus studere. 

5. Deiotarus hatte schon in den Kriegen gegen Mithri- 
dates unter Sulla und LucuUus und ebenso unter Pompejus 
sich als Freund der Römer bewiesen; später im J. 45 ver- 
teidigte ihn Cicero gegen die Anklage, er habe Cäsar er- 
morden wollen, in der erhaltenen Rede pro rege Deiotaro. 

6. rationem belli, „Kriegsplan". — Ariobarzanes von 
Kappadocien hatte grofse Darlehen von Pompejus und M. 
Brutus, dem Neffen des Cato, erhalten : deshalb hatten Pom- 
pejus wie auch Cato einen Senatsbeschlufs veranlalst, dafs 
Cic. ihn nach Kräften schützen solle, damit jene Gelder ge- 
sichert seien. An der Spitze der römerfeindlichen Partei 
stand seine Mutter Athenais und Archelaos, der mächtige 
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Oberpriester der Bellona: sie hatten die Verbannung der 
römerfreundlichen Grolsen Metras und Athenaeus bewirkt, 
deren Zurückberufung jetzt Cicero herbeiführt. — concita- 
retur, „auszubrechen drohte". 

7. ab Antiochea recessisse, der Quästor C. Cassius hatte 
sie noch vor der Ankunft des Prokonsuls von Syrien, 
Bibulus, zurückgeschlagen. 

8. utrique provinciae, d. h. Cilicien und Syrien, die 
Provinzen diesseits und jenseits des Amanus. — temptis, 
„die Umstände, Lage". ~ ferret, „mit sich brächte". — per- 
petuum hostem, die Bergvölker beunruhigten durch fort- 
währende Raubzüge das römische Gebiet. — interclusi fuga, 
„da ihnen die Flucht abgeschnitten war". 

9. quae pars eius montis meae provinciae est «* in ea 
parte . . ., quae meae provinciae est : der eine Teil des Ama- 
nus gehörte zur Provinz Cilicien, der andere zu Syrien. 

10. fugitivos, entlaufene Sklaven. — ad existimationem 
imperii pertinere, „es sei für die Ehre des Reiches von 
Bedeutung". — comprimere, „dämpfen". — compulsi, „in 
die Enge getrieben". — in potestatem meam pervenirent, 
„sich mir auf Gnade und Ungnade ergaben". 

11—16. Ausführlich begründete Bitte an Cato, für Be- 
willigung eines Dankfestes und Triumphes zu wirken. 

11. honorem meum, „die Ehrung für mich", allgemein 
gehalten statt des bestimmten supplicationem. — admonen- 
dum te, „dich darauf aufmerksam machen zu dürfen". — 
orna^sti, „hast ausgezeichnet". — ad caelum extulisti, denn 
Cato war es, der ihn zuerst „pater patriae" nannte nach der 
Unterdrückung der Catilinarischen Verschwörung. — cuitis — 
putavi, „dessen Worte ich immer für so gewichtig gehalten 
habe". — uno verbo tuo cum mea laude coniuncto, „durch 
ein Wort der Anerkennung für mich von deiner Seite". — 
cum, cuidam — gessisset, als für P. Lentulus Spinther wegen 
seiner Siege als Prokonsul in Cilicien ein Dankfest beantragt 
wurde, erklärte Cato, er könne nicht dafür stimmen (non 
decemeres)f weil jene Kriegsthaten nicht bedeutend genug 
wären, wohl aber würde er dafür stimmen, wenn der Antrag 
gestellt würde (referretur), dem Lentulus ein Dankfest zu 
verwilligen wegen seiner Bemühungen im Frieden als Konsul 
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57 für Ciceros Zurückberufung (ob eas res, quas is consul 
in urbe gessisset). — togato, „im Friedenskleide", nach der 
Unterdrückung der Catilinarischen Verschwörung. 

12. inimicum meum, Clodium. — mihi quantum tri- 
btiereSf „wieviel du auf mich hieltest". — interitum — 
approbaris, die Ermordung des Clodius durch Milo 52 hatte 
Cato im Senat als ein Verdienst um den Staat bezeichnet. 

— a me autem kaec sunt in te profecta, „aus meinem 
Munde aber liegen solche Äufserungen für dich vor". — 
qtiae ego — pono, „die ich nicht als Wohlthat hinstellen 
will". — orationibus wird erläutert durch das Asyndeton 
sententiis dicendis (im Senat) nn&^attsis agendis (vor 
Gericht). — omni denique varietate litterarum mearuniy 
„in meiner ganzen vielseitigen schriftstellerischen Thätigkeit". 

13. hoc nescio quid, „diese unbedeutende . . ."; Gegs.: 
tanti, — a senatu, „von selten . . .". — siudiis, „Zuneigung". 

— officiis, „Dienste". — necessitudine paterna, „freund- 
schaftliche Verbindung unserer Väter". — ratione atque 
doctHna, „aus wissenschaftlichem (philosophischem) Grund- 
satz", €v 6ta övolv, — provineiam ornatam, „ausgestattet" 
durch Bewilligung von Geld und Truppen seitens des Se- 
nates. — neglexi, gemeint ist Ciceros Verzicht auf Gallia 
cisalpina; vgl. über den wahren Grund Br. 1 § 3: me . . . 
praetermisisse provineiam nebst Anm.; Vb. S. 17(unten)— 18. 

— sacerdotium, das Augurat, das er 53 erhielt an Stelle 
des bei Carrhae gefallenen Crassus; non appetivi entspricht 
nicht genau der Wahrheit; denn er hatte sich bereits vorher 
darum beworben. -— idem,, hier: „andererseits", da das 
Folgende zum Vorhergehenden im Gegs. steht; Gedanke: 
an sich habe ich nicht nach Auszeichnungen gestrebt; 
aber nach meiner Verbannung (post iniuriam acceptam) 
raulste ich Wert auf sie legen, um dadurch Genugthuung 
für die mir widerfahrenen Kränkungen zu erlangen. — 
quam ornatissima, „möglichst ehrenvolle". 

14. ita, si, „nur unter der Bedingung, wenn". — hoe 
nescio quid, quod ego gessi, „diese meine bescheidenen 
Krieg sthaten". — mores, instituta atque vitam, „den Cha- 
rakter, die Grundsätze (bei der Amtsführung) und die 
Lebensweise". — in habendis — honoribus, „wenn es sich 
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darum handelt, Ehrenbezeugungen zu erweisen oder zu 
verweigern". — exercitu imbedllo, Abi. abs. — veteris im- 
perii, Gen. obj.;- gemeint ist die Römerherrschaft. — stis- 
pensos, „schwankend". 

15. cognosees, die Art meiner Provinzverwaltung. — 
institutis, «^Malsregeln, Verfahren". — Cyprus, welches 
damals zu Ciceros Provinz Cüicien gehörte (Vb. S. 70), war 
durch Cato 58 und 57 zur römischen Provinz gemacht worden ; 
die Insel hatte deshalb der Sitte nach ihn zum patronus, 
der ihre Interessen vertrat und sie, wo nötig, in Schutz 
nahm (ebenso wie Sicilien die Marceller, Macedonien die 
Ämilier, Karthago die Scipionen, die Allobroger die Fabier 
zu Patronen hatten); inwiefern auch Kappadocien als Kli- 
entel des Cato bezeichnet wird, s. Anm. zu § 6. — qui — 
necessarius, „der mit dir in der allerengsten Verbindung 
steht". — quae si etiam maiora sunt, wenn ihre Lobsprüche 
(auf mich, vgl. oben praedicabunt) noch bedeutender sind, 
als das, was ich selbst von mir gesagt habe. — iustiores, 
„vollgültiger", zur Erlangung des Triumphes ; dieser durfte 
nur nach einem vollgültigen Krieg (bellum vustum, d. h. 
gegen Ausländer) bewilligt werden, wenn wenigstens 5000 
Feinde in einer Schlacht gefallen waren.. 

16. philosophiam , , , in forum . . . deduximus, d. h. 
wir haben die Philosophie den höchsten Zwecken mensch- 
licher Thätigkeit bei der Rechtsprechung, Staatsverwaltung 
und Kriegführung dienstbar gemacht. — cui (scphilosophiae) 
negari a Catone fas esse non puto, „der meines Erachten s 
Cato (nachdrucksvolle Nennung des Namens statt abs te) 
keine abschlägige Antwort erteilen darf". — tua sententia, 
„durch deine Stimme" (für mich). - ex meis litteris, d. h. 
auf Grund meines amtlichen (mit diesem Privatbriefe 
an Cato gleichzeitigen) Berichtes an den Senat über meine 
Thaten. 
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1. innocentiam, „Uneigennützigkeit". — domi togati, 
armati foris, der Chiasmus hebt die Gegens. hervor; to- 
gati und armati sind Apposition zu tuam; togati (vgl. vor. 
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Br. § 11) = cum togatus esses; armati = nunc, cum ar- 
matus es. — administrare, hier absolut, „wirken". — pro 
meo iudicio, „nach meiner Überzeugung". — Ariobarzanis, 
s. vor. Br. § 6. — sociorum — voluntatem, „dals du die 
Zuneigung . . . wieder für die Anhänglichkeit an unsere 
Herrschaft gewonnen hast". — decreto, „Abstimmung". 

2. decretam, sc. esse, abhängig von gaudeo. — Im Fol- 
genden konstruiere : si tu mavis nos in ea re, in qua nihil 
fortuito sc. factum est (zu ergänzen aus dem nachfolgenden 
provisum est) etc. — ratione, ,,ümsicht". — continentia, 
„Selbstbeherrschung". — gratulari — gratias agere. — tibi 
referre acceptum, vgl. Br. 4 § 3. — triumphi praerogativam, 
centuria praerogativa hiefs die Centurie, welche bei den 
Komitien als zuerst stimmende ausgelost ward ; da ihre Ab- 
stimmung meist auch für die übrigen bestimmend war, 
erlangt praerogativa die Bedeutung „Vorentscheidung für 
. . . (Präjudiz für . . .)". — Vor neque supplicationem füge 
im D. ein : „so wisse". — quod ego — censebam, „das wollte 
ich durch meine Stimme (gegen die supplicatio) zum Aus- 
druck bringen". 

S, pluribus, „ausführlicher"; sonst macht also Cato noch 
weniger Worte. — me et voluisse . , . et . , , gaudere, Sinn : 
Ich habe dir die Ehrung gewünscht, die ich für die 
ehrenvollste (amplissimum) halte (nämlich eine Erklärung 
des Senates, dafs deine Verdienste lediglich deiner Tüchtig- 
keit zu verdanken sind), ich freue mich aber andererseits, 
dafs dir das Dankfest bewilligt ist, das du lieber wünschtest. 
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putaraane, „hättest du gedacht?". — oratoria — levia 
noHtratia, die Ausdrucksweise der Rede und der Schrift ist 
l^owälilter als der ungezwungene Konversationston, wie er 
Hucli in Briefen angewandt wird. — fortuna, d. h. ein Wechsel 
(lo8 (llüüks, nachdem bis jetzt meine Verwaltung rühmlich 
vorhuifon ist. Zu der ganzen Stelle vgl. Br. 26 § 1 u. 3. 
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31. ad fam. XVI, 4. 

1. varie — litteris, ^^dein Brief hat mich in wechselnde 
Stimmung versetzt". — viae, Gegs. zu navigationi, „Land- 
reise". — plane confirmatum, „völlig genesen". — curati- 
ones eitis, „sein Heilverfahren". — ius, „Kraftbrühe". 

2. summi officii summaeque humanitatis, „sehr ge- 
fällig und freundlich". — neglegentior hier « „etwas nach- 
lässig". — quia omnes Graeci, sc. neglegentiores sunt; im 
D. „es sind". — quod, cum a me — remisit, wir kürzer: 
„weil er mir auf meinen Brief nicht geantwortet hat". — 
sumptu, Dat. — quod — opus sit, „sofern es ..." — quod 
dixisses, „was du verlangtest". — - dandum esse, nämlich 
im voraus. 

3. in litteris nostris, „bei meinen litterarischen Arbeiten". 
— si rede erit, „wenn es dir wieder gut geht". 

4. sie habeto, „sei versichert, überzeugt". — te con- 
firmare, „dich erholen". 

32. ad Att. VII, 1. 

2—4. Bei meinem freundschaftlichen Verhältnis zu Pom- 
pejus wie zu Cäsar weifs ich nicht, wessen Partei ich er- 
greifen soll. 

2. de omni statu meo, „über meine ganze Lage". — qui 
nos — Parthico hello liberavit, während der Verwaltung 
der Provinz Cilicien ; vgl. Br. 28 § 7. — respexerit, „gnädig 
ansieht": — age, Zugeständnis an den Angeredeten = „meinet- 
wegen". — utrumque, et Caesarem et Pompeium. — sim — 
complexus, „mich angeschlossen habe". — Das folgende 
Citat aus Hom. Od. IX, 33—34, wo Odysseus betont, dafs 
weder Kalypso noch Kirke ihn von der Sehnsucht nach 
seinem Vaterland hätten abbringen können ; hier übertragen 
auf die politischen Pflichten: du hast mich nicht bereden 
können, meiner Pflicht als Patriot untreu zu werden. — 
alterum, quia de me erat optime merittis, nämlich Pompejus ; 
s. Vb. S. 51 u. 61. 

3. coniuncto, sentienti, im D. Bedingungssatz. — si- 
mulat alter, Caesar. — ea, quae . . . sentiat, „seine jetzigen 
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politischen Ansichten: denn Pomp, hatte sich ganz den 
Optimaten zugewandt. 

4. castris, d. h. in offenem Kriege. — cum altero vinci, 
mit Pompejus. — qtiae tum agentur, d. h. die bevorstehenden 
Verhandlungen im Senat. — ne ratio ahsentis habeatur, 
Caesaris; s. Vb. S. 82. — DIC M, TVLLIy sc. sententiam, 
d. h. sobald ich zurückkehre, wird man im Senat mich auf- 
fordern, meine Meinung über die beiden eben erwähnten 
Streitpunkte zu äufsern. Was soll ich dann sagen? Kann 
ich den, der mich so fragt, auf meine entscheidende Antwort 
vertrösten, bis ich mit dir gesprochen habe? („exspecta — 
conveniam"). Zu solchen Ausflüchten ist die Lage nicht 
passend. Oder soll ich mich gegen Cäsar erklären ? (contra 
Caesarem ?) Dann kanii man mir vorhalten, dafs ich mich 
in Ravenna 52 auf Cäsar s Frage (rogatus ab ipso) damit 
einverstanden erklärt habe, dals er sich abwesend um das 
Konsulat bewerben dürfe (ut Uli hoc liceret), womit auch 
Pompejus selbst im J. 52 noch einverstanden war (a Gnaeo 
nostro in illo divino tertio consulatu). — divino, weil Pomp. 
52 alleiniger Konsul war, was einer Diktatur gleichkam. — 
Das folgende Citat vollständig Hom. IL VI> 442: aiöio/jiai 
Tpaiag xal Tpaxxöag bkxsaiTifnkovg, ebenso wie das nächste 
aus IL XXII, 100 Worte Hektors. Die Stelle des klugen 
Pölydamas vertritt dem Cicero gegenüber Atticus. 

5—7. Der begehrte Triumph soll mir zum Vorwand 
dienen, Rom nicht so bald zu betreten. Unterstütze mich 
mit deinem Rat. 

5. kanc plagam, der mir bevorsteht, wenn ich mich 
für einen der beiden Gegner entscheide und dadurch den 
anderen verletze. — duos superiores Marcellorum consu- 
latus, s. Vb. S. 82. — ut stultus — dicat, sprichwörtliche 
Redensart: der Thor, der hier zuerst seine Meinung sagen 
soll, ehe der Kluge (Atticus) gesprochen, ist natürlich Cicero. 
— dabunt operam, die Senatoren. 

7. Video, „vor Augen sehe" als sicher. — ex supplica- 
tione, vgl. Vb. S. 78. 
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ad Att. VII, 3. 

4. Tadel der von Pompejus begangenen politischen 
Fehler. 

res publica, „die Staatsverfassung". — defenditur, von 
Pompejus, nach dessen Behauptung. — consule illo ipso, 
d. h. unter Cäsars Konsulat 59; denn damals hat Pomp, 
alles gutgeheilsen, was Cäsars Macht stärkte. — prorogatum 
est, s. Vb. S. 56—07. — pugnatum est, „man hat dafür ge- 
kämpft", d. h. auch Pompejus; vgl. Vb. S. 82 oben. — gut 
mallem — non dedisset, „der ihm lieber nicht hätte . . . 
sollen". 

5. Bekenntnis seiner Parteinahme für Pompejus, zugleich 
aber seiner Befürchtungen bezüglich des Ausganges eines 
Bürgerkrieges. 

Atticus hatte brieflich die angeführten Worte aus Euri^ 
pides Troad. 455 citiert, die hier den Sinn haben: wo ist 
(jetzt beim Ausbruch des Streites) der sicherste Platz? — 
llltid ipsum, elliptisch; zu ergänzen etwa: me non movet, 
nam dicam (~ macht mir keine Unruhe, denn ich werde 
erklären) ; statt dessen ist einfach avvrofjia gesetzt «» „kurz". 

— plura, sc. scitis. — paratissimo, „sehr schlagfertig" . . ., 
negotium esse, „dafs man es zu thun (» zu kämpfen) hat". 

— illinc facere, „auf seiner (Cäsars) Seite stehen". ■— tri- 
hunos valentes, M. Antonius und Q. Cassius Longinus. — 
causam solum illa causa non habet, das Wortspiel läfst 
sich kaum beibehalten: „nur einen guten Grund hat seine 
(Cäsars) Sache nicht". — hie, „auf unserer (des Pompejus) 
Seite". — in alteram partem, „nach der anderen Seite hiu"^ 
d. h. ein für Cäsar günstiger Ausgang. 

11. Ciceros Befürchtung, Cäsar könne sein Darlehn 
zurückfordern. 

mihi certum — nusquam, sc. discedere, „ich bin fest 
entschlossen, von dem ehrenhaftesten Grundsatz keinen 
Finger breit abzuweichen". — Uli reliquum quantum sit, 
d. h. wieviel er (Cäsar) noch an mich zu fordern hat. — 
id, dafs ich Cäsars Schuldner bin. — aliquis, Pompeius. 

— 8% languidius, elliptisch, „wenn ich mich zu matt äufsere", 
ebenso si' fortius, „wenn ich mich zu entschieden auf sere". 
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— a Caelio mutuabimur, ironisch ; denn der Bankier Cälius 
nahm hohe Wucherzinsen. — Tartessium, s. Anh. III. ; dieser 
Baibus war Cäsars Geschäftsträger; Cic. fürchtet, wenn er 
sich entschieden gegen Cäsar ausspräche, würde Baibus ihm 
das Kapital kündigen. — exeunti, aus der Senats Sitzung ; 
hinter exeunti ergänze : dicturum esse. — iube sodes nummos 
curari (sodes = si audes), „lals gefälligst das Geld be- 
schaffen". 

12. Familiennachrichten. 

quid super est? etiam, „was ist noch übrig = habe ich 
noch etwas zu schreiben? Ja." — gener, Dolabella, s. Einl. 
S. 12. — est suavis, „er gefällt mir". — quantumvis vel 
ingenii vel humanitatis, „er besitzt soviel Geist und Liebens- 
würdigkeit, als man nur verlangen kann". — satis est, d. h. 
damit muXs man zufrieden sein ; denn er ist nicht schlechter 
als die übrigen Freier, nach denen ich für Tullia getrachtet 
habe (quos appetierimus) ; alle diese jungen Optimaten -— 
mit Ausnahme eines, über den ich durch deine Vermittelung 
verhandelt habe (de quo per te egimus) —, glauben, ich 
käme aus der Provinz als reicher Mann zurück (rem me 
facere, „ich machte Geld") und wünschen deshalb mich zum 
Schwiegervater; denn sie selbst haben keinen Kredit mehr 
(ipsis — feret, „ihnen selbst wird niemand etwas zahlen"). 

— haec coram, „davon mündlich!" — multi sermonis sunt, 
„es ist viel darüber zu sagen". 

34. ad fam. XVI, 11. 

Überschrift : TuUius et Cicero, d. h. Vater und Sohn. — 
Q. Q. = Ciceros Bruder Quintus und dessen Sohn Quintus. 
Beide Familien Cicero senden also ihre Grülse an Tiro. 

1. Fürsorge für den noch immer kranken Tiro. (Vgl. 
Br. 31.) 

opportunitatem operae tuae, „deine so förderlichen 
Dienste". — iam firmiorem fore, „nunmehr wieder zu 
Kräften kommen". — nauseae — aeger, „dich bei deinem 
leidenden Zustande den Unannehmlichkeiten der Seekrank- 
heit aussetzest". 

2—3. Bericht über den Ausbruch des Bürgerkrieges und 
Ciceros Aussichten auf den Triumph. 
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2. ctd urbem, er malste vor der Stadt bleiben, weil er 
sich um einen Triumph bewarb; diesen konnte er nur im 
Besitze des imperium feiern, welches mit dem Eintritt in 
die Stadt erlosch. — Dem et vor ipse entspricht das et vor 
Curio. — misercU, erat etc., Tempora des Briefstils, im D. 
Perf. bezw. Präsens. — qui — teneret, kausal. — minaees 
— litteras, s. Vb. S. 85—86. — nulla vi expulst, vgl. da- 
gegen Vb. S. 86. 

3. improbi eives, stehende Bezeichnung der Demokratie 
bei Cic — ex heu: . . . parte, „auf unserer Seite". — nohis, 
„für mich". — üagitavU, d. h. der Senat forderte den Konsul 
auf, einen Triumph für Cic. zu beantragen ; dieser erklärte, 
er werde den Antrag stellen (se relaturum), sobald er die 
für die Lage des Staates nötigen Geschäfte erledigt hätte 
(simulatque — de re publica), um nach Wiederherstellung 
der Ruhe dem Cic. einen um so glänzenderen Triumph zu 
verschaffen (qtto maivs suum benefidum faceret), — cupide, 
„mit Leidenschaft". — sumpsimus, bei der Verteilung (di- 
scriptae sunt) der Bezirke (regiones) Italiens an die Häupter 
der Pompejaner zur Leitung der Mobilmachung übernahm 
Cic. Capua. 
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1—4. Cäsars schnelles Vordringen; die halben Mafs- 
regeln der Pompejaner. 

1. bonorum, stehend bei Cic. von der aristokratischen 
Partei. — patriam — inftammandam, die Pompejaner be- 
fürchteten also, Cäsar werde Rom plündern oder anzünden. 
— in cum locum res deducta est, „es ist so weit gekommen". 

2. mirus, „seltsam". — amentia quadam raperetur, 
„von einer Art Wahnsinn sich fortreif sen liels"; denn mit 
dem Überschreiten des Rubicon begann^ er den Krieg gegen 
den röm. Staat. — nihil attinet disputari, „darüber zu 
streiten hat keinen Zweck". 

3. omnino, „allerdings". — in Hispaniam, in diese 
Provinz hätte Pompejus schon 54 abgehen müssen; aber 
er zog es vor, in Rom zu bleiben. — dilectus, qui sunt 
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habiti, „die (von den Pompejanern in der letzten Zeit) aus- 
gehobenen Mannschaften". -- absente se rationem haberi 
sttam, nachdrücklicher als das einfache sui absentis rati- 
onem haberi; vgl. Vb. S. 82 oben. — praesentem, „per- 
sönlich". — trinum nundinum, nundinae (novem, dies) 
Markttag war alle 9 Tage; nach röm. Zeitberechnung war 
der neunte Tag der erste des zweiten nundinum (Zeit von 
9 Tagen), der 17. also der erste des dritten nundinum. Die lex 
Caecilia (98) bestimmte diese Frist als die mindeste für die 
Ankündigung von Wahlen. — ita, „unter der Bedingung". 
Auf diese konnte natürlich Cäsar nicht eingehen. 

4. imponuntur, „er (Cäsar) schreibt uns . . . vor". — 
suis condicionibus stare, „bei seinen eigenen B. stehen 
bleiben". — bellum paratum est, „so ist der Krieg da". — 
fugerit, „untreu geworden ist". — tantummodo ut eum 
intercludamus, ne ad urbem possit accedere, „gebe nur 
Gott, dals wir ihm den Marsch nach der Hauptstadt ver- 
sperren"; dieser kurz nachher wiederkehrende (modo ut 
urbe salva) Stolsseufzer beweist, wie wenig Zuversicht 
Cic. thatsächlich für die Sache des Pomp. hat. — spera- 
bamus, Imperf. des Briefstils; im D. Präsens; ebenso die 
folg. Imperf. — modo ut urbe salva, „möge es nur ohne 
Schaden für die Hauptstadt geschehen". 

5. Ciceros Teilnahme an den Vorbereitungen für den 
Krieg und persönlicher Kummer. 

a Formiis, „von F. (d. h. von seinem Landgute bei F.) 
aus". — molestiam, „VerdruXs". - apud illum, Caesarem; 
Cic. hofft also noch immer vermitteln zu können. — quae 
cave ne te perturbent, „aber lafs dies dich ja nicht be- 
unruhigen". 

6. Fürsorge für den kranken Tiro. 

tui . . . studiosum, „dir . . . zugethan". — recepit, „er 
hat es auf sich genommen". — videram, Plusqupf. des 
Briefstils; im D. Perf. — tanta hieme, „so tief im Winter"; 
vgl. multa nocte. — recte, d. h. ohne Gefahr. — tum, „dann 
erst". — erat. Impf, des Briefstils. 
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86. ad Att. VIII, 3. 

1. Was soll ich thun, wenn Pompejus Italien räumt? 
coram, „mündlich". — uti hier „einholen". — in utram- 

que partem, „nach beiden Seiten hin", d. h. für und wider 
Pomp, oder Cäsar. 

2. Meine persönlichen Beziehungen zu Pompejus und 
meine ganze politische Stellung drängen mich ebenso zum 
Anschluls an ihn als das Milstrauen gegen Cäsars freund- 
schaftliche Versicherungen. 

erga salutent meantf „um . . ."; gemeint ist Pompejus' 
Eintreten für seine Zurückberufung aus der Verbannung. 

— comitatum optimorum et clarissimorum civium, der 
Optimaten, die sich im Gefolge des Pomp, befanden. — 
unius, Caesaris. — qui etsi, im D. beginne einen neuen 
Satz. — multis rebtis, „vielfach"; jetzt und auch später noch 
versicherte Cäsar ihn in sehr verbindlichen Schreiben seiner 
Freundschaft. — ut esset (sc. nobis amicus), a me est pro- 
visum, „dals er es sei, dafür habe ich . . . gesorgt". — 
propter suspicionem huius impendentis tempestatis, „weil 
ich dies drohende Ungewitter kommen sah". Cic. hatte, 
besonders auf Anregung seines Bruders Quintus, mit Cäsar 
einen sehr freundschaftlichen Briefwechsel unterhalten; vgl. 
Br. 20 und 21. — utrumque, „zweierlei". — si maxime ex- 
ploratum sit, „wenn es ganz sicher, ganz ausgemacht wäre". 

— in qua . . . non sit sui iuris, „in der er nicht sein eigener 
Herr sein kann". — cum, konzessiv. — sacerdotio, Cic. war 
53 nach Crassus' Fall an dessen Stelle Augur geworden. 

3—5. Die früheren politischen und jetzigen strategischen 
Fehler des Pompejus, die Hinneigung des Volkes zu Cäsar 
und die Rücksicht auf meine persönlichen Verhältnisse lassen 
es mir bedenklich erscheinen, dem Pomp, zu folgen. 

3. in hac parte haec sunt, „auf dieser Seite steht es 
so". — Uta vetera, „jene alten Fehler". — istum, Caesarem, 
ille, Pompeius. — aluit, „hat grofsgezogen", auxit, „hat 
stark gemacht", während des Triumvirats. — legibus . . . 
ferendis auctor, „trat dafür ein . . .". — Galliae ulterioris 
adiunctor, s. Vb. S. 41; Pompejus hatte dies im Senat be- 
fürwortet. Die Verbalsubstantive auf -tor haben hier etwas 
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Tadelndes, indem sie eine Handlung als charakteristisch für 
die Persönlichkeit festlegen; im D. Satz. — gener, ,,seixi 
Schwiegersohn wurde"; s. Vb. S. 69. — in adoptando F\ 
Clodio augur, „spielte bei . . . den Augur". Die Adoption 
des Patriciers Clodius in die Plebs erfolgte in den Kuriat- 
komitien nach Anstellung von Anspielen. — studiosior^ 
„mehr Eifer zeigte für . . .". — provinciae propagator, 
s. Vb. S. 56(unten)— 57. — etiam tertio consulatu, „noch 
in . . ."; s. Vb. S. 82. — contendit, „hat dafür gewirkt". — 
sanxit, „bekräftigen". — finienti — Kalendarum Marti- 
arum die, „als dieser (im J. 51) ihm (Cäsar) die beiden 
Gallien nur bis zum 1. März (50) noch lassen wollte"; s. Vb. 
S. 82. — periurhativs, „überstürzter". — discessu, s. Vb. 
S. 87. — hoc peivSy Abi., als der Abzug aus Rom. — At — 
rem publicam, Einwurf, den Atticus machen könnte. 

4. quid — est parati ? „welche Vorkehrungen sind ge- 
troffen, um dies hoffen zu können?". — non patefactum, 
sc. Caesari. — nulla cattsa, „kein festes Programm" ist für 
die Pompejanische Partei vorhanden. — nulla sedes, quo 
concurrant, qui . . ., „kein Vereinigungspunkt für die, 
welche . . .". — Apulia delecta est, „hat man dazu (zum 
Vereinigungspunkt) auserkoren". — fuga et maritima Op- 
portunität, eine Art ^v öia Svoiv, „eine Gelegenheit, zur See 
zu entweichen"; das schliefst Cic. aus Pompejus' Marsch 
nach Brundisium. — cepi Capuam, „habe übernommen", 
zur Verteidigung. — non quo m/iinus illud defugerem, „nicht 
als ob ich mich dieser Aufgabe entziehen wollte". — in ea 
causa, „bei einer Sache". — ordinum, „der Stände", der 
Senatoren und Ritter. — dolor, über die Lage des Staates. 

— ipsi, Pompeio. — sine praesidio, d. h. ohne Truppen. 

5. nihil omnino negotii, „überhaupt nichts zu thun". 

— essem profectus, „die Reise angetreten h.". -- tuto, „ohne 
Gefahr". -- inferno mari, das Tyrrhenische Meer. — incerto 
cursu, „ohne sicheres Ziel". — hieme maxima, vgl. vor. Br. 
§ 6 tanta hieme, — cum fratre, Quintus würde sich als 
Cäsars ehemaliger Legat dessen besonderen Zorn zuziehen 
durch den Übertritt zu Pompejus. — qui . . . impetus illius 
erit in nos, „wie wird er (Cäsar) herfallen über . . .". — 
acrior, „ärger". — in ceterorum, sc. fortunas. ■— in nobis 
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violandis, „wenn er . . .". — aliquid se habere populäre, denn 
als Vorkämpfer der Aristokratie ist Cic. beim Volke nicht 
beliebt. — ka>s compedes, fasces . . . kos laureatos, Cic. hat 
also immer noch die Liktoren mit den lorbeergeschmückten 
Rutenbündeln bei sich, weil er noch den ihm in Aussicht 
gestellten Triumph zu feiern hofft ; s. Vb. S. 86. Sie hindern 
ihn, wie er sagt, an der freien Bewegung: daher compedes. 
Freilich hätte er sie ja entlassen können ; aber dazu konnte 
er sich nicht entschliefsen. — ut iam pladatis utamur flucti- 
bus, „gesetzt, ich hätte bereits ruhige See". . — ad illum, 
Pompeium. — nihil scimus, „weils durchaus nicht". 

7. Die neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatze. 

ecce nuntii scribente me, „siehe da, während ich . . .,. 
kommen Boten . . .". — - Caesarem ad Corfinium, sc. esse,. 
„C. stehe vor Corf.". — etiam hoc — commissurum, „werde 
auch noch die Schuld auf sich laden, den Fehler begehen". 

— relinquat hier = im Stiche lassen. — praemiserat, 
scripserat, Plusqupf. des Briefstils, im D. Perf. — in his 
lods firma, d. h. hier ist man fest von der Richtigkeit der 
folgenden Nachrichten überzeugt; sie stellten sich aber 
sämtlich als unwahr heraus. — summa, sc. spes. — ad- 
ventare, „sei im Anmarsch". — ne quo inciderem, „um 
niemand (d. h. nicht den Gegnern) in die Hände zu fallen". 

— reverti, „habe die Rückreise angetreten". 



37. ad Att. VIII, 8. 

1. aluerat wie vor. Br. § 3; auch die folgenden Klagen 
sind dieselben wie dort § 3 u. 4. — se compegerat, gering- 
schätzig, „er hatte sich gedrückt". — ibat, „war auf dem 
Marsche". — dTipoo^wvijTovg, „ohne uns eines Wortes zu 
würdigen". — expertes, d. h. ohne Kenntnis. — tanti, 
ironisch. 

2. fulsisse mihi — oculos eius, „ich glaubte, die Ehre 
sei vor seinen Augen aufgeblitzt", d. h. es sei ihm jetzt ein 
Licht aufgegangen, was seine Ehre fordere. — noXXa xfxlpeir 
TW xaXw dicens, „er lälst die Ehre vielmals grüfsen" = er 
kümmert sich nicht um sie. 
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38. ad Att. VIII, 11, C. 

recognovi, „ich habe darin wieder erkannt". — in salute, 
„wo es sich handelt um . . .". — studio, „Anhänglichkeit". 

— Opern atque auxUiunif ^v öia övoXv, „wirksame Hufe" 

39. ad Att. VIII, 11, D. 

1—4. Ich habe ' schon früher vergeblich versucht, zu dir 
zu kommen ; aber die Wege sind durch die Feinde versperrt ; 
deshalb kann ich es auch jetzt nicht. 

1. rei publicae causa, zur Erhaltung des St. ~ iter ad 
te in Apuliam facere coepi, vgl. Br. 36 § 5 ad quem cum 
essem profectus, 

2. commottis, „in Unruhe versetzt". — exceptum, „auf- 
gefangen". — ab Äesernia, „aus der Gegend von A." 

3. earum exemplum subscripseras, „eine Abschrift davon 
hattest du angefügt". — ad Corfinium, „gegen C." — cwm 
res in summa exspectatione esset, „während man darauf 
sehr gespannt war". — eo, quo intenderat, wörtlich ? = „an 
sein Ziel". 

4. celerius wie Maaov = „schleunigst". — intra, „mitten 
zwischen". — Zu praesidia (Truppen) gehört aliena (hier 
= der Gegner) ebenso als zu arma. 

5—6. Ich bedauere, nicht von vornherein bei dir gewesen 
zu sein, und beklage deinen Entschlufs, Italien zu verlassen. 

5. cum a me Capuam reiciebam, „damals, als ich C. 
(d. h. die Übernahme der Verteidigung von C.) ablehnte". 

— viris fortissim,is, dem Domitius und seinen Genossen in 
Corfinium, die sich Cäsar ergeben mufsten. — suspicione 
assequi, Objekt: consilium tuum ; „ihn erraten". — consistere, 
„festen Fufs fassen". — quid tu sis secutus, „den Beweg- 
grund deines Handelns". — ratione, „Überlegung". 

6. vel, „sogar". — de Italia, d. h. dafs du dich ent- 
schlief sen könntest, Italien zu räumen. — nihil mihi umquam 
ostenderas, „hattest mir nie eine Andeutung gemacht". — 
mihi sumo, „nehme mir heraus, mafse mir an".. 

7—8. Der Wunsch, den Frieden zu erhalten, und die 
Rücksicht auf meine eigene Sicherheit haben mich bisher 
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abgehalten, offen als Cäsars Feind aufzutreten ; da aber nun 
die Kriegspartei gesiegt hat, werde ich meine Pflicht als 
Bürger und als dein Freund thun. 

7. prae me tuli, „ich habe offen die Ansicht geäufsert". 

— eadem, d. h. die politische Übermacht Cäsars, falls man 
auf dessen Forderungen einginge. — ea hello civili leviora 
ducebam, „ich hielt dies für ein kleineres Übel als . . ." — 
dtixi meam rationem, „ich erwog meine Rechnung, stellte 
für mich die Rechnung auf", nämlich, was ich persönlich 
zu erwarten hätte beim AnschluXs an den einen oder den 
anderen der beiden Gegner. — supplicia -— periulissem, 
durch meine Verbannung. — eius, Caesaris. — subicerer, 
„preisgegeben würde". — procellis, bildlich. — ad . . . im' 
pettis, „für die Angriffe". 

8. reliqui, ergänze temporis, — res, „die Sachlage". ~ 
ab ista laude non absim, Litotes, „diesen Ruhm wohl für 
mich beanspruchen darf". — condieionibtis, d. h. durch 
friedliche Verhandlungen. — quae ratio, „diese Auffassung, 
dieser Grundsatz", nämlich eorum, qui armis disceptari 
maluerunt, der Kriegspartei. 

40. ad Att. IX, 6, A. 

cum, konzess. — meo commodo, „nach meiner Bequem- 
lichkeit". — gratia, „Einflufs". — ope omnium rerum, 
„Beistand in . . .". — ad propositum, was gemeint ist, zeigen 
oben die Worte: essem in itinere, 

41. ad Att. IX, 11, A. 

1— 2 (niterentur), Versicherung seiner Friedensliebe und 
Bereitwilligkeit zur Vermittlung, falls Cäsar eine solche 
wünsche. 

1. acceperam, Plusqupf. des Briefstils; im D. Perf. — 
qtiibus meeum agebas, Impf, des Briefstils, „worin du mich 
ersuchst". — minus, „nicht gerade". — gratia, s. vor. Br. 

— otio, „Ruhe". — ad eam rationem, „für diese Aufgabe". 

— personam, „Persönlichkeit", nach seiner politischen 
Stellung. 

Lange, Kommentar. 5 
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2. si qua — cura te attingit, „wenn sich irgendwelche 
Fürsorge in dir regt". — cum primum potui, d. h. alsbald 
nach Cic. Rückkehr aus Cilicien. — auctor fui, „habe ge- 
raten zu . . .". — nee — belli ullam partem attigi, „ich 
habe keinerlei Anteil am Kr. genommen". — honorem, welche 
Auszeichnung gemeint sei, zeigt Vb. S. 82 oben. — beneficio, 
„durch die Vergünstigung". 

2(Sed ut)—S, Ciceros Verpflichtungen gegen Pompejus 
machen es ihm unmöglich, auf Cäsars Seite zu treten. 

2. ceteris auctor (fui) ad te adiuvandum, „die übrigen 
veranlalst habe . . .". — aliquot sunt anni, cum, „es ist 
einige Jahre her, seit . . .". — quos praecipue colerem, „um 
euch besondere Anhänglichkeit zu erweisen". 

3. Omnibus precibus, „aufs inständigste". — aliquid 
temporis, „einen Augenblick". — ut tuo beneficio . . . possim, 
„daf s es mir durch deine Grof smut möglich gemacht werde". 
— pivs hier = „pflichtgetreu". — fidem, „Glaubwürdigkeit", 
in Hinsicht auf Cäsars wiederholte Versicherungen, dafs er 
den Frieden wünsche. ~ quam accommodatissimum con- 
servari, in seiner zur Vermittlerrolle geeigneten neutralen 
Stellung : diese würde er aufgeben, wenn er in Cäsars Lager 
sich einstellte, wie dieser wünschte. — de Lentulo, Lentulus 
Spinther, der einst sehr eifrig für Ciceros Zurückberufung 
gewirkt hatte, war in Corfinium in Cäsars Gefangenschaft 
geraten und von ihm freigelassen worden. — quod ei saluti, 
qui mihi (saluti) fuerat, fuisses, „dafs du ihn, der meine 
Begnadigung erwirkt hatte, begnadigt hast". — gratissimo 
animo de tua liberalitate beneficioque, „in gröfster Dank- 
barkeit für deine Grofsmut und Gnade". 

42. ad Att. IX, 16. 

1. opes — opem, in beiden Briefen wünscht Cäsar Ciceros 
Beistand; dafs er in dem nachstehenden den Plural opibus 
(§3) gebraucht, der zugleich „Vermögen" bedeutet, giebt 
Cic. Anlafs zu diesem Wortspiel. — superioribus litteris, 
Nr. 40. — clementiam Corfiniensem, die Begnadigung der 
in Corfinium gefangenen Optimaten. — rescripsit hoc exemplo, 
„antwortete in einem Briefe folgenden Wortlautes". 
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2. triumpho gaudio, „ich triumphiere vor Fr.". — neque 
illud me movet, „auch macht das keinen Eindruck auf mich". 

— et me mei similem esse et illos su% „dals ich mir gleich 
bleibe und jene sich", d. h. ich will meinen Edelmut be- 
wahren, mögen sie ihre niedrijge Gresinnung bewahren. 

3. hanc adeo — Uli, „sogar dies (nämlich wenn du 
nach Rom kommst) werde ich ihm zu danken haben"; 
denn Dolabella suchte seinen Schwiegervater Cic. wiederholt 
zum Übertritt zu Cäsar zu bestimmen. — kumanitas, 
„Liebenswürdigkeit". — is sensus, „so fein (ist) sein Gefühl, 
Takt". 

43. ad Att. IX, 18. 

1. Bericht über die ergebnislose Unterredung zwischen 
Cäsar und Cicero. 

utrumque ex tuo eonsilio, sc. feci; die Erklärung zu 
utrumque folgt mit et , . , et „einerseits . . . andererseits". 

— oratio fuit ea nostra, „ich habe so geredet". — bene de 
nobis existimaret, „gut von mir denken mufste", weil er 
mich charakterfest fand. — ne ad urbem, sc. veniremus. 

— illa fefellerunt, facilem qtu)d putaramus, „darin habe 
ich mich getäuscht, dafs ich geglaubt hatte, er sei leicht zu 
behandeln". — dicere, Inf. hist. — cum multa, sc. dixissemus, 
„nach vielem Hin- und Herreden". — an tibi ego prae- 
seribam, ? „gewif s, oder sollte ich dir Vorschriften machen ?" 

— in Hispanias iri nee — transportari, d. h. Cäsar sollte 
weder Pompejus' Legaten in Spanien noch ihn selbst in 
Griechenland bekriegen. — ista, „derartiges", wie du es 
eben geäuf sert. — eo, „deshalb". — summa, „das Ende". — 
ut nie, HC. rogaret. — exitum, „einen Ausweg". ~ am.are, 
hier beide Male =« „zufrieden sein mit". 

2. Eindruck, den Cäsars Gefolge auf Cic. gemacht hat. 
reliqtta, „übrigens". — qtuie . . . vsxvia, „was für ein 

Totenreich", ein Ausdruck, den Atticus gebraucht hatte, = 
welche durch Liederlichkeit heruntergekommene Menschen. 

— o rem perditam, „welch schlechte Sache" (die Cäsars). 

— quid, qtu)d = quid dicis, quod, „was sagst du dazu, dafs". 

— sex legiones, sc. cum Caesare sunt. — hoc fuerat extremum, 

5' 
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sc. consilium tuum, „der letzte (Rat) bezog sich hierauf", 
auf die Unterredung zwischen Cic. und Cäsar; vgl. die 
Anfangsworte des Briefes. 

3. Neueste Nachrichten; Bitte um Atticus' Rat. 
xazaxXslg illvuSf der Schlufs der Äulserungen Oäsars. 

— itsurum, sc. consiliis eorum, quorum (consiliis) utiposset, 
im D. kurz „der Leute, die er haben könnte", eine Drohung 
für Cic, dals nämlich Cäsar dessen Gegnern freie Bahn 
lassen werde. — descensurum, im D. „schreiten zu". — vi- 
disti — ingemuisti, aus Atticus' Sinn eingeschobene Fragen : 
ebenso im folgenden die Worte cedo reliqua, „her mit dem 
übrigen" «* „nun das weitere". — ipse, profectus est. — inde, 
wir fragen: wo? — T^aXayEvoav illam tuam, Atticus hatte, 
indem er dem Cic. riet, bis zum Frühling mit seiner Reise 
zu Pomp, zu warten, sich auf die Verse des Leonidas von 
Tarent über den Frühling berufen: '0 nXooq w^aioq' xal ya^ 
kaXayevaa ;ffAif^<üv *'Hdfj fjLSf^ßXmxev ;fcö x^P^^^? Ze<pvpog. Zu 
Xcilaysvoa als Bezeichnung der Schwalbe vgl. Dieffenbach, 
Kinderlieder : „Frau Schwalbe ist 'ne Schwätzerin, sie schwatzt 
den ganzen Tag, sie plaudert mit der Nachbarin, so lang 
sie plaudern mag". — Tu, malum, eingeschobener Ausruf 
= „zum Henker!" - actum ne agas, wörtlich? =* „thue 
nicht etwas, wozu es schon zu spät ist". Gedankenverbindung: 
Du wirst sagen, es sei nun überhaupt zu spät für mich, dem 
Pomp, zu folgen, weil dieser über mein Zaudern erzürnt 
sei. Aber auch Pomp, selbst hat sich vielfach getäuscht; 
daher wird er es mir nicht zu übel nehmen, wenn ich mich 
in dem rechten Zeitpunkt geirrt habe. 

4. nihil — evadat, „es ist nicht mehr so, wie früher, 
als du schriebst: »Wir wollen sehen, wie es ausgeht«". — 
extremum fuit, „zuletzt schriebst du"; s. § 2 Schlufs. — 
amabo te, vgl. me amare § 1 Schi. — epistulam, et noXirixi^v 
(als Verbum etwa mittas zu ergänzen), „nur einen Br., und 
zwar einen politischen!" 



44. ad Att. X, 8, B. 

1. iudicaram, Plusqupf. des Briefstils, im D. Impf, 
„überzeugt war". — pro nostra benevolentia, „gemäfs 
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unserem guten Einvernehmen". — ne qtw progredereris — 
existimasses, „keinen weiteren Schritt zu thun, da die Sache 
(des Pomp.) sich bereits zum schlimmen Ausgang neigt, den 
du sogar, als sie noch im Gleichgewicht stand, nicht thun 
zu dürfen geglaubt hast". — commode, „zweckmälsig". — 
catisam secutv^s, sc. esse, „die Sache im Auge gehabt h." 

— ab eorum consiliis abesse itidica^ti, „von ihren (der 
Pompejaner) Entschlüssen dich fem zu halten beschlossen 
hast". 

2. quod, „diesen Grundsatz", nämlich abesse a civilibtis 
controversiis. — cum, konzess. — periculi causa, d. h. weil 
in früheren Bürgerkriegen . auch die, welche neutral bleiben 
wollten, die Grausamkeit der Parteihäupter fürchten mufsten. 

— explorato — testimonio, „da du genau das Zeugnis, das 
mein bisheriges Leben mir giebt (dals ich nämlich mild bin), 
kennst". 

45. ad fam. XIV, 7. 

1. Mitteilung von der Besserung seines Gesundheits- 
zustandes. 

omnes molestia^ -— noctu eieci, der Kummer und die 
Sorgen über die politischen Verhältnisse hatten Cic. krank 
gemacht und seine Familie bekümmert; seine Natur half 
sich durch Auswerfen von Galle (noctu eieci). — deposui 
et eieci, ev öiä övoXv, „ich bin glücklich los geworden". — 
quibus te miserrimam habui, „wodurch ich dich unglücklich 
gemacht habe". — ;foA^v äxQatov, die griech. medizinischen 
Ausdrücke sind den gebildeten Römern geläufig. — medi- 
cinam fecisse, „Heilung schaffen", Ausdruck der Umgangs- 
sprache. — satisfacies == gratias ages. 

2—3. Fürsorge für seine in Italien zurückbleibenden 
Familienglieder. 

2. vos fortiores cognossem — vir um, durch Terentias 
mannhaftes Verhalten während seiner Verbannung. — eivs- 
modi . . . negotia esse, „dals die Sachen so stehen". — 
commodissime esse, „ganz unangefochten leben". — cum, 
similibus nostri, „mit den mir Gleichgesinnten". 
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3. velim wie Br. 1 § 4. — utare, d. h. zum Aufenthalt 
wählen. — quae longissime — a militibtts, „die den Truppen 
am meisten aus dem Wege liegen". 

46. ad fam. XIY, 12. 

quod — gaudes, velim, „wenn du . . ., so wünschte ich . . .". 

— iniuriis, „Kränkungen". — id consilii, quod — possimtes, 
„einen Entschlufs, aus dem ich mir nicht leicht heraushelfen 
{explicare, eigentlich „entwirren") kann". 

47. ad Att. XI, 6. 

1. Ciceros Besorgnis, wie die öffentliche Meinung seinen 
Schritt aufnehmen werde. 

mihi levius est, „für mich von weniger Bedeutung ist" ; 
entsprechend leve, „ohne Bedeutung". — pondtcs, „Gewicht", 
(= Einflufs, Ansehen). 

2. Die Gründe zu seinem Schritte; seine milsliche Lage. 
ab armis, vom Kriegsschauplatze. — in Ulis, Pom- 

peianis. — cum barbaris gentibus, gemeint sind die Hilfs- 
truppen aus dem Orient im Heere des Pompejus. —- ut — 
esset informata (= „entworfen") schliefst sich an crudelitas 
an. Die Ächtung sollte nicht einzelne, mit Namen benannte 
Gegner, sondern ganz allgemein alle Gegner betreffen; 
deren Güter sollten den Siegern zufallen (praedam esse 
illius viotoriae), — plane dico, „meine ich wörtlich". — 
voluntatis — consilii, d. h. meinen Entschlufs bereue 
ich nicht, wohl aber die Art meines Verfahrens, dafs 
ich nämlich nach Brundisium gegangen bin. — in oppido 
aliquo, nämlich aufserhalb Italiens, wie resedisse und nach- 
her arcesserer beweist. — minus sermonis subissem, „dann 
hätte ich weniger Gerede auf mich geladen". — ipsum hoc 

— angeret, „dann würde mich gerade dies, was mich jetzt 
quält, nicht quälen", nämlich die Besorgnis, von der öffent- 
lichen Meinung verurteilt zu werden. — propius accedere, 
sc. ad urbem. — sine lictoribus, s. Br. 36 § 5 fasces hos 
laureatos nebst Anm. — mihi incolumi, „solange man 
meine Würde (als Imperator) nicht antastet". — cum bacillis 
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in turbam conied, d. h. Cic. liefs, um jedes Aufsehen zu 
vermeiden, seine Liktoren statt der fasces Stecken tragen, 
wie die Liktoren der Municipalbeamten, und nicht, wie üblich, 
ihm voranschreiten, sondern sich unter die neugierige Menge 
zerstreuen, damit nicht etwa die Soldaten des Antonius über 
sie herfielen (ne quis impettis — fieret). 

3. Bitte an Atticus, Cäsars Vertraute zu Rom zu bearbeiten, 
dals sie für Cicero sich bei Cäsar verwenden möchten. 

et quonam — et ut — , Cic. hat an sie 1) die Frage ge- 
richtet, wie er es nach ihrem Gutbefinden anfangen sollte, 
sich Rom zu nähern, 2) die Bitte, über die Möglichkeit nach- 
zudenken. — fore auctores, „sie werden dazu raten". — sie 
enim recipiunt, „sie nehmen es auf sich, sie garantieren 
dafür", wie ea spondent, „dafür verbürgen sie sich". — ex- 
ploratiora, „sicherer ausgemacht", d. h. ich würde ihren 
Verheilsungen mehr trauen, wenn ich ganz in Italien zurück- 
geblieben wäre. — ingero praeterita, „ich bringe (mit den 
Worten si remansissem) vergangene Dinge hinein". — mde^ 
„überlege". — quo magis etc. hängt ab von adhiheantur 
(„hinzuziehen"). — factum nostrunif d. h. die Rückkehr 
nach Brundisium. 

4. Dank für Atticus' Fürsorge für Tullia. 
me exanimat, „bricht mir das Herz". 

5—6. Urteil über Pom pejus' und seiner Vertrauten Ende. 

5. de Pompei exitu, d. h. dals es mit P. ein solches 
Ende (s. Vb. S. 101) nehmen würde; ebendarauf geht hoc 
futurum im folgenden. — non possum — dolere, „ich kann 
nicht anders als sein Geschick beklagen". — integrum, 
„fleckenlos", castum, „rein", gravem „ernst". 

6. de mansione tua, „über dein Dableiben" (in Italien, 
statt mit Pompejus zu ziehen). — Baias, d. h. Cäsars Villa 
zu B. — sibi despor^derat, „hatte sich ausbedungen" als 
Beuteanteil nach dem Siege. — omnino, „allerdings". — ex 
hac parte, „auf dieser Seite", d. h. bei den Cäsarianern : sie 
sind ebenfalls beutegierig. — nisi quod — infinitum, „nur 
dals die Absichten jener (der Pompe janer) grenzenlos waren"; 
die Begründung giebt der folgende Satz. — Nach velim ist 
ein Verbum dicendi zu ergänzen: „ich möchte dies einmal 
mit dir besprechen, wenn ich mich ruhiger fühle". 
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7. Nachrichten über seinen Bruder Quintus. 
deprecaretur, bei Cäsar für seinen Abfall zu Pomp. — 
de filio, d. h. über Quintus, den Sohn des Quintus Cicero. 

— istaSj Caesaris, der inzwischen nach Alexandria gekommen 
war. — euntem (sc. Quintum filium) an iam, „auf der Reise 
oder vielleicht schon . . .". 

48. ad Att. XI, 7. 

2. Nur mit Mühe habe ich von Antonius die Erlaubnis 
erhalten, in Italien zu bleiben. 

exemplum, „Abschrift". — prohiberique — cognosset, 
„man solle alle (Pompejaner) von Italien fernhalten, aulser 
denen, deren Sache er (Cäsar) selbst entschieden hätte", 
d. h. denen er selbst die Erlaubnis zur Rückkehr erteilt 
hätte. ~ illum, Caesarem. — eitis litteris, „auf dessen 
(Dolabellas, in Cäsar s Auftrage geschriebenen) Brief hin". 

— ille, Antonius. — edixit ita, „erliefs eine Bekanntmachung 
des Inhalts". — exciperet, „ausnahm", von dem für alle 
Pompejaner gültigen Verbot, sich in Italien aufzuhalten. 

— nollem, „hätte ich nicht gewünscht"; dafs Antonius ihn 
öffentlich als solchen namhaft macht, dem in Gnaden die 
Erlaubnis zum Aufenthalt erteilt wird, ist Cic. unangenehm. 

— sine nomine, „ohne Namensnennung". 

3. Habe ich nicht alle Achtung bei den Optimaten ver- 
loren ? 

offensiones, „Kränkungen". — nee . . . nihil proficis, 
Litotes, „und erreichst auch einiges". — gravere, „lästig 
finden". — iudicium, „die Achtung". — quod nunc — non 
esse, „was, wie ich sehe, jetzt nicht der Fall ist". — si quid 
~ „möglicherweise". — ex eventis, „nach dem Erfolg". — 
hoc, „Folgendes". Gedanke: Der Erfolg hat mir recht ge- 
geben darin, dafs ich nicht an Pompejus' Flucht teilgenommen 
habe; denn er und seine Begleiter sind ermordet worden. 

— dicebar debuisse, „man sagte, ich hätte . . . müssen". — 
desideratur, „man vermiXst an mir". — iudicio hoc sum 
usus, „ich bin von dem Grundsatz ausgegangen". — falla- 
cissimae gentis, der Numider (s. Vb. S. 101 u.), die seit 
Jugurtha als treulos berüchtigt waren. — fuisse, sc. in 
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Africa. — hoa loco, ,,hierin'^ hinsichtlich seines Fernbleibens 
vom Kriege in Afrika. — urgeor, „werde in die Enge ge- 
trieben". — easu, „Zufall", wird erklärt durch den Satz mit 
ut, „dafs nämlich einige von ihnen sich finden . . ." — 8% 
potest, „womöglich". — gut salutem anteponant, sc. hello, 
d. h. die sich Cäsar ergeben. — ohtinent, absolut, «— „das 
Feld behaupten". — quid nobis futurum sit, „was aus mir 
werden soll". Siegen zuletzt noch die Pompe janer, so bin 
ich verloren. — Zu Ulis ergänze das Verbum aus futurum 
sit. — plaga, „der Todesstreich". Gedanke: Ehrenvoller 
als Ergebung ist der Tod auf dem Schlachtfelde. ~ haec, 
„diese Gedanken". 

49. ad Att. XI, 8. 

1. Besorgnis Ciceros für seine Zukunft; Bitte an Atticus, 
durch Cäsars Vertraute günstig auf diesen einwirken zu 
lassen. 

maximas poenas pendo, „ich muls schwer hülsen für . . .". 
— temeritatis meaey die Rückkehr nach Brundisium. — quam 
tu prudentiam mihi videri vis, „die ich nach deinem Willen 
als Klugheit ansehen soll"; denn Atticus billigt Ciceros 
Rückkehr. — nonnihil me levant, Litotes, „bringen mir 
bedeutende Erleichterung". — nostra causa volunt, „mir 
günstig gesinnt sind, wohlwollen". — valent, „von EinfluXs 
sind". — apud illum, Caesarem. — oppugnamur, d. h. 
Ciceros persönliche Gegner wirken bei Cäsar gegen ihn. •— 
praesentibus, „mündlich", Gegs. per littera^. — occurrendum 
hier = „entgegenarbeiten". 

2. Schmerz über das unbrüderliche Verhalten des Quintus. 
sui deprecatorem, accusatorem mei, der Gegs. durch 

Chiasmus hervorgehoben; im D. verbal „um . . . zu". -- 
omnia maledicta, „alle möglichen ...". — qui ex ipso au- 
dissent, „Leute, die es aus seinem eigenen Munde gehört 
h." — multis audientibus, „vor . . .". — nosti genus, etiam 
expertus es fortasse, „du (als Quintus' Schwager) kennst 
seine Art (leidenschaftlich und ohne Mälsigung zu reden), 
hast sie vielleicht sogar an dir selbst erfahren". — videbitur, 
sc. tibi litteras mittere. 
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50. ad Att. XI, 12. 

1. Antwort auf die Frage des Atticus, durch welchen 
Grund Cicero bei Cäsar seinen Anschluls an Pompejus zu 
rechtfertigen suche. 

te pendere animi, „du seiest in Unruhe". — quamnam 
rationem — discesserim, „welchen Grund zur Rechtfertigung 
meiner damaligen Abreise aus I. ich dem C. anführen w.". 
— cum cupissem, konzess. — multaque in eam sentenfiam, 
sc. scripsi, „und vieles in diesem Sinne". — non meo con- 
silio usum esse, „nicht meiner eigenen Entschlielsung gefolgt 
sei". — a Balbo Cornelio minore, eine Neffe des gleich- 
namigen , öfters erwähnten Geschäftsträgers Cäsar s. — 
illum, Caesarem. — lituum meae profectionis fuisse, „habe 
zu meiner Abreise das Signal geblasen" (=s habe mich zum 
Anschluls an Pomp, veranlafst). 

2. Fürbitte Ciceros bei Cäsar für seinen Bruder Quintus. 
laboro de, „ich bin in Not um". — ne quid existimes — 

diligerem, wörtlich? = „nicht zu glauben, er habe etwas 
gethan, mich meinen Verpflichtungen gegen dich untreu 
oder dir weniger ergeben zu machen". — auctorem . . . 
fuisse, „hinwirken auf . . .". — nostrae coniunctionis, zwischen 
Cic. und Cäsar. — tantum tribues hier = „soviel Nachsicht 
erweisen". — apud te, „in deinen Augen". — vehementer, 
„dringend". 

51. ad fam. IX, 6. 

\—2(interesse), Mitteilung von Cäsars bevorstehender 
Rückkehr. 

1. tuis V er bis, „in deinem Namen". — Caesaris scilicet, 
„Cäsars natürlich", ironisch: denn um ihn dreht sich jetzt 
alles. — sed tamen, elliptisch : aber das Folgende weifst du 
doch noch nicht. -- exire wie egredi = landen. — id ego — 
interesset, d. h. ich meine, es mache keinen Unterschied, ob 
er zu Alsium oder zu Ostia lande; denn an beiden Orten 
würde eine Menge Leute zusammenströmen. 

2. hospitium, „Quartier, Unterkunft". Varro wollte den 
Cäsar bei seiner Rückkehr begrüfsen. — ostentavi tibi, mit 
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Selbstironie, „ich wollte vor dir damit prahlen". — istis, 
Oäsars oben genannten Vertrauten. 

2—3. Man muls sich mit dem Umschwung der politischen 
Verhältnisse abfinden; denn besser würden sie nicht sein, 
wenn die Pompejaner gesiegt hätten. 

nihil Video, „ich sehe keinen Grund". — etsi, „indes", 
— praeter initia rerura^ „auXser den ersten Vorgängen", 
d. h. Cäsars herausfordernder Stellung gegenüber dem Senat ; 
diese lag in seinem freien Willen (in voluntate fuerunt); 
aber die Pompejaner waren noch kriegslustiger; über alles 
weitere — wer sich der Herrschaft bemächtigte — mulsten 
die Waffen entscheiden. — tu aberas, als Legat des Pom- 
pejus in Spanien. — consilii fuenmt, „war Sache freien 
Entschlusses". 

3. civilis belli, „im B.". — quam (victoriam) . . . etiam 
illorum timebam, „diesen fürchtete ich auch von Seiten 
jener", der Pompejaner. — veneramus, hier = „sich an- 
schliefsen". — otiosis, „den Friedlichen", d. h. den neutral 
Gebliebenen. — et tua . . . voluntas et mea oratio, sowohl 
was du wolltest (im stillen) als was ich laut sagte: beide 
stimmten in ihrer Friedensliebe überein. — si essent . . . 
potiti, si ixQccTfjaav, „wenn (sie) obgesiegt hätten". — quod 
non idem Ulis censuissemus, „was wir nicht zugleich auch 
ihnen geraten hätten". — ad bestiarum auxilium, gemeint 
sind die Elefanten des Königs Juba von Numidien, der auf 
Seiten der Pompejaner stand. 

4—6. Den besten Trost für die trüben politischen Ver- 
hältnisse bietet die Beschäftigung mit der Wissenschaft. 

4. Ät in perturbata, ein Einwand, den jemand gegen 
Ciceros Äulserungen erheben konnte. — hoe viderint, „da- 
rüber mögen sich die den Kopf zerbrechen". — huc, „auf 
diesen Punkt". — superior longius fltixit oratio, „meine 
vorhergehende Ausführung ist weitläufiger geworden". — 
Zu tum ergänze duco. — his tempestatibus, „bei diesen Un- 
gewittern, in diesen stürmischen Zeiten", das häufige 
Bild vom Meere für die staatlichen Zustände : entsprechend 
in portu. Vgl. Hör. carm. I, 14. — ut ea consideres etc. 
enthält die Erklärung zu fructus — percipis, „dals du 
nämlich . . .". — istorum, der Gäsarianer. — actis, ihre 
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Thaten, voluptatihvs, „die Genüsse", in denen sie nach dem 
Siege schwelgen. — Tusculanenses dies, zu übersetzen nach 
Schiller, Don Carlos, „die schönen Tage von Aranjuez" — 
instar vitae esse, „ein ganzes Leben wert sind, aufwiegen". 

— ut mihi liceat, „unter der Bedingung, daTs . . .". — isto, 
vom Angeredeten = tuo. 

5. Quod, „dein Beispiel". — ut possumtts, „so gut . . .". 

— non dederit, „sollte nicht vergönnen". — rei publicae, 
„der politischen Thätigkeit". — abutamur hier = „vollauf 
geniefsen". 

6. rogarat, sc. ut scriberem. — ea narro, „rede von 
Dingen". — ut eorum etc., ordne: ut ne quid eorum 
ignores. 

52. ad fam, IV, 7. 

1. Dein Entschlufs, Cäsar nicht um Begnadigung zu 
bitten, ist ehrenhaft ; aber als dein Freund mufs ich dir doch 
vorstellen, daCs du anders besser für dein Wohl sorgen 
kannst, ohne deiner Würde etwas zu vergeben. 

usum hier = „beharren bei . . .". — iudicem, der Konj. 
(während sonst in dieser Verbindung gewöhnlich der Indik. 
steht) bezeichnet den Inhalt als Vorstellung. — non aliena 
esse a . . . = „nicht zuwider s.". 

2. Du warst ebensowenig von der Kriegführung der 
Pompejaner befriedigt als ich und hast gerade wie ich nach 
der Entscheidungsschlacht den .aussichtslosen Kampf auf- 
gegeben. 

multo ante videris, vgl. Vb. S. 82. — sed idem, „aber 
andererseits". Gedanke : Du warst ein entschiedener Gegner 
Cäsars, billigtest aber Pompejus' Abzug aus Italien nicht 
(consilium . . . belli ita gerendi), — copias, d. hi ihre 
Stärke, — genus exercitus, Rekruten und Ausländer (vgl. 
Br. 47 § 2 tanta cum barbaris gentibus coniunctiö), — 
causa, „Gerechtigkeit der Sache". — abiecti, „nieder- 
geschmettert". 

3—5. Ich habe Unterwerfung, du hast freiwillige Ver- 
bannung vorgezogen; aber sicher bist du in dieser nicht. 
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da Cäsars Arm überallhin reicht, und giebst zugleich dein* 
Vermögen der Beutegier der Sieger preis. 

3. medium qtwddam tuum consilium fuit, „du schlugst 
eine Art Mittelweg ein". — qui duceres, kausal. — vel dicam, 
wörtlich? = „oder vielmehr". — ista ratiOj „dein Verfahren". 
— modum, „Grenze, Ziel", d. h. man kann dein Verfahren 
nicht in jeder Hinsicht als zweckmälsig bezeichnen. — ad 
tuas fortunas omnes obtinendas, denn sein Hab und Gut 
ist in Italien, also in der Hand der Sieger. — ei, penes 
quem est potestas, Umschreibung, um den dem Marcellus 
verhalsten Namen Cäsars nicht zu nennen; ebenso § 4 eius 
ipsius, quem fugeres; eius, quem ve7'emur, % 5 is, qui tenet 
remp, — duhitationem, afferret, „Bedenken verursachte" 
(nämlich dich von freien Stücken zu begnadigen). — illud, 
Objekt, die Gestattung der Rückkehr. — de quo quid sen- 
tiamr, nihil attinet dicere, „wie ich darüber denke, brauche 
ich nicht zu sagen" ; denn das geht aus meiner eigenen, der 
deinigen entgegengesetzten Handlungsweise hervor. 

4. ea, quae nolles, d. h. die Monarchie Cäsars. — eui- 
cuimodi, Nebenform zu cuiuscuiusmodi. — mallem, er- 
gänze mortem oppetere. — hoc idem. . . . sentiunt, „gerade 
so denken". 

5. iniuriam, quae futura perpetua sit, d. h. Konfis- 
kation für immer. — praedonum,, der beutegierigen An- 
hänger Cäsars. 

6. Folge dem Wunsche deines Vetters und meinem Rate 
und bitte Cäsar um Begnadigung, wofür wir beide wirken 
werden. 

te . » . deprecantur, „legen Fürbitte für dich ein". — 
C. Marcelli fratris, dieser ist der neutral gebliebene Vetter 
des Adressaten ; denn frater bezeichnet auch den Vetter. — 
no8 cura — vidi, ich stehe an Sorge für dich deinem Vetter 
am nächsten; aber mich an Cäsar unmittelbar zu wenden, 
darf ich noch nicht wagen, da ich eben erst selbst durch 
Fürbitte anderer Begnadigung erlangt habe. — gratia, 
j,Einflul's". — tantum, „nur soviel". — a tuis reliquis, „von 
deinen übrigen Anverwandten", den anderen Marcellern. 
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53. ad fam. IX, 20. 

1. me , . . a te, ut scurram velitem, malis oneratum esse 
(s. Vb.), die Spafsmacher von Profession (scurrae) wurden 
oft für kecke Scherze^ beim Nachtisch mit Äpfeln geworfen ; 
velites sind eigentlich die Leichtbewaffneten, die den Feind 
durch Plänkeleien neckten; hier übertragen vom Wort- 
gefecht; übers. : „wie ein neckischer Spafsmacher". — in isla 
loca, d. h. zu dir. — conficere, d. h. sättigen. — ad avwm, 
Eier bildeten stets den ersten Gang der Mahlzeit. — ad 
assum vitulinum, das letzte Hauptgericht der Mahlzeit; 
übers. : „und so arbeite ich mich bis zum Kalbsbraten durch". 

— illa mea, „jene meine Genügsamkeit". — in Epicuri nos 
eastra coniecimtis, d. h. ich bin zu den Epikureern über- 
gegangen. — ad hanc insolentiam, „bis zu der jetzt herr- 
schenden Verschwendung". — in sumptum, d. h. Geld zum 
Aufwände. — etsi numquam plura praedia habuisti, 
scherzhaft: du hast sie von Schuldnern an Zahlungsstatt 
annehmen müssen; aber sie sind sehr im Werte gesunken. 

2. te para, auf meine Bewirtung. — tibi res est, „du 
hast es zu thun". — iam aliquid intelleg at, nämlich von 
der Feinschmeckerei. — dediscendae tibi sunt etc., d. h. 
einem solchen Feinschmecker, wie ich es jetzt bin, gegenüber 
muf st du dir deine einfachen Gerichte abgewöhnen. — artis 
tantum haberrms, „ich verstehe so viel von der Kochkunst". 

— vocare, „einladen". — sine pavone, Pfauen waren bei den 
röm. Feinschmeckern sehr beliebt. — imitari, nämlich den 
berühmten Köchen des Hirtius. 

3. salutamus, „ich empfange Besuche". — bonos viros, 
wie sonst bei Cic. = Optimaten. — victores, Cäsarianer. — 
corpori omne tempus datur, zur Pflege des Leibes gehörte 
aufser den Mahlzeiten Salben, Ballspiel, Bad, Siesta; vgl. 
Hör. Sat. I, 6, 122 ff. — te iacente, „wenn du (krank) dar- 
niederliegst". — comedim, alter Konjunktiv, == comedam. 

54. ad fam. IV, 13. 

1—3. Lange habe ich vergeblich überlegt, was ich dir 
schreiben sollte; denn ein scherzhafter Brief ist unserer 
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Lage nicht angemessen; ein ernsthafter mülste entweder 
meine Zusicherung, dir zu helfen, enthalten oder Trost für 
dich ; Hilfe aber kann ich dir bei meiner völligen Ohnmacht 
nicht verheiCsen. 

1. unam partem, sc. epistularum, — die eine Art (Gegs. 
unten triste quoddam genus litterarum). — consuetudinem 
earum epistularum etc., „die Gewohnheit, solche Briefe zu 
schreiben, wie wir sie in glücklichen Tagen zu schreiben 
pflegten" (Hofm.). — quod pollicerer, non erat, „zu ver- 
sprechen hatte ich nichts". — abiectus wie Br. 52 § 2. -- 
aliorum opibics, d. h. durch den Beistand der Vertrauten 
Gäsars : Baibus, Hirtius, Oppius. — ca^us meos sustentabam, 
„erhielt mich in meinem Unglück aufrecht". 

2. pepulit, „betroffen h." — nee mihi — detulerit, „und 
es mir nicht in den Sinn kommt, in einer solchen Zeit irgend 
etwas zu wünschen, was mir C. nicht aus freien Stücken 
gewährt hat". Cic. ist also sehr mal svoU in seinen Wünschen. 
— ipsum, Acc.Neutr., yonpeccare abhängig, „schon darin . . .". 

— te socio, s. Vb. — defensa, „die Verteidigung . . ." gegen 
die Catilinarier. — naufragiis, bildlich. — illud incendium, 
die Verschwörung Gatilinas. — modo, „eben noch". — tem- 
porum, „Zeitumstände". 

3. videor — mihi videor. — rationem hier „Möglichkeit". 

— opitulari, als Verteidiger vor Gericht. — sanctissimo, 
„unsträflich, rein". — maxima gratia, der Abi. quäl, steht 
den adj. Ausdrücken doctissimo u. s. w. gleich; im D. „sehr 
beliebt". 

4—7. Trost kannst du als Philosoph dir besser spenden 
als ich. Aber ich kenne die Verhältnisse hier in Rom: 
deshalb versichere ich dir, dafs du auf Begnadigung hoffen 
darfst, und dafs ich für dich thun werde, was ich kann. 

4. quae— proficiseitur, „der von einer ganz auserlesenen 
philosophischen Einsicht ausgeht". — relinquam hier = 
„überlassen". — in istis molestiis, d. h. im Exil. — non 
diutiv^, „nicht mehr allzulange". — in iis autem, in quibus 
etiam nos sumus, d. h. unter Cäsars Monarchie. 

5. ipsius, qui plurimum potest, Umschreibung für Cäsar. 

— quo facilius etc. Gedanke : Cäsar zögert noch mit deiner 
Begnadigung, um desto leichter denjenigen Pompejanern, 
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gegen die er heftigeren Zorn hegt, eine ungünstigen Bescheicl 
geben zu können (respondere tristitcs possit). — sedpossit 
jiecesse est, „aber doch notwendigerweise wieder Macht 
haben mufs". 

6. complectar hier = ihnen anliegen. — insinuabo, ab- 
solut, wie sonst me insinuabo. — ceteraque, d. h. alle sonstige 
Unterstützung. — de hoc genere toto, „über diesen ganzen 
Punkt". — quod ipse confido, „was ich selbst zuversichtlich 
erwarte". 

7. illa etiam, quae — peperisti, „die Grundsätze, die du 
selbst durch deinen Geist und deine Forschung dir ange- 
eignet hast". — melius, sc. scis. — tuorumque tristissimo 
meo tempore m^eritorum erga me, „an die Verdienste, die 
du dir in der trübsten ZMt meines Lebens (d. h. während 
meiner Verbannung) um mich erworben hast". 

55. ad fam. IV, 4. 

2. Beklage dich nicht darüber, dafs du von Rom fern 
bist ; wir in Rom sind trotz Cäsars Mäfsigung weit schlimmer 
daran als du. 

aliter cecidisse rem,, „die Sache sei anders ausgefallen"; 
Sulpicius hat geäufsert, er sei enttäuscht von seiner Stellung 
und Lage. — id, „darin". — prae nohis, „im Vergleich zu 
uns". — vitio = culpa. — quo nihil moderatius, „der die 
Mäfsigung selbst ist". — victoriae — insolens, vgl. ßr. 51 § 3 
extremum malorum omnium, esse civilis belli victoriam, 

3. Marcellus' Begnadigung durch Cäsar läfst die Wieder- 
kehr besserer Zeiten hoffen. 

uno te vicimus, quod . . ., „nur das eine haben wir vor 
dir voraus, dafs . . .". — de salute cognovimus, „von der 
Begnadigung Kenntnis erhalten h.". — et ipse Caesar wird 
ungenau statt durch et senatus fortgesetzt durch fecerat 
autem hoc senatus, — acerbitate Marcelli, vgl. Vb. S. 82, 
nnd-^aequitate tua, vgl. Vb. S. 115, beziehen sich auf beider 
Stellung Cäsar gegenüber als Konsuln 51. — ne hominis 
quidem causa kann, wie repente praeter spem dixit beweist, 
nur bedeuten: „nicht einmal um der (ihm verhafsten) Per- 
sönlichkeit willen". Die Senatoren haben alles eher erwartet 
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als diese Grof smut. — C, Marcellus, vgl. Br, 52 § 6. — fecerat 
autem u. s. w. giebt die Erklärung zu dem vorausgehenden 
roganti. — noli quaerere, „frage nicht weiter'*, dem Sinne 
nach = quid quaeris? oder = ne multa. — speciem aliquam 
etc., „eine Art Traumbild zu sehen glaubte". — is enim — 
sefacturum fuisse, d. h. Volcatius erklärte, wenn er an 
seiner ( Cäsar s) Stelle wäre, würde er nicht in die Begna- 
digung gewilligt haben; deshalb dankte er Cäsar nicht für 
dieselbe. 

4—5. Dennoch werde ich mich von der Politik fern- 
halten und in der Wissenschaft Trost suchen. Das rate ich 
auch dir an und ferner, in Griechenland zu bleiben. 

pluribtis verbis, in der erhaltenen Rede pro M. Marcello. 

— metuo etc., d. h. da ich nun einmal mein Schweigen ge- 
brochen, werde ich wohl noch öfters zu Reden veranlafst 
und so der Mufse für meine wissenschaftlichen Arbeiten 
beraubt werden. — eivs, Caesaris. — me kanc (Objekt) 
rempublicam (Prädikatsnomen) non putare, „dafs ich das, 
was wir jetzt haben, nicht für . . .". — modice hoc faciam 
aut etiam intra modum, „so werde ich darin Mafs halten 
oder auch eher zu wenig thun". — a prima aetate wie ab 
ineunte aetate (z. B. de imper. Cn. Pomp. § 1) „von Jugend 
auf*, d. h. vom Eintritt ins bürgerliche Leben an, nach An- 
legung der toga virilis im 17. Lebensjahre. — ingravescit, 
„wird ernstlicher". — aetatis maturitate ad prudentiam, 
„durch die Reife meines Alters in Hinsicht auf Lebens- 
klugheit". Cic. war damals 60 Jahre alt. — his temporum 
vitiis, ut, „weil die jetzigen Zeitverhältnisse so schlecht 
sind, dafs . . .". 

5. tarn noctes, denn sie werden Ende September schon 
länger. — colit, wie Br. 41 § 2. — omni, „in allen Dingen". 

— de tua mansione aut decessione, wie § 2 zeigt, hatte 
Sulpicius keine Lust, länger in Achaja als Statthalter zu 
bleiben. — de reliquis, „was . . . anbetrifft". — ipso, als 
Cäsar. — hoc nostrum consilium, nämlich ut audire ea 
malis qvxi/m videre. 



Lange, Kommentar. 
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56. ad fam. VI, 14. 

1. Salute, wie Br. 55 § 3. — pietas, von der brüderlichen 
Treue. — conftdam, Steigerung zu sperem; vgl. Br. 54 § 6. 

— si quisquam, „wenn je einer". — magis — metuens quam 
sperans, „mehr geneigt ... zu fürchten als . . . zu hoffen^* 
(mehr Pessimist als Optimist). — is ego sum, „so bin ich 
es". -— carere, wie häufig = „frei sein von . . .". 

2. a, d. V, Kai. intercalares priores, über die von 
Cäsar mit Unterstützung des Mathematikers Sosigenes aus 
Alexandria vorgenommene Änderung vgl. Vb. — mane, 
zur salutatio. — omnem — molestiam, „alle Demütigung 
und Beschwerlichkeit, mit der die Erlangung einer Audienz 
bei ihm verbunden ist." Die freiheitsstolzen Römer empfan- 
den das Ceremoniell, wodurch Cäsar den Zutritt zu sich 
erschwert hatte, um bei seiner grofsen Überhäufung mit 
Arbeit nicht zu sehr belästigt zu werden, das lange Anti- 
chambrieren wie bei einem Monarchen, besonders unan- 
genehm. — causa, „die Sache". ~ tuum tempus, „deine 
Lage". — ex oratione, „nach der Art, wie er sich aussprach". 

— hac opinione, „in der Überzeugung". 

3. tuis rebus sie adero, ut difficillimis, „ich werde mich 
deiner Angelegenheiten so annehmen, als ob sie sehr milslich 
stünden". 
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careo omnium colloquio, „ich lebe ohne jeden Verkehr". 
— secundum, „nächst". — amiciics, „lieber". — mihi omnis 
sermo est cum litteris, „die Wissenschaften sind meine 
ganze Unterhaltung". 

58. ad fam. IV, 5. 

1. Ist es auch schwer für einen Freund, dem trauernden 
Freunde Trost einzusprechen, so erkennt er immerhin eher 
als der Trauernde selbst, was Trost bringt. 

sane quam, „überaus". — pro eo ac, entsprechend dem, 
wie = „so sehr als". — qui, si „und ich würde, wenn . . .". 
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— neque . . . coramque statt neqtie ...et coram („mündlich"). 

— dolorem declarassem « „Beileid ausdrücken". — confieri 
altertümlich statt confici. — propinquos ac familiäres, zu 
quos als Apposition konstruiert, ziehen wir zum Subj. des 
folgenden Satzes ii ipsi, „weil die Anverwandten und Freunde, 
die ihn spenden müssen, selbst in gleichen Kummer versetzt 
sind". — suum officium, „ihrerseits . . .". — perspicias, 
Potential, „erkennen könntest". 

2—3. Das Unglück des Vaterlandes raubt uns jede Lust 
am Leben ; auch die Tote hatte von der Zukunft kein Glück 
mehr zu erwarten. 

2. dolor intestintes, „Herzeleid". — ea, „die Güter". — 
erepta esse, durch Cäsars Sieg. — hoc uno incommodo 
addito, „durch Hinzukommen dieses einen Verlustes". — 
quid — potuit ? „welche Steigerung konnte der Schm. noch 
erfahren?" — qui, Adv. = quo modo. 

3. At, Einwand, den Sulpicius selbst aus dem Sinne des 
Trauernden erhebt; ebenso unten at vero etc. — illius vicem, 
„ihretwegen", im Gegs. zu tuus dolor § 2. — et nos saepe 
inddimus, anakoluthisch, ohne Rücksicht auf quoties und 
necesse est; im D. „wie wir schon oft darauf geraten sind". 

— non pessime cum iis esse actum, „es sei denen nicht am 
schlimmsten (Litotes = am besten) ergangen". — primario, 
„ersten Ranges". — licitum est tibi, credo etc., mit leiser 
Ironie; Gedanke: Du hast mit der Verheiratung deiner 
Tochter (mit Dolabella, s. Einl. S. 12) doch bei der Lieder- 
lichkeit unserer jungen Aristokraten schlechte Erfahrungen 
gemacht. — quos cum florentes videret laetaretur, „um sich 
am Anblick ihres Glückes zu erfreuen". — rem, „Vermögen". 

— ordinatim, „in der üblichen Reihenfolge". Gedanke : Alles, 
was das Leben wert macht, sicherer GenuXs des Vermögens, 
die Aussicht auf die Erlangung der staatlichen Ehrenämter, 
eine ungestörte Thätigkeit ist durch den Untergang der 
Republik der zukünftigen Generation, bereits ehe sie ge- 
boren ist, genommen. —- at vero malum est, „aber es ist 
doch wahrlich ein Unglück". — Malum, nisi hoc peius est, 
„Ja; nur ist das noch schlimmer . . .". — haec, „die jetzigen 
Zustände". 

6* 
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4. Der Untergang vieler einst blühender Städte und 
berühmter Männer stellt uns die Vergänglichkeit alles 
Irdischen vor Augen. 

si forte, „ob vielleicht", zu ergänzen ist ein Ausdruck 
des Versuchens. — Megara war 307 durch Demetrius Poli- 
orcetes, der Piräetis 86 durch Sulla im Kriege gegen Mithri- 
dates, Korinth 146 durch Mummius zerstört worden. — 
quodam tempore = quondam. — cum — iacent, „und da 
liegen". — oppidum, ältere dichterische Form statt oppi- 
dorum. — • visne tu te cohibere, „willst du dich denn nicht 
zusammennehmen". — non mediocriter (Litot.) sum con- 
firmatus, „ich habe mich nicht wenig gestärkt gefühlt". — si 
tibi videtur, vgl. s'il vous plait. — modo, eben erst". — de 
imperio — facta est, „die Macht des r. V. ist so sehr ge- 
schmälert worden" durch Cäsars Alleinherrschaft. — in 
unius — facta est, „wenn du an dem Leben eines schwachen 
Weibes einen Verlust erlitten hast". 

b(—possitis?). Der Verstorbenen ist viel Glück in ihrem 
Leben beschieden gewesen. 

avoca, „lenke ab". — adulescentibus primariis, s. Einl. 
S. 12. — Omnibus bonis prope perfunctam esse, „daTs sie 
fast alles Gute genossen hat". — cum fortuna queri, „mit 
dem Geschick hadern", -—hoc nomine, „in dieser Hinsicht". 

^(denique)—^. Ein Philosoph wie Cicero muls die Lehren, 
die er anderen über das Ertragen von Schmerz erteilt, selbst 
bethätigen ; das ist er der Toten, seinen Freunden und sich 
selbst, auch in Rücksicht auf die politische Lage, schuldig. 

cum, „der Mann", —praedpere, „Lehrengeben", speciell 
von Philosophen. — subice — propone, „halte dir vor und 
stelle dir vor Augen". 

6. tibi, stark betont: du als Philosoph darfst nicht so 
lange deinem Schmerz nachhängen, bis die Zeit selbst ihn 
besänftigt, sondern muXst dieser Wirkung zuvorkommen 
(ei rei occurrere), — ac non, „und nicht vielmehr". — qui 
illitis . . . amor fuit, „bei ihrer L.". — pietas, „Anhänglich- 
keit". — da hoc, „thue dies . . . zuliebe". ~ in eam fortunam 
devenimus, „da es soweit mit uns gekommen ist". — ut — 
serviendum sit, „dafs wir sogar diesem Umstand Rechnung 
tragen müssen". Wir sind so unfrei, dafs wir nicht einmal 
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unseren Kummer offen äulsem dürfen, ohne den Verdacht 
zu erregen, wir seien über die politische Lage mifsvergnügt. 
— pudet, „ich scheue mich". 
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If—consolatur), Dank für Sulpicius' trostreiches Schrei- 
ben. 

ego vero — adfuisseSf mit Beziehung auf die Worte des 
Sulpicius § 1 si isHc adfuissem; „ja allerdings . . .". — 
dolendo, „Teilnahme". — adhibuisH, „hast gezeigt". — 
Servius tuus, der Sohn des Sulpicius. — tarnen, „indes", 
steht gegenüber dem vellem adfuisses, — omnibus officiis, 
„durch alle möglichen Dienste". — tempori, „Lage". — iti- 
eundiora, „erfreulicher", gratiora, „lieber". — oratio tua, 
„dein Zuspruch". — sodetas aegritudinis, „deine Teilnahme 
an . . .". 

l(Turpe)—2. Mich zu fassen fällt mir um so schwerer, 
da mir der Trost, den sonst eine angestrengte politische 
Thätigkeit bieten kann, fehlt. 

1. Zu den Eigennamen s. Anh. III ; M. Cato ist der 
ältere, Censorius. — vester, als Glied der gens Sulpicia. 

2. omamentis, „Auszeichnungen". — commemoras, § 5 
des vor. Br. — Vor ereptum est füge im D. „jetzt" ein; 
gemeint ist Tullias Umgang. — impediebantur hier = „in 
Anspruch genommen w.". — id quod erat, „wie es wirklich 
der Fall. war". — cum quibusdam, „mit einigen anderen", 
seinen Parteigenossen, denen die jetzigen Verhältnisse ebenso 
widerwärtig sind. — frangerem me, „mir Gewalt anthat". 

— habebam,, quo confugerem etc., „hatte ich doch jemand, 
zu dem ich mich flüchten, bei dem ich Ruhe finden konnte". 

— sermone et suavitate, ^v diä övolv, „liebenswürdige Unter- 
haltung". — illa, vulnera; daher consanuisse, „vernarbt zu 
sein", recrudescunt, „brechen wieder auf". — a re publica 
maestum -» „von . . . her . . .". 

3. Ich sehne deine Rückkehr herbei, um mit dir zu be- 
raten, wie wir am besten uns von allen politischen Geschäften 
fernhalten können. 
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coniunctio consuetudinis sermonumque nostrorum, „die 
Verbindung, die auf unserem Umgang und unserer Unter- 
haltung beruht". — nee a me alieni, vgl. Vb. zum folg. Br. 
S. 123. — est deliberationis, „es erfordert . . .". — ratio, 
„Weg". — illius concessu et beneftcio, „mit seiner Erlaub- 
nis und Vergünstigung". 

60. ad Att. XIII, 52. 

1. gravem, tarnen dfiexafiekrixov, d. h. unangenehm war 
mir (als altem Pompejaner) der Gast, aber ich bereue es 
nicht, ihn bewirtet zu haben; denn er war bei sehr guter 
Laune (fuit enim periucunde), — sed, abbrechend, um auf 
die kauptsache, die Schilderung des Besuches, zu kommen. 

— secundis Saturnalibtis, s. Anh. III, „am zweiten Tage 
der Saturnalien", also am 18. Dez. — sum commotus, „ich 
geriet in Aufregung". — quid futurum esset postridie, „wie 
es am nächsten Tag (für welchen Cäsar seinen Besuch bei 
Cic. angesagt hatte) gehen würde". — ctistodes dedit etc., 
d. h. er gab mir eine Wache, welche die Soldaten vom Land- 
haus fernhielt (villa defensa est); sie mufsten auf freiem 
Felde lagern. — ad h* — ad horam, „bis . . ." ; zu ergänzen 
erat, „blieb". — nee quemquam admisit, „ohne jemand vorzu-' 
lassen"; den Grund geben die folgenden Worte: rationes 

. . . cum Balbo (s. Anh. III) sc. confecit, „er rechnete . . . ab". — 
in balneum, dies Bad nahm Cäsar bereits im Landhause 
Ciceros. — audivit de Mamurra, vermutlich die Nachricht 
von seinem Tode. — ifjienx^v agebat, „er wollte (nach Tisch) 
ein Brechmittel nehmen", eine von den alten Ärzten häufig 
angewandte MaTsregel der Diät; da er dies von vornherein 
vorhatte, nahm er mehr Speise und Trank als sonst zu sich 
(itaque etc.). Cäsar war durchaus kein Schwelger. — bene 
eoeto etc., ein Citat aus den Satiren des Lucilius (148—103). 
Sinn: es war gut gekocht und gewürzt und es fand eine 
muntere Unterhaltung statt, so dafs der Gast sich wohl fühlte. 

— si quaeri' =« quaeris, aus metrischer Rücksicht. 

2. Das Gefolge Cäsar s (oi negl avtov) ward nach dem 
Rang an drei Tafeln sehr reichlich bewirtet (aeeepti valde 
eopiose): an der ersten die liberti lautiores, die er 
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geschmackvoll bewirtete (eleganter accepi), an der zweiten 
die liberti mimis lauH, an der dritten die servi. — homines 
visi sumus, „ich habe mich als Mann von feinem Geschmack 
gezeigt". — amabo te, eodem ad me (devertere), cum re- 
vertere, „du sollst mir willkommen sein, kehre wieder bei 
mir ein auf der Rückreise". — anovöaiov ovöhv — multa, 
Cäsar führte keine ernste, d. h. keine politische, Unter- 
haltung, sondern sprach viel über Litteratur. — habes, 
wie Br. 4 § 6. — dextra sinistra ad equum, sc. Gaesaris, 
das Gefolge marschierte rechts und links neben Gäsars 
Pferd auf, um vor Dolabella zu salutieren. — ex Nicia, sc 
audivi. 

61. ad fam. VII, 30. 

Die Lust, nach Rom zurückzukehren, würde dir ver- 
gehen, wenn du, wie ich, Zeuge der Willkürherrschaft 
Cäsars gewesen wärest. 

1. ego vero zur Einführung der Antwort (vgl. Br. 59), 
hier der verneinenden, also =* „nein, wahrlich". — ubi nee 
Pelopidarum u. s. w., trochäischer Septenar aus einer alten 
Tragödie ; den Greueln der Pelopiden (vgl. Hör. carm. I, 6, 8 
saevam Pelopis domum) stellt Cic. die Handlungsweise 
Cäsars und seiner Anhänger gleich. — ne, „wahrhaftig". — 
campo, Martio, Ort der Magistratswahlen. Ciceros Tadel 
hat folgenden Grund: für die Quästorwahl sind nach An- 
stellung der Anspielen comitia tributa abgehalten ; auf diese 
lälst nun Cäsar sofort comitia centuriata zur Wahl des 
neuen Konsuls folgen und zwar ohne Anstellung neuer 
Anspielen, welche das Gesetz forderte. — quem Uli (die 
Cäsarianer) consulem esse dicebant, Seitenhieb Gic. darauf, 
dafs Q. Maximus das Amt nicht durch freie Wahl des 
Volkes erhalten hatte, sondern nach Cäsars Bestimmung. 

— qui — esset atispicattis, konzess., „obwohl er nur für . . .". 

— esset, consul. — neminem prandisse, denn das prandium 
fand in der sechsten Stunde statt, Caninius aber war erst 
in der siebenten gewählt. Durch diesen und den gleich 
folgenden Witz geiXselt Cic. die Herabwürdigung der repu- 
blikanischen Einrichtungen durch Cäsar. 



88 68. ad Att. XrV, 10. 

62. ad fam. VI, 15. 

ttia ttieor, „ich wache über dein Wohl". — agatur, von 
den Verschworenen. 



63. ad Att. XIV, 10. 

1—2. Die Kopflosigkeit der Verschworenen hat es den 
Gegnern der Republik ermöglicht, alle Macht an sich zu 
reiXsen, so daTs die politische Lage jetzt schlimmer ist als 
unter Cäsar. 

1. Itane vero? „steht's wirklich so?". — hoc . . . egit, 
mit bitterer Ironie „hat darauf hingearbeitet". — Lanuvii, 
statt zu Rom, wie es sein Amt als Prätor verlangte. — 
scripta, „Aufzeichnungen". — illo ipso primo Capitolino 
(im D. „auf dem C") die, vgl. Vb. — etiam sat bonis, sc. 
laetantibus, „sogar die einigermafsen . . .". — fractis latro- 
nibus, geht auf die völlige Bestürzung der Cäsarianer un- 
mittelbar nach dem Morde; Antonius selbst hielt sich am 
ersten Tage versteckt. — Liberalia tu accusas, s. Vb., d. h. 
du giebst den Senatsverhandlungen am 17. März Schuld an 
dem MiXserfolge. — iampridem perieramtis, „da waren wir 
schon längst verloren", weil die rechte Zeit zum Handeln 
versäumt war. — causam, „die Sache" der Republikaner. 
— funere elatus esset, sc. Caesar, „feierlich bestattet w.". — 
laudatus miserabiliter, „eine klagereiche Lobrede (s. Vb. 
S. 126) ist auf ihn gehalten w.". — quae deinde? „was sind 
die Folgen?". — audeant dicere, nämlich die Cäsarianer 
zu jedem, der sich ihrer Willkür widersetzt. — tune, „du 
willst . . . handeln". — y^v ngb ytjg (Citat aus Äschylus* 
Prometh.) cogito, „ich denke das Land zu wechseln". — 
tua, yfi = Epirus, s. Einl. S. 16. — vTcr^vtfiiog, „ist zu sehr 
den Stürmen (des drohenden Bürgerkrieges) ausgesetzt", 
denn es liegt Italien zu nahe. 

2. redeo ad, „ich komme zurück auf . . .". — Tebassos 
etc., s. Anh. III; diese Veteranen hatten von Cäsar Güter 
filla) von Pompejanern erhalten; um diese zu behalten, 
erheuchelten sie jetzt friedliche Gesinnung (pacis amatores), 
-- stantibus, „fest stehen". — in quibus — putarunt, „sie 
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haben bei uns . . . vermutet". — quam experti sunt, „als 
sie in der That gefunden haben", Seitenhieb auf die ünent- 
schlossenheit der Häupter der Verschworenen. — cum tibi 

— scripai . . ., scripsi de etc., d. h. was ich von dem einen 
geschrieben habe, gilt ebenso von den anderen; zu den 
Namen vgl. Anh. III. — genere, geringschätzig, „Sippschaft". 

— haec videre, „dieses Treiben mit ansehen zu müssen". 

3. Das erste Auftreten des Octavius. 

eum, sc. convenit, „traf ihn". — mecum, sc. communi- 
cavit. — gri^ld^sfjLiv, „Entzweiung"; zu ergänzen etwa: fore 
Video. 

64. ad Att. XIV, 12. 

1. Antonius treibt einen schamlosen Handel mit Ver- 
günstigungen auf Grund gefälschter Aktenstücke. 

odii poenam ac doloris, „dem Gefühl befriedigter Rache 
für unseren Hafs (gegen Cäsar) und unseren Schmerz" (über 
seine Willkürherrschaft). — istim, =* istinc, von Rom; dort 
weilte Atticus. -— dzekovg, „erfolglos". — Siculos, ihre An- 
hänglichkeit hatte er sich als Quästor erworben und später 
ihre Sache gegen Verres mit glänzendem Erfolge vertreten 
(quam honestam illam elientelam iudicem), — m^ulta Ulis 
Caesar, sc. tribuit. So hatte er, was Cic. tadelt, ihnen auch 
das latinische Recht verliehen (Latinitas), wodurch sie 
Selbstverwaltung und Gleichstellung im Erb- und Handels- 
recht mit den römischen Bürgern erhielten. — verumtamen, 
zu ergänzen: gegen Cäsars Willen gab es keinen Wider- 
stand. — fixit, „liels anschlagen", die übliche Art der Be- 
kanntmachung von Gesetzen. — a dictatore latam, d. h. 
Antonius gab es dafür aus, wie die folgenden Worte cuiv^ 
rei vivo illo mentio nulla beweisen. — qua cives — Rom., 
sc. essent. — quid? ^^ „ferner**. — Deiotari, auf Dejotarus 
(s. Anh. III), einen eifrigen Anhänger des Pompejus, war 
Cäsar erzürnt und hatte ihm das Königreich Kleinarmenien 
genommen; noch im J. 45 muTste Cic. ihn gegen die An- 
klage, er habe Cäsar ermorden wollen, verteidigen. Jetzt 
erwirkten seine Gesandten durch Überweisung eines Wechsels 
(syngrapha) auf 10 Millionen Sestertien an Fulvia (s. Vb.), 
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dafs Antonius eine angebliche Verfügung Oäsars bekannt 
machte, die dem Dejotarus Kleinarmenien zurückgab. — 
sexcenta, wie unser „tausend*' zur Bezeichnung einer groXsen 
Zahl. 

2. Ciceros Ansicht über Octavius. 

nobiscum, sc. versatus est. — sui, „seine Anhänger". — 
Caesarem, „als C"y d. h. als den gesetzmälsigen Erben 
seiner Macht (s. Vb. S. 127). ■— Philippus, s. Anh. III, 
Octavius' Stiefvater. — quem, im D. „denn . . .". — haec, 
die Amnestie für Cäsars Mörder. — puer, Octavius war 
noch nicht volle 19 J. alt. — exire, „auTser Landes gehen". 

— ubi nee Pelopidarum, vollständig steht das Citat Br. 61 
§ 1. — - inquit, sc. poeta, im D. „heilst es". 

65. ad Att. XIV, 14. 

2—3. Die That des Brutus und Cassius lobe ich ; aber die 
jetzigen Verhältnisse sind schlimmer als unter Cäsar. 

2. rerum ego vitia eollegi, „die Fehler, die in den Ver- 
hältnissen liegen, habe ich zusammengestellt". — ille, Caesar. 

— ut de, „z. B. hinsichtlich . . .". — sequetur, d. h. er wird 
ebenfalls die Rückkehr aus der Verbannung durch Antonius 
erlangen. — numquam scriptus, „der nie verzeichnet ist" 
in Cäsars Papieren. — ipsi gehört zu cui; beides geht auf 
Cäsar. — potuimm, „über uns gewannen". — libellis, „Auf- 
zeichnungen", die acta Caesaris. — lam, „ferner"; Atticus 
hatte behauptet, Cicero hätte entweder an den Liberalien 
(s. S. 126 Vb.) gar nicht im Senat erscheinen (non venire) 
oder gegen die Anerkennung der acta Caesaris freimütig 
sich äulsern sollen (libere sententiam dicere). Beide Mög- 
lichkeiten bestreitet hier Cic. — potuisse, sc. nos. — nonne 
. . . defendendi fuerunt? „muXste man sich nicht vor den 

schützen ?" nämlich durch Anerkennung der ihnen von 
Cäsar verheifsenen Äckerverteilung. — sessionem Capito- 
linam, „das StiUsitzen auf d. K.", s. Vb. S. 126. — permanere, 
auszuharren"; dazu ergänze aus satis fuit etwsi placuit 

3. tua, „an deine Worte". - Zum folg. vgl. Br. 63 § 1. 

— ex eo quae manaHnt, „was daraus hervorgegangen ist"; 
vgl. Vb. S. 126 unten; Br. 63 § 1. 
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4—5. Besorgnis für die nächste Zukunft, besonders hin- 
sichtlich der Besetzung der Provinzen. 

4. utrisque, „für beide Provinzen" (GaUia cisalpina und 
transalpina) verlangte Antonius eine Verlängerung seiner 
Statthsdterschaft, wie sie früher Cäsar erhalten hatte. — 
libere, d. h. wird nicht Antonius den Senat durch sein be- 
waffnetes Grefolge einschüchtern und zwingen, seinem Wun- 
sche Folge zu leisten? — oculis cepi, s. Vb. S. 125. 

5. ad Opis, sc. aedem ; s. Vb. — tum, bei meinem letzten 
Aufenthalt in Rom. — ne, „wahrlich". 

66. ad fam. XII, 1. 

1. Zwar hat Dolabelladie Unruhen des Pöbels unterdrückt, 
aber die Willkürherrschaft des Antonius dauert fort. 

nullam, Cic. braucht finis mehrfach als Femin. — illud 
malum urbanum, die Zusammenrottungen des Pöbels am 
Altare Cäsars; daher nachher sordidissimo periculo, — 

— prvmum, quidque, d. h. „eins nach dem andern". — regno, 
rege, beide auf Cäsar und seine Herrschaft bezüglichen 
Ausdrücke waren den Römern seit der Vertreibung der 
Tarquinier verhaTst. — Zum folgenden vgl. Vb. S. 128, 129. 

— figuntur, vgl. Br. 64, 1. — describuntur, „werden an- 
gewiesen" für Antonius' Anhänger. — hominis impuri, 
Caesaris. 

2. Aufforderung zu thatkräftigem Handeln für die Wieder- 
herstellung der Republik. 

ornamenta sua, „Zierden", d. h. die republikanischen 
Freiheiten. — an quod, „oder etwa darin, dafs . . .". — aera, 
„Gesetzestafeln". — refigere, „abreiXsen" und dadurch die 
betr. Gesetze aufheben. — debebamtts, „hätten müssen", 
unmittelbar nach der Ermordung Cäsars. — defendimus, 
„wir wahren", indem wir sie gelten lassen. — Ät etc., selbst- 
gemachter Einwand aus dem Sinne des Adressaten. — de- 
crevimtis, Vb. S. 126. — temporibus cedentes, „den Zeit- 
umständen nachgebend". — coram, wie Br. 58, 1. 
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67. ad Att. XV, 11. 

l—S(ordine), Bericht über die Verhandlungen mit Binitus 
und Oassius zu Antium. 

1. quaerere, Inf. hist., Subj. Brutus. — uteretur Astaticctr 
curatione frumenti, „er solle die Getreideverwaltung in A. 
annehmen''. — Martern spirare, „er schnaube Krieg"; vgl. 
Hom. n. II, 536 fjcsvea nveiovreg. — Egone — contumeliam V 
Worte des Cassius: „Ich hätte eine Beschimpfung wie eine 
Wohlthat annehmen sollen?" Das Beschimpfende lag vor 
allem darin, dals er und Brutus die ihnen bereits zuge- 
sicherten Provinzen verlieren sollten; s. Vb. S. 134. — si 
possem esse, sc. tuto Romae. — atque, „und ferner . . . ". 

— ex praetura, „nach . . .". — auctor non sum, „ich -will 
dich nicht veranlassen". 

2. amissas occasiones, s. Br. 63, 1 ; 65, 2 ; Vb. S. 126—127. 

— Decimum accusahant, weil er mit seinem Heere in seiner 
Provinz Gallia cisalpina blieb, statt gegen Rom zu ziehen. 

— oportere praeterita, sc. accusari. — locum, „Punkt". — 
quemqtiam praeterea oportuisse tangi, „dafs sonst noch 
jemand hätte getroffen werden müssen", d. h. auTser Cäsar 
auch Antonius. — tua familiaris, Servilia. — atidivi, sc. 
dicentem. — iturus, nach seiner Provinz Syrien. — polli- 
cehatur etc., denn sie besafs als ehemalige Vertraute Oäsars 
noch immer grofsen Einflufs. — noster, Brutus. — Itidi, 
die ludi Apollinares Anfang Juli, die er jds praetor urbanus 
zu geben hatte; er liels sie mit grolser Pracht durch einen 
Kollegen in seinem Namen veranstalten, in der HoÖnung, 
dadurch das Volk auf seine Seite zu bringen. 

3. praeter conscientiam meam, „aufser meinem guten 
Gewissen", nämlich, wie der folgende Satz zeigt, die Freundes- 
pflicht gegen Brutus erfüllt zu haben. — non fuit committen- 
dum, „ich durfte . . .". — a me conventus esset, „ich ihn 
gesprochen h.". — hoc dempto munere, „diesen Dienst . . . 
abgerechnet". — ipse, sc. dicerem. — Das folgende Citat 
aus einem Komiker hebt die Erfolglosigkeit der Reise 
hervor. — navigium, häufiges Bild, hier von der Partei, 
sonst vom Staate, vgl. Hör. carm. I, 14. dissolutum, „aus 
den Fugen gegangen"; offendi, stiefs auf = „traf". — 
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€li9sipatum, ,,m^rHigt". — mikU sc factum est. — con- 
silio, ,,mit Emsudit^, ratume, ^mit Überi^ung^, ortfuM; 
„planmafsig^. 

2(Itaque) — 4. Cioeros Absteht, die flunTonDolabella ange- 
tragene LegatensteDe nun Vorwand zn nehmen, nm Italien 
zu verlassen. 

3. übt nee, etwas anderer WorÜant Br. 61, 1. 

4. me sibi legavU, J^t midi zu seinem Legaten ernannt^, 
für Syrien (s. Yb. S. 132). — roHva etc, nm das Redit zu 
haben, sich mit dem Titel eines Gesandten in irgend eine 
Provinz zu hieben, liefsen sich Senatoren öfters seine sog. 
legatio libera übertragen; nm dem Mifsbrauch, der damit 
getrieben ward, zn steuern, hatte Cäsar ßege Julia) die Zeit 
dafür auf ein Jahr beschrankt {habefU definitum tempus = 
„sind gebunden an . . "). fline besondere Art der legatio 
libera war die l^^tio votiva, wobei die Betr. ein Gelübde, 
das sie erfüllen müfsten, als Grund angaben. Cic sagt also: 
,yEiiie Gesandtschaft zur Erfüllung eines Gelübdes schien 
auch dir unzweckmafsig; denn es wäre abgeschmackt ge- 
wesen, Gelübde, die ich für den Fortbestand der Republik 
dargebracht hätte, nun nach ihrem Sturze zu erfüllen'^ — 
introire exire, „aus- und eingehen" in Rom. — additum e$t^ 
„gewährt ist". — huitts iuris quinquennii licentia, „die 
fünfjährige Ungebundenheit, die mit diesem Rechte ver- 
bunden ist". — contrahi mihi negotium videiur^ „die Sache 
scheint mir sich rascher zu entwickeln"; er ahnt den baldigen 
Ausbruch eines Bürgerkrieges. — ßlaa^t^fia mittamtis, wört- 
lich? hier = „malen wir nicht den Teufel an die Wand". 

88. ad Att XVI, 7. 

1. Veranlassung zur Rückkehr Ciceros. 

ut familiariter essem et lihenter, „so dals ich mich 
daselbst wie zu Hause und wohl fühlte". — Roma $ane 
recentes, „ganz frisch von R.". — Kaiendia, Sept. — ad- 
essent, „sich einfänden", in der Senatssitzung. — rogare^ 
Subj. Brutum et Cassium. — cederet, „nachgäbe", res co 
veniret, „dafs eine Verständigung stattfände", s. Vb. — 8' 
acctisari, „heimlich . . .". 
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2—b(üa est), Verteidigung gegen Vorwürfe des Atticus 
über seine Reise. 

3. qui Ev&avaalav, sc. praedicas, „der du einen rühm- 
liehen Tod preisest". — o^oXiov aliquod elimes, „eine Er- 
klärung ausfeilen". — ad me, „an mich". — iatuc faeere, 
nämlich die Reise antreten. — etsi, „indes". — At, fingierter 
Einwurf aus Atticus' Sinne. — non constdnter, sc. fecisti. 
— de hoc genere, „darüber". 

4. si a Phaedro, Gedanke: Hätte 'ein Epikureer wie 
Phädrus dies gethan (die Reise unternommen, um Unan- 
nehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen), so könnte man 
das entschuldigen; so aber (nunc nach Irrealis zur Ein- 
führung der Wirklichkeit), wo du als Stoiker so handelst, 
nicht. — Catoni, „einem Cato", einem strengen Stoiker. — 
scilicet, ironisch, „natiirlich". — a primo, „von vornherein". 

5. hoc est, „das heilst". -- hominem id aetatis, Ciceronem. 

h(Nam etc.). Ciceros letztes Zusammentreffen mit Brutus. 

reversione, „Umkehr", denn ans Ziel seiner Reise war 
er nicht gekommen. — KaL SexL, wo Oäsars Schwieger- 
vater Piso gegen Antonius' Willkür im Senat auftrat. — 
quibus — probaham, „die ich (vor Antritt der Reise) von 
meiner baldigen Rückkehr nicht überzeugen konnte". — ad 
Olympia, sc. proficisci. — sed hoc, sc. tempore. — gratias 
miras, sc. habeo. 

6—8. Persönliche und politische Sorgen. 

6. aliis litteris, sc. scripsisti. — si cui — respondeatur, 
„wenn du jemand etwas schuldig bist, dafs du Geld hast, 
um deinen Verpflichtungen zu genügen". — övaxQrjaxia, 
„Geldnot". — legi, ut, „doch so, dafs . . .". — defenderem, 
gegen die Anfechtungen seiner Gläubiger. 

7. cor am, wie Br. 58, 1. — a Bruto, d. h. das Brutus 
mir einhändigte. — horum, Bruti et Cassii. — rediit, in 
senatum. — hanc = meam. 

8. de Bruto = ex Bruto. — etsi idem, sc. aiebat. — 
melius, „dafs es besser gehe". 
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69. ad fam. XII, 2. 

1. Antonius' Zorn auf Cicero wegen dessen freimütiger 
Rede. 

sententiam, „Abstimmung". — caedis initium, „einen 
Anlafs zu". Verbinde: nullamque alianr ob causam cri- 
minatur, nisi ut . . ., ~ Ita, quod veterani incitantur. — 
Pj^oniy s. Br. 68 § 5. — tricesimo post die, runde Zeit- 
angabe, = einen Monat später; Piso trat am 1. Aug., Cic. 
am 2. Sept. gegen Antonius auf. — ad quem (sc. diem) 
paratus, „auf den wohl vorbereitet (zum Reden) . . .". — 
vomere svx) m,ore, Cicero geilselt öfters die Völlerei des 
Antonius. 

2—3. Die Ohnmacht der Senatspartei; Mahnung zu ent- 
schlossenem Handeln. 

2. nonnihil (Litot.) — est profectum,, „so wisse, einiges, 
soweit es bei solchem Unglück möglich ist, ist erreicht". — 

^ tuus necessarius, Lepidus, der Schwager des Cassius (er 
hatte, wie dieser, eine Schwester des M. Brutus zur. Frau), 
war durch Verheiratung seines Sohnes mit einer Tochter 
des Antonius (affinitate nova) diesem näher gerückt. — 
ludorum, s. Br. 67 § 2 Anm. — fratris tui, des Volks- 
tribunen L. Cassius. — dirumpitur, „platzt vor Ärger über 
. . .". — alter etc., die Persönlichkeit ist unbekannt; Sinn: 
Antonius hat ihn besänftigt durch eine angeblich in Cäsars 
Aufzeichnungen vorgefundene Geldanweisung. — est, qui, 
diese unbekannte Persönlichkeit hoffte durch Liebedienerei 
gegen Antonius (huic latroni deservire), ihrem Sohne das 
Konsulat für das J. 41 zu verschaffen, für welches M. Brutus 
und Cassius Konsuln zu werden gedachten (vestro anno), 
da sie 44 Prätoren waren, und nach der Prätur 2 Jahre als 
Zwischenraum bis zum Konsulat üblich waren. 

3. optime sentiens, „von trefflicher Gesinnung". — de- 
signatis, für 43, Hirtius und Pansa. — hahes, s. Br. 4 § 6. 
-— auctores consilii publici, „die Wortführer im Staats- 
rate". — velim salvis nohis, sc. fiat, „so möchte ich, es 
geschähe, solange ich noch am Leben bin". — sin id minus, 
„wo nicht". — ad me referent, „sich an mich wenden". 
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70. ad Att. XVI, 8. 

Octavian schafft sich ein Heer und verhandelt mit mir ; 
darf man ihm trauen? Einstweilen habe ich ihm geraten, 
nach Rom zu ziehen. Rate mir, ob ich gleichfalls dorthin 
gehen soll. 

1. seiam, Fut. — faciam, ut scicts, „werde ich es dich 
wissen lassen". — familia, „Dienerschaft". — litterae mihi, 
sc. allatae sunt. — ad suam sententiam, wir: „auf seine 
Seite". — nee mirum, wir ebenso: „kein Wunder". — dat, 
als Handgeld (congiarium § 2) zur Anwerbung. — nomen, 
s. Br. 64 § 2 Caesarem; aetatem, s. ebenda: cum Romam 
puer venerit, 

2. cum legione Alaudarum, s. Anh. III, so benannt, 
weil sie eine der Haube der Lerche (alauda) ähnliche Helm- 
zier trugen. — ad tres legiones Macedonicas, im ganzen 
waren 4 Legionen von Macedonien nach Italien zurück- 
beordert; die vierte, die legio Martia, war schon für Octavian 
so gut wie gewonnen ; das Gleiche hofft dieser von den drei 
anderen : denn Antonius bot nur 100 Denare Handgeld, 
Octavian 500 (§ 1). — profitetur, Octavianus contra Anto- 
nium. — fidem fecerit, „Vertrauen erweckt" bei den Opti- 
maten (bonos viros), die ihm als Adoptivsohn Cäsars und 
als Jüngling zunächst miXstrauisch gegenüberstehen, wie 
Cic, vgl. § 1 vide nomen, vide aetatem, — ^ecum, „auf 
seiner Seite". — Brüte, uhi es, s. V. S. 134. — Rontiam, sc. 
veniam. -— actum, „erreicht". 

71. ad Att. XVI, 11, 6. 

tempestatihus, quihus nihil taetrius, „wegen der über- 
aus schlechten Witterung". — Romam, sc. venirem. — Das 
Citat aus Hom. IL VII, 93 von dem Verhalten der Griechen, 
die Hektor zum Kampf herausgefordert hatte, auf Cicero 
übertragen. — senatum statim, sc. fore, „es werde alsbald 
eine Senatssitzung stattfinden". — Kai. Jan., d. h. für die 
dann zu erwartende Senatssitzung. -- dTcdvtrjaig, zur Be- 
grüTsung. 
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72. ad Att. XVI, 14, 1. 

in TelluriSy sc. aedö, d. h. in der dort am 17. März ab- 
gehaltenen Senatssitzung; s. Vb. zu Br. 63 S. 126. ^ 

73. ad fam. XI, 5. 

1—2. Nur dann ist Hoffnung auf Erhaltung der Re- 
publik, wenn Brutus den Antonius überwältigt. 

1. in iis locis, auf meinen Landgütern. — nee habui 
quidquam antiquius quam ut — eonvenirem, „ich hatte 
nichts Wichtigeres zu thun als sofort den P. zu sprechen"; 
Pansa war consul designatus. — quae maxime optabam, 
nämlich dafs du zum Kampfe gegen Antonius entschlossen 
seist. — in illa re, bei Cäsars Ermordung, an der Dec. 
Brutus teilnahm, —post hominum memoriam, „seit Menschen- 
gedenken". — desiderasti = „nötig gehabt hast". 

2. obliviscere, Futur. — iste, Antonius. 

3. Mahnung, alle Kräfte anzuspannen. 

dominatu, „Tyrannei". — regio, s. Br. 66, 1 Anm. zu 
regno. — ut principiis consentiant exitus, „damit der Aus- 
gang dem Anfang entspricht". — munus, „Amt, Aufgabe". — 
partes, „Rolle". — non utar ea (sc. hortatione) pluribus 
verb.is, „so will ich darin nicht zu weitläufig werden". — 
me nullo loco defuturum, Litotes, „dafs ich überall eintreten 
werde für . . .". 



74. ad fam. XI, 8. 

. Ganz Rom blickt mit Hoffnung, wenn auch mit Sorge, 
auf Brutus; Bitte um Nachrichten. 

1. litter arum ziehe zu quid. — suspensa, „gespannt". 
— laborare, „in Unruhe sein". — rege, Caesare, regno, von 
der Willkürherrschaft des Antonius; s. Br. 66, 1 regno 
Anin. 

2. hie, Subj., dilecttis, Prädikatsnomen, appellandus 
est, „darf . . .". — Caesar meiis, Octavianus. — neque 
deesse ulla in re, wie im vor. Br. § 3 me nullo loco de- 
futurum. 

Lan^^e, Kommentar. 7 
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75. ad fain. X, 28. 

1-2. Bericht über Ciceros erfolgreiche Wirksamkeit 
gegen Antonius. 

1. epulas, bildlich von Cäsars Ermordung. — reliqui- 
arum, s. Vb.; Gedanke: dann wäre auch Antonius mit er- 
mordet worden. - subirascor, „im stillen . . .". — libere, 
d. h. ohne durch die Bewaffneten des Antonius terrorisiert 
zu werden. — ad , . . animum meum pristinum, „zu meiner 
alten Entschlossenheit", die ich als Konsul gegen die Cati- 
linarier bewährt habe. — in ore et amore habuisti = gerühmt 
und geliebt hast. 

2. a. d, XI IL Kai, lanuar., s. Vb. S. 141. — de alia 
re referrent, sie beantragten Malsregeln zur Sicherung des 
Senats für den 1. Jan., den Tag des Amtsantritts der neuen 
Konsuln. ~ totam rem publicam sum complextcs, „ich 
sprach mich über die gesamte Lage des Staates aus". — 
magis animi quam ingenii viribtis, „mehr durch die Kraft 
meiner Entschlossenheit als meines Talentes". — contentio 
atque actio, ev diä övolv, „energisches Auftreten". — agendi, 
s. Vb. S. 141-142. 

3. Bericht über den Stand der Dinge in Rom und 
Italien, besonders über Octavians Teilnahme am Kampfe 
gegen Antonius. 

eram, Impf, des Briefstils; im D. Präsens. — male 
sentientes, vgl. Br. 69 § 3 optime sentiens, — damnum 
factum est in, „wir haben einen Verlust erlitten an . . .". 
Servio, Sulpicio, s. Vb. — avunculus, des Antonius. — 
consules, s. Vb. S. 141 (unten)— 142. — Caesar, Octavianus. 
— legiones duae, Martia et quarta. — ad eius se auctori- 
tatem contulissent, „sich unter seine Führung gestellt 
hätten". 



76. ad fam. XII, 5. 

Bericht über die gesamte militärische und politische 
Lage. 

1. certum, „sichere Nachricht". — loquebantur, wie auch 
die folg., Imperf. des Briefstils; im D.. Präsens. — quod 
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volebant, „weil sie es wünschen". — Brutus, M., der Mace- 
donien, Griechenland nnd Illyrien in seine Gewalt gebracht 
hatte. — ea tenes, „die Länder behauptest". — optimorum 
civium, Optimaten, Glieder der Senatspartei. 

2. erupisset, stellvertretend für den Konj. Fut exacti. 

— Galliam, cisalpinam. — ciientes, Cassius war ihr Patron. 

— mirifiee eoniunctos cum causa (sc. nostra) habebamus, 
„haben wir völlig auf unserer Seite". 

3. Ser. Sulpicius, s. Vb. S. 143. — ut ab istis — eltcceat, 
Vergleich der Tüchtigkeit des Cassius mit der gleichfalls 
im Osten aufgehenden Sonne. 

77. ad fam. X, 27. 

1. pro, „entsprechend, bei". — ut quam amplissima 
dignitate sis, „dafs du eine möglichst angesehene Stellung 
einnehmest". — esses ornatus, „ausgezeichnet w.", s. Vb. — 
eam si a Servitute seiunges, d. h. wenn du auf einen Frieden 
hinarbeitest, der den Staat nicht in die Knechtschaft unter 
Antonius überliefert. — perditum hominem, Antonium. — 
impotentissimi dominatus, „der mafslosesten Tyrannei". — 
restitutura est, „wieder einsetzen soll", nach deiner Absicht. 

— sanos, „Vernünftigen". 

2. interpones, „einmischst". 

78. ad fam. Xlf, 25, 5. 

conscende, das häufige Bild vom Staatsschiff; vgl. Hör. 
carm. 1, 14. — ad puppim, d. h. hilf beim Steuern des Staats- 
schiffes mit; das Steuer ist auf dem Hinterdeck. — rectam 
teneamus, „gerade steuern". — cum re publica, „mit der 
Sache der Rep." 

79. ad fam. XI, 12. 

1. ex, „nach". — oratione, „mündliche Mitteilung", im 
Gegs. zu litteris, — restinctum, „erstickt", inflammatum, 
„angefacht", beides bildlich vom Kriegsbrand. — pro, s. Br, 
n % 1, -— 8% aliquid firmitatis, „wenn irgendwelche, auch 

7* 
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nur ein wenig . . .". — ad nihilum esse Ventura, „zu nichte 
werden". 

2. qui si ita se habet, „wenn er so stark ist". — de 
Graeceio = ex Gr. — locum belli gerendi mutasse, „den 
Kriegsschauplatz gewechselt zu h.". — alii facti sunt, „sind 
andere geworden", in ihrem Urteil über Dec. Brutus. — Zu 
perseciiti sitis wie zu opprimi ist eum (Antonium) zu er- 
gänzen. — est hoc, „das ist die Eigentümlichkeit". — in eo, 
„demjenigen gegenüber". — libertate hier = Redefreiheit, 
dagegen im folg. Relativsatze (eam) =^ politische Freiheit. 

3. hoc quam vim — malo, „was das bedeutet, will ich 
lieber deiner Einsicht überlassen . . .". 

80. ad fam. XI, 18. 

Kleinmut ist nicht am Platze; der Senat bewahrt seine 
Entschlossenheit; darum tapfer vorwärts! 

1. suspicabamur, wie auch im Folg. mehrfach, Imperf. 
des Briefstils. 

2. in optatissima pace, eine Übertreibung Ciceros. — 
plu^ provideas, „weiter siehst". 

3. tarn recenti gratulatione, konzess. Abi. abs.; zur 
Sache vgl. Vb. S. 147. — magnam molestiam afferebat, 
„verursacht grofses Ungemach". — sin aliquid, wie vor. 
Br. § 1. 

81. ad fam. XI, 15. 

tuae litterae, „Br. von dir (betont)", Gegs.: Planco 
mandasti, ~ officio, „Pflichttreue". 
2. certa, „wetteifere". 

82. ad fam. XI, 25. 

1. habebam, vgl. Anm. zu suspicabamur Br. 80 § 1. — 
inanem sermonem litterarum, „leeres Gerede im Br.". — 
collega, Planco. 

2. Bruto, M. — intestinum, malum, die Agitation der 
Partei Octavians. 



83. ad fam. XII, 10. 101 

83. ad fam. XII, 10. 

Bericht über die Verhängung der Reichsacht über Le- 
pidus; die letzte Hoffnung setzen die Republikaner auf 
Cassius und M. Brutus. 

1. tutts affinis^ s. Br. 69 § 2 tutis necessarius Anm. — 
ceteriqüe, Lepidus' Truppen. — * qüihtis — potestas facta 
est, ,»doch hat man ihnen die Möglichkeit gelassen (= Frist 
gegeben), bis zum . . . zur Vernunft (d. h. zur Treue gegen 
die Republik) zurückzukehren". — scribebam, erat etc., vgl. 
suspicabamur Br. 80 § 1. — quae volumus, d. h. erwünschte 
Nachrichten. — sine capite, sine auctore, rumore nuntio 
(Abi. abs.), „ohne sichere Quelle, ohne Gewährsmann, blofs 
gerüchtweise". 

2. illum, Dolabellam. ~ haec, „der Krieg hier" gegen 
Antonius. — ex sententia, „nach Erwartung", d. h. zu un- 
seren Gunsten. — sin quid forte titubatum, sc. esset, „wenn 
es aber etwa irgendwie schief ginge". — fit, „vorkommt". 
— quibuscumque potuero rebus ornabo, „werde ihm alle 
nur möglichen Auszeichnungen verschaffen". — cum notum 
esse coeperit, „wenn erst bekannt ist". — quam — confido, 
„und ich erwarte zuversichtlich, dafs bereits eine (That, 
gesta res) vorliegt oder bevorsteht". 

3. vos, te et M. Brutum. — viceramus, weit nachdrück- 
licher als das regelrechte vicissemus.— <ttr6i«Zew^a, „stürmisch 
erregt". — expace, „mitten aus . . ."; die gleiche Übertreibung, 
wie hier, Br. 80 § 2. — excitavit, „hat heraufbeschworen". — 
consules designatos, Munatius Plauens und Dec. Brutus. — 
anceps, „bange" (eig. nach zwei Seiten hin). 

4. iam iamque, „schon ganz bald" ; aber M. Brutus zog 
nach Besiegung des C. Antonius mit 6 Legionen nach Asien. 
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